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_ Hierzu zwei Berlage ».

Tagesrunasehau.
Die Beisetzung des Fü r st en zu Inn - u nd K n Y p-

staksen erfolgte gestern nachmittag unter zahlreicher
Beteiligung . Als Vertreter des Kaisers folgte der Herzog
von Trachenberg dem Sarge.

Die Mörder des Sanitätsunteroffiziers Brück¬
ner in Ostafrika sind sämtlich festgenommen worden-

Der Verband sächsischer Industrieller be-

fchldß in seiner Hauptversammlung zu Dresden , ein Vor¬

gehen gegen die Lieferungsbedingungeil der K' ohlcn-

fyndikate zu empfehlen.

Der Zentralvorstand der nationallibc-
ralen Partei hat einen Antrag auf Agitation für
direkte und geheime Wahl und für eine gerechtere Wahl¬

kreiseinteilung in Preußen einer Kommission über¬

wiesen.

Die Polizei von Brasilien entdeckte ein anarchi¬

stisches Ko mPlott, dessen Zweck die Zerstörung der im

Hafen von Rio de Janeiro liegenden nordamerikanischen

Flotte war.
-1-

Finanzminister Caillaux gab im . französischen

Ministerrat eine eingehende Darlegung über die Kosten der

Verstärkung des Okkupationskorps vor Casablanca.
Die Ausgaben für das Otkupationsheer , die sich bis¬

her aus täglich 4000 Francs belaufen , betragen nunmehr

6000 Francs.

Die unerträgliche Hitze, die seit einiger Zeit

in Australien emgesetzt hat , dauert fort . In Mel¬

bourne sind 32 Personen am Hitzschlag gestorben.

NZcp Äer kntsrbeiäung.
In den politischen Kreisen , die der Sache des Flot-

envereins aufrichtig guten Fortgang wünschen , bc-

auert man sehr den dis h armenischen Ausgang

er Kasseler Versammlung. Der Rücktrutt des

N-äsidiums war ja unvermeidlich geworden , und so an-

rkenneuswert es ist , dast Fürst Salm und General Kenn

ie Konsequenz der Lage gezogen haben , w blerbt doch der

Eindruck , dah die „Inszenierung
" des Schritts dazu beige¬

ragen hat , den scharfen Zusammenstost der Gegeniatze , die

lian doch für die Zukunft zu versöhnen suchen mutzte , herber-

uführen . Anderseits kann aber den B a Yern der Vor-

mrf nicht erspart werden , dast sie angesichts der uwtjache

es vom Präsidium angekündigten Rücktritts — des be-

eits gewonnenen Prozesses , wie ganz richtig gejagt wurde

- eine ganz überflüssige Scharfe des Angriffs

ntfaltet haben , - die nur aus der Person
l i ch e v

^
Zu-

oitzung der Krise erklärt werden kann und wohl Hauptfachs

ich das für die bayerische Seite etwas empfindliche Ver-

cauensvotum der starken Mehrheit für das fcheidende Pra-

dium veranlaßt hat . ^ <
Die Sachlage ist nun die , dast zwar Fürst Salm und

General Keim zurückgetreten - sind , der Anlaß des ganzen

streits also beseitigt ist , daß aber t ro tz dem die

trise erst recht verschärtt erfchemt . Zwei Wege und

Pt möglich : entweder besinnt inan sich in Bayern und

ringt der Sache das Opfer seiner persönlichen VerstiM-

Mnq -sn — dann wird der Flottenverein unter einem neuen

Präsidium seiner Aufgabe wie bisher weiter dienen — oder

er bayerische Landesv -erein und mit ihm vielleicht ein Seit

es BerliwBrandenburgischen trennt sich von der gemein-

amen Sache — dann wäre die W f ^ aHZ . ^ .
-es

lten Präsidiums im Jum die i -elchwerstandliche

lntwort der Mehrheit , und der Flottenverein würde völlig

n die Strömung getrieben , vor der man ihn hat bewahren

vollen . Man sollte meinen , daß die Cntfcheidung den

Herren in München nicht schwer sein kann . »

Die „Tägl . Rundsch -
"

, dm bisher am energifchsten

>ie Sache der Keimpartei geführt hat , scheint zetzt sich etwas

iurückzuziehen . Das Blatt nennt den , Auszug der Bayern

-inen „im nationalen Interesse tief bedauerlichen Vor-

lang "
. Allerdings hört die „ Nat iv na Izt g . , daß me

Sayern an der nächsten Hauptversammlung des Flotten¬

vereins teilnehmen wollen — jedoch wohl nur unter der

Voraussetzung daß k-einenfalls die Wiederwahl des Generals

Heim , auch nicht zum Zweck einer Demonstration , erfolgt.

Die „Nordd . AlIg. Zt g .
" nimmt zu dem Kasseler Tag

jeut -e noch keine Stellung . Was man an den leitenden

Stellen unserer Marine wünscht , ist : erstens die Be¬

ruhigung der Gemüter zweitens : eine Form der Agitation,
die doZ Vertrauen zu

'
der Einsicht und dem Eifer der für

^ Sicherheit des Reiches verantwortlichen Stellen de¬

nkt , und nicht durch Besserwissenwollen das Vertrauen er¬

bittert.

Zur Kasseler Tagung teilt inan noch mit : In der Presse

geht man allgemein von der Auffassung aus , der

bayerische Landesverband sei nach der Annahme
der Resolution , in der dem Präsidium das Vertrauen aus¬

gesprochen wurde , aus dem Flottenverein ausgeschicden . Das

ist nicht der Fall . Die bayerischen Mitglieder haben aller¬

dings bald nach Annahme dieser Resolution den Saal ver¬

lassen , lediglich aber , um zu bekunden , daß sie mit der Re¬

solution nicht einverstanden seien , nicht aber , um damit

ihren Austritt zu dokumentieren . Der bayerische Ver¬
treter , Herrn von Braun , erklärte allerdings nach Ver¬

lesung der sogenannten Thüringer Resolution , daß bei An¬

nahme derselben der bayerische Landesverband austreten

würde . Diese Resolution ist aber nicht in der ursprüng¬
lichen Fassung angenommen worden , sondern man hat im

Laufe der Debatte den Absatz fortgestrichcn , der als eine

Beleidigung des bayerischen Landesverbandes und seines

Protektors aufgefaßt wurde . Nachdem der Resolution der

Giftzahn ausgebrochen war , blieb den bayerischen Dele¬

gierten die Pflicht erspart , sofort auszuscheiden.
Wie unser Korrespondent aus Kassel meldet , haben die

bayerischen Mitglieder noch Sonntag abend be¬

schlossen , bei ihrer Rückkehr nach München eine Sitzung des

bayerischen Landesverbandes einzuberufen und diesem die

Stellungnahme zu den Kasseler Beschlüssen zu unterbreiten.

Preß stimmen zur Tagung.
Die „BcrlinerNeuestenNachrichten" führen

aus : Die Schlacht ist geschlagen . Das gesamte Präsidium ist

zwar zurückgctreten , aber von einem Siege der Bayern kann

keine Rede sein . Das ging auch aus der Stimmung der Mas¬

sen unten im Saale , wie oben auf den dichtbesetzten Gale¬
rien hervor , die .für . das Präsidium und den General Keim

mit brausenden Beifallskundgebungen eintraten . Ihr Ziel,
General Keim zu verdrängen , haben die Bayern und die»

Brandenburger allerdings erreicht , aber eine schwere Nieder¬

lage hat ihnen die öffentliche Meinung in der Versammlung
doch bereitet.

Das Zcntrumsblatt , die „ Germania "
, äußert : Ob

das Präsidium des Flottenvereins und besonders Herr Gene¬

ral Keim des in Kassel errungenen Sieges froh werden wird,

erscheint sehr zweifelhaft , auch wenn der Reichskanzler Fürst
Bülow ferner die schützende Hand über seinen „ General-

Wahlmachcr
" halten sollte . General Keim berief sich darauf,

daß schon auf dem Flottcnvereinstage in Köln seine Wahl¬

agitation der Gegenstand ernster Auseinandersetzungen ge¬

wesen sei , die aber den Friedensschluß nicht verhindert hät¬
ten , und mit ersichtlichem Stolze berief er sich darauf , daß der

Reichskanzler seine Wühltätigkeit in einer Sitzung des

Reichstages öffentlich gelobt habe . Es ist dennoch ein

Pyrrhussieg , den Keim mit den Seinen in Kassel errungen
hat , indem man ihm und dem Präsidium ein Vertrauens¬

votum erteilte , und zwar das schärfer gefaßte , welches für

die Bayern unannehmbar war . Er hat seine Person und

seine Politik in den Vordergrund gdrängt , und damit hat er

nicht allein die Bayern brüskiert , sondern auch eine Anzahl

fürstlicher Protektoren , die nicht zulassen können , daß die

Flottenpolitik des Reiches in einer Weise herabgesetzt wird,

die auf unsere Beziehungen zum Auslande schädlich wirken

muß . Mit Rücksicht hierauf ist in Bezug auf den Flotten¬
verein vom Abg . Gröber vor einigen Jahren das zutreffende

Prädikat : „gemeingefährlich
" angewendet worden ; der Flot¬

tenvereinstag in Kassel hat dessen Berechtigung nur be¬

stätigt.
In der „ Vossischen Zeitun g" wird gesagt : Das

Ergebnis der Tagung ist nicht eine Beilegung der Gegen¬

sätze , sondern eine Verschärfung des Streites und an¬

scheinend die Auflösung des Vereins in verschiedene Teile.

Tie Anhänger des Präsidiums und insbesondere des Ge¬

nerals Keim verfügten über die Mehrheit und setzten die

Annahme eines Antrages durch , ans den die bayrischen
Vertreter mit dem Austritt aus dem Verein antworteten.

Von einem Entgegenkommen der Mehrheit war keine

Rede ; man wollte keinen Frieden , also mußte es zum

Bruche kommen . General Keim hat in Kassel darauf hin¬

gewiesen , wie viele Tausende von Mitgliedern unter sei¬

ner Geschäftsführung geworben seien , aber er irrt , wenn

er glaubt , dieser Erfolg sei ihm selbst zu danken . Durch

das fürstliche Protektorat war der Erfolg vorbereitet , und

in demselben Augenblick , wo die Fürsten mit dem Kaiser

an der Spitze ihre Hand zurückzogen , hätte der Flotten¬

verein nicht nur jede politische Bedeutung eingebüßt , son¬

dern auch den größten Teil seiner Mitglieder verloren.

Voraussichtlich werden sich bis zur Tagung in Danzig die

Gemüter soweit beruhigen , dah dann das Präsidium mit

Männern besetzt wird , die an dem Kampfe gegen das

System Keim nicht persönlich , beteiligt waren , aber auch

nickst mit Herrn Keim und seinem System Gemeinschaft

haben . Unter diesen Umständen würden auch wohl die

Bayern dem Verein beitreten.
Das „Be rlincr Tageblatt" hält es für not¬

wendig , die Zubringlinge zu beseitigen , die ihre Aufgabe

in einer Verschärfung der internationalen Gegensätze su¬

chen . Aus diesem Grunde sei es als . ein Erfolg zu be¬

grüßen , daß sich das Präsidium des Flottenvereins ge¬

nötigt gesehen hat , seine Aemter niederzulegen . Ob die¬

ses Beginnen ernstlich gemeint ist , wissen wir freilich

nicht . Vielleicht trägt sich . Herr Keim mit dem Gedanken,

nach einer kleinen Pause wie der Phönix aus der Asche

von neuem an die Spitze des Vereins treten zu können.

Wir trauen ihm wenigstens zu , daß er aus Kassel mit

dem Gedanken abgereist ist : Der Kaiser wird mich schon

Wiedersehen . Aber so oder so : Herr Keim hat ausgespielt
mit oder ohne den Flottenverein . Und das ist gut so;

mit seiner Beseitigung wächst ja auch die Hoffnung , daß

das deutsche Volk mehr und mehr den gefährlichen Krank-

heitsstosf des Chauvinismus aus seinem Körper aus-

scheiden wird . ,
Tic .„ Deutsche Tageszeitung" will aus den

Streit im Flottenverein in seinen Einzelheiten um so

weniger eingehen , als eine völlige Klärung seiner sachlichen

Grundlagen in Kassel nicht herbeigeführt ist . Wir können

dies , sagt sie , um so eher , da es sich tatsächlich weniger

darum handelt , wer in den Einzelheiten Recht oder Un¬

recht gehabt hat , als vielmehr darum , daß die Keim-

Gruppe Momente des Taktes , der Taktik und der po¬

litischen Psychologie außer acht gelassen und sich damit

außerstande gezeigt hat , einer schwierigen Lage gerecht

zu werden.
In der „Weser - Zeitung" heißt es : „Gar nicht

zum Austrag gebracht wurde zweierlei : Zunächst die Frage,
ob die chauvinistischen Formen , in denen bei uns die Agita¬
tion für die Flotte betrieben wurde , der Sache in Deutsch¬
land wirklich genutzt haben . General Keim rühmt sich, Leise¬
treterei sei seine Sache nicht . Das stimmt . . Meistens brach

er wie ein Mammut durch die Büsche . Und wenn er dadurch
erreichte , daß die Flottensache die größte Aufmerksamkeit in

Deutschland erlangte , so verband sich damit der unerwünschte
Erfolg , daß auch andere Seemächte nervös wurden , daß na¬

mentlich England seine eigene Rüstung um das Doppelte
dessen erhöhte , was wir darauf verwenden konnten . Die

Ueberlegenheit Englands , die die Eiferer verringern wollten,
ist nur noch gewachsen , « ind diese auf der einen Seite Vor¬

kämpfer der Regierungspläne gewesen , so haben sie auf der

anderen dem Staatssekretär von Tirpitz und der ganzen
Marineverwaltung die größten Schwierigkeiten gemacht.
Jetzt wollen sie das nicht zugeben . Aber man weiß nur zu
wohl , welche Angriffe aus ihren Reihen noch neuerdings ge¬

gen den hochverdienten Staatssekretär gerichtet sind , wie

man ihn wegen der angeblich zu niedrigen Forderungen im

letzten Budget verächtlich zu machen gesucht hat . Man weiß
recht Wohl , daß Admiral v . Tirpitz stets seine Stellung als

von dieser Seite unterwühlt erkannt hat . Auch in der aus¬

wärtigen Politik sind die Eiferer oft störend aufgetreten.
Oft haben sie die Bahnen des Auswärtigen Amtes durch¬

kreuzt . Sie haben viel auf dem Kerbholz . Es . ist zum we¬

sentlichen ihr Werk , daß sich England so beunruhigt gefühlt
hat , daß es unter ernsten Opfern Anlehnung an Frankreich
gesucht hat . Ohne solches würde cs nicht seine traditionelle

Stellung in Marokko an die Franzosen ausgeliefert haben;
alsdann hätte die Marokkofrage auch nicht den für uns so

bedenklichen Gang genommen . Es ist schade , daß dies nicht
alles in Kassel zum Austrag gekommen ist .

"

politischer Tagesbericht.
veutfShes Hssöb.

Der Ordensregen.
Die Zahl der bei dem Berliner Ordensseste verliehenen

Orden und Ehrenzeichen war größer als je zuvor. Es

sind nämlich im ganzen 3830 Orden und Ehrenzeichen verliehen
worden gegen 3585 : 1907 , 2849 : 1906 , 2904 : 1905 und

2849 : 1904 . Die vorjährige außerordentliche Tteigerungsziffer

ist also in diesem Jahre nicht erreicht , immerhin beträgt die Zu¬

nahme 245 , wobei hauptsächlich das allgemeine Ehrenzeichen an

der Erhöhung beteiligt ist . Wie gewöhnlich , entfällt die größere

Mehrzahl der Auszeichnungen auf die Offiziere und das Be¬

amtentum , während Kunst und Wissenschaft verhältnismäßig

schwach beteiligt und Handel und Gewerbe fast ganz ausge¬

fallen sind . Beachtenswert ist in diesem Jahre die große Zahl
der dekorierten Parlamentarier aus allen Parteien , mit Aus¬

nahme der Sozialdemokraten . Man zählt nicht weniger als

49 Mitglieder des Rei chF tages und des Abgeord¬
netenhauses, darunter ein großer Teil von denen , die in

letzter Zeit besonders hervorgetreten sind . (Wir haben die

Namen schon gestern rnitgeteilt .s

Txr Kronprinz in Si . Moritz.
Ter Kronprinz ist wieder nach Berlin zurückgekehrt;

die schweizerischen Blätter aber bringen noch immer eine

Fülle von Einzelheiten über seinen Aufenthalt in St.

Moritz . Ein hübsches Stimmungsbild zeichnet im Berner

„ Bund " ein Sportfreund in einem „ Winter im Engadin"
überschriebenen Artikel . „ Am großen Rank der Straße nach
Celerina, " schreibt er , „ staut sich die Menge ; hier ist näm¬

lich der Start für die Bobsleighrennen , und gerade an
dem Tage , an welchem ich mir das frische Treiben der Win-
teriportler ansehen wollte , fuhr man hier die Rennen um



die Preise der Madame Bischer, an denen sich auch der Graf
zu Ravensberg , d . h . der deutsche Kronprinz , beteiligte.
Natürlich hatte dieser Umstand sehr viel zur Vermehrung
der Zuschauermenge beigetragen . Der schlichte junge Mann,
der da im Sportkostüm , einen roten Adler auf der Mütze,
eifrig an seinem Schlitten herumhantierte , war der Mittel¬
punkt der Aufmerksamkeit . Ein schwärmerisch dreinschauen¬
der junger Deutscher stößt sein Frauchen in fieberhafter
Aufregung an : „ Jetzt noch die mit den blauen Mützen und
dann kommt — Er !" Wer in diesem Falle mit dem „ Er"
gemeint ist, weiß jeder loyale Deutsche ganz genau und
eine gemütvolle deutsche Frau natürlich erst recht . Auf der
anderen Seite der Bahn ist inzwischen eine Batterie auf¬
gefahren — nicht etwa von Kruppgeschützen , bewahre , diese
Geschütze tragen die Namen Görz oder Zeiß und sind viel
harmloser : Berufsphotographen und Amateure stehen be¬
reit , um den großen Moment festzuhalten , wo der deutsche
Thronfolger seinen „ Bob " in Bewegung setzt . Nun ist er da:
„ Tak , tat "

, sagen die Photographenapparate , der junge
deutsche Ehemann aber gibt seiner Begeisterung Ausdruck
durch ein gewaltig herausgeschmettertes : Hipp , Hipp,
Hurra ! Der Kronprinz kommandiert , die Mannschaft legt
sich weit hinten zurück, und der schwere Schlitten saust den
steilen Eisweg hinunter . Mit verzückten Augen sieht die
deutsche Frau ihm nach , lins anderen , die wir die Sache
etwas kühler betrachten , fällt am deutschen Kronprinz
sehr angenehm aus , daß er alle priazlichen Allüren im
Berliner Schlosse zurückgelassen zu haben scheint . Das
kommt ganz besonders zum Bewußtsein , wenn man das
Auftreten einiger Herren in seiner Begleitung mit dem sei¬
migen vergleicht . Da war einer mit herrlichem „ Es ist er-
reicht "-Schnurrbart — der konnte sich nicht einmal bei der
Bobsleighsahrt von seinem Monocle trennen !. Beim Kron¬
prinzen war derlei nicht zu bemerken , er sah durchaus
einem frischen, fröhlichen Spvrtsmann gleich und schien
sich sehr wenig für die schwärmerischen Klugen seiner künf¬
tigen Untertaninnen zu interessieren.

Der Mord in Ostafrika.
Zu der Ermordung des Sanitätsunteroffiziers

Brückner durch ostafrikanische Eingeborene wird vom Gou¬
vernement in Dar es Salaam weiter gemeldet : Die Askari-
patrouille ist von der Verfolgung zurückgekehrt . Mafumbi und
sämtliche Mittäter sind «imgeliefert. Auch die zerstückelten und
verbrannten Ueberreste Brückners wurden entdeckt und mitge¬
bracht. Die früher vermuteten Motive zur Tat sind nunmehr
als sicher festgestellt . Die Eingeborenen haben den Mord aus
Angst vor der Anzeige wegen unerlaubter Jagdausnbnmg be¬
gangen. — Die Hauptverhandlung gegen den Mörder wird dem¬
nächst erfolgen. -

Graf Lynar vor dem Kriegsgericht.
8 . L H . Berlin , 21. Jan . Morgen , Mittwoch , wird

sich das Kriegsgericht des 1. Garderegiments mit dem Fall
Lynar zu beschäftigen haben . In der Schössengerichtsver-
handlung der Privatklage des Grafen Moltke gegen Maxi¬
milian Harden wurde bekanntlich von seiten des Ange¬
klagten auf die Vorgänge in der Adlervilla hingewiesen und
die Grafen Lynar und Hohenau als diejenigen genannt , die
sich Verfehlungen nach Paragraph 175 hätten zu schulden
kommen lassen. " Graf von Lynar , früher Major in der
Leibeskadron des Regiments Gardes du Corps , war da¬
mals schon aus dem Dienst geschieden; seine Verabschiedung,
war unter eigenartigen Umständen erfolgt . Der Bursche
des Grafen batte sich bei seinem Wachtmeister beklagt , daß
sein Rittmeister — „zu gut " zu ihm sei und gebeten , ihn
von dem Dienste bei dem Grafen zu befreien . Der Regi¬
mentskommandeur , Oberst Frhr . v. Richthofen , forderte Ly¬
nar zu einem Bericht über das Verhalten zu seinem Burschen
auf . Dieser Aufforderung kam Gras Lynar indessen nicht
nach, er meldete sich vielmehr krank und reichte inzwischen
seinen Abschied ein . Der Abschied wurde erteilt , und zwar
mit Pension , dagegen enthielt das Abschiedsdekret die üb¬
liche Erlaubnis zum Weitertragen der Uniform nicht . Die
Verabschiedung erregte seinerzeit großes Aussehen , ein¬
mal , weil sie sich ungewöhnlich schnell vollzog, andererseits,
weil es auffiel , daß dem Grafen Lynar trotz seines Ranges
als Stabsoffizier nicht , wie es sonst gebräuchlich ist, die Er¬
laubnis zum Forttragen -der Uniform gewährt wurde . Graf
Lynar war einer der elegantesten Offiziere der Garde und
befehligte die Leibschwadron . Als dann der Kronprinz in
das Gards -Regiment eintrat , übernahm dieser das Kom¬
mando und Grast Lynar fiel die Ausgabe zu , den Kron¬
prinzen in den Dienstgeschäften zu unterstützen . Auch dieser
Umstand trug dazu bei , die Abschiedsaffäre sensationell zu
gestalten . — Der Prozeß Moltke -Harden brachte nun , wie
bereits erwähnt , diesen Fall erneut in die Oesfentlichkeitund im Reichstage wurde bei der Beratung des Militäretats
die Angelegenheit einer scharfen Kritik unterzogen , zumal
Graf Lynar die ihm gesetzlich zustehende Pension bewilligtworden war . Der Kriegsminister - sagte damals die Er¬
mittlung und Bestrafung der Schuldigen zu . Graf Lynarwar in dem Prozeß gegen Harden als Zeuge geladen . Er
zog es aber vor , nicht zu erscheinen und blieb in der
Schweiz . Später hat er sich selbst dem Militärgericht in
Potsdam -gestellt. Die Untersuchung , die bisher geheim ge¬
führt wurde , hat gegen den Grafen nichts Positives ergeben,bis auf einen Fall , der noch nicht aufgeklärt ist. — Die Ver¬
handlung , die am Mittwochvormittag 9tztz Uhr ihren An¬
fang nimmt , findet vor dem Kriegsgericht des 1 . Garde-
Regiments in der Lehrterstrahe statt . Es sind dazu vierzig
Zeugen geladen . Wegen des beschränkten Raumes ist die
Zulassung des Publikums und der Presse nur in geringem
Maße gestattet ; auch dürften die Verhandlungen zum Teil
unter Ausschluß der Oesfentlichkeit geführt werden . Es
sind zwei Tage für die Verhandlung angesetzt. — Graf
Johannes Lynar ist ein Sohn des Besitzers der Standes¬
herrschaft Lübbenau . Seine Mutter ist eine Gräfin Berta
zu Sblms -Baruth . Er ist seit 1889 mit der PrinzessinAnna Elisabeth zu SolmZ -Hohensolms -Liecht verheiratet,einer Schwester der Großherzogin von Hessen, und Vater von
zwei Kindern , Wir werden über die Verhandlungen be¬
richten.

Die Reitkunst der deutschenOffiziere im Urteil
der Amerikaner.

Eine Sammlung von dreizehn photographischen Auf¬nahmen staunenswerter Leistungen von Reitern ist auf Ver¬
anlassung des Präsidenten Roosevelt dem vor einigen
Tagen dem Kongreß übermittelten Bericht über die Reit¬
kunst her amerikanischen Offiziere beigegeben worden . Tie
Bilder sollen zeigen , wie weit europäische Offiziere den

amerikanischen Militärs in der Reitkunst überlegen sind;
man sieht da u . a . deutsche Offiziere von der Militär-
Reitschule , welche über hügeliges Terrain dahinsprengen,
wohlbeleibte deutsche Majore und Oberstleutnants , welche
Sümpfe passieren und Hecken nehmen , ein französisches
Hindernisrennen , die Schleppjagden der deutschen Armee,
Srene aus der Sauhatz -msw. Zur Erklärung der Photo¬
graphien dient ein Bericht des Generalmajors Bell ; be¬
sonders interessant ist, was der Stabschef der amerikani¬
schen Armee über das Reiten der deutschen Offiziere sagt.
Es heißt da : In Hannover , wo sich das deutsche Reitinstitut
befindet , sieht man aus den Reitwegen eine große Anzahl
wohlbeleibter Majore und Hauptleute , welche mit dem

. Ausdruck grimmiger Entschlossenheit auf dem Antlitz dahin¬
sprengen . Unter den Reitschülern ist das Scherzwort ver¬
breitet : „ Sein Schmerbauch wird ihm bald einen Zylinder¬
hut verschaffen ", womit gemeint ist, der Brigadekomman¬
deur werde an den betreffenden Offizier in kurzem ein
verbindliches Schreiben richten , um ihm für die glänzenden
Dienste , die er dem Vaterlande während so langer Jahre
geleistet habe , seinen Tank auszusprechen und ihm mitzu-
wilen , daß man seine Tüchtigkeit in achtungsvoller Er¬
frierung behalten werde . Die Folge ist dann , daß dep
Empfänger des liebenswürdigen Schreibens sein Ab¬
schiedsgesuch einreicht . Tie Energie , mit welcher Offiziere,
die ihren Beruf wirklich lieben , gegen die Wohlbeleibtheit
und die Unfähigkeit für den Felddienst ankämpsen , soll
wirklich etwas Pathetisches haben . Tie schwerste deutsche
Prüfung bildet die Zeit der Schleppjagden ; sie dauert
sechs Wochen und bringt wöchentlich drei Reiten , die mit
einem Galopp von 5—6 Kilometern beginnen und bis zu
dreißig gesteigert werden . Das Tempo ist scharf, die zu
nehmenden Zäune sind hoch , es fehlt nicht an Strömen
und Gräben , und der Boden ist weich und glitschig ." Ge¬
neral Bell knüpft hieran die Bemerkung : „Daß die Prü¬
fung wirklich scharf ist, mag man aus dem Umstande ent¬
nehmen , daß sie gewöhnlich die Knochenmühle genannt
wird , und zwar mit Rücksicht auf die dabei , porkommenden
Knochenbrüche .

" ( !) —'

MpGlMMLS»
Hinzpeters Memoiren.

Geheimrat Dr . Georg Ernst Hinzpeter , der am 29. Dez.
verstorbene Erzieher des Kaisers , hat , wie Dr . Hans Heimolt
in der neuen Wochenschrift „Frühling " aus bester Quelle
mitteilt , die Tagebücher, die er sich im Laufe seiner Er¬
ziehertätigkeit über seinen hohen Zögling angelegt hat , ver¬
brannt.

Henri Marteau
ist jetzt zum Nachfolger Joachims an der Berliner Musik¬
akademie amtlrch bestätigt worden . Die Mitteilung
davon erhielt der Künstler durch ein Telegramm des Kultus¬
ministers , das ihm Donnerstag abend in Dortmund vor Be¬
ginn eines Konzerts überreicht wurde.

Ein Gnadenakt des Kaisers.
Ein dreizehnjähriger verkrüppelter Knabe in Remscheid,

der Sohn einer Witwe mit mehreren Kindern , hatte sich
heimlich an den Kaiser gewandt mit der Bitte um eine Vio¬
line . Dieser Tage wurde nun die Mutter des Knaben auf
das Rathaus bestellt, wo ihr mitgeteilt wurde , daß der Kai¬
ser für ihren Sohn eine Geige nebst 22 habe schicken lassen,
und daß dem Knaben freier Unterricht gewährt werden solle.

Folgenschwerer Tunneleinsturz.
Bei dem außerordentlich schwierigen Bahnbau Kalgau-

Peking , der von den Chinesen zum erstenmal ohne ausländi¬
sche Hilfe ausgenommen wurde , ist einTunnel eingsstürzt,
wobei 180 Menschen ums Leben kamen. Alle recht¬
zeitigen Warnungen mit dem Hinweise auf die Unerfahren¬
heit der chinesischen Ingenieure waren von der chinesischen
Regierung unbeachtet gelassen worden.

Hauptmann v . Goeben.
Als der zurzeit in Untersuchungshaft in Menstein be¬

findliche Hauptmann v . Goeben in Itzehoe in Garnison stand,
stürzte eines Tages , wie der „ Berl . Ztg . a . M . " geschrieben
wird , ein wildgewordener Stier , der sich von seinem Treiber
losgerissen hatte , auf den Kasernenhos . Im Nu war der
Hof leer und nur v . Goeben hielt stand , obgleich er seinen
gelähmten rechten Arm damals nicht gebrauchen konnte . Er
zog mit der Linken den Degen und stach den Stier mit der
Sicherheit eines Espada nieder . Das Tier brach sofort tot
zusammen.

Emen tragischen Tod
hat eine Amerikanerin in Berlin gefunden . Die 17jäh-
rige .Tochter des in Newyork bekannten Millionärs Thorb-
Richissen hatte sich in Berlin aufgehalten , um Kunststudien
zu betreiben . Sie wohnte in einem Pensionat in der Schil¬
lerstraße . Vor einigen Tagen brachte sie sich versehentlich
eine kleine R i ß w u n d e an der Unterlippe bei . Am Sonn¬
abend schwoll die betreffende Stelle rasch an und vorgestern
erlag das bedauernswerte junge Mädchen nach furchtbaren
Qualen einer Blutvergiftung , die an der Rißwunde ent¬
standen war . Die Leiche der Verstorbenen wird nach New¬
york gebracht werden.

45 Tage lang unter der Erde.
Die in der Giroux -Goldmine am 4. Dezember v . I . ver¬

schütteten Bergleute sind jetzt endlich gerettet worden.
Lebensmittel , Getränke und dergl . waren ihnen mittels
Rohrleitung zugeführt worden . Am Sonnabendabend sind
sie , wie aus Ely in Nevada gemeldet wird , endlich zutage ge¬
fördert worden . Alle drei befinden sich Wohl. Die Rettungs¬
arbeiten haben ungeheure Anstrengungen erfordert.

Rus üem Sfohherrsgtum.
Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittellungen und Berichte

über lü ' a .e Borlsmmnisir sind der Redaktion stets willkommen»

Oldenburg , 21 . Januar.* Hoftrauer . Wegen Ablebens des Großherzogs Ferdi¬
nand IV . von Toscana wird bei hiesigem Hofe Trauer auf
sieben Lage angelegt , und zwar für Herren in einer , für
Damen in zwei Abteilungen.* Veteranenverein . Sonntag hielt der Veterancn-
verein zum ersten Mal im Deutschen Hause (Gramberg am
Markt ) seine Versammlung üb, die gut besucht war.
Zunächst wurde das Andenken an das kürzlich verstor¬
bene Mitglied Grube durch Erheben von den Sitzen geehrt.Die Aufnahme vier neuer Mitglieder wurde beschlossen.Wieder - bezw . neugewählt wurden die Herren : H . A. Harms
als Vorsitzender ; Gust . Büsing als Stellvertreter desselben;
Aug . Henrichs als Kasseführer ; Herrn . Schmidt als erster
und Ed . Albers als zweiter Schriftführer ; Heinrich Behrens
als Jnventarienverwalter und Fahnenträger ; Gerh . Mar¬

tens als stellv . Fahnenträger ; Herrn . Wragge und 2 . Hwmer 'als Fahnenjunker ; Heinr . Allerdissen als Ordenskis,
träger und Wichst (Facklam als Bote . Zu Rechnungsmz
fern wurden vepimmt die Herren Fr . Harms , tz . Hartmanund Hemmjeoltmanns . Als Festort für die am Sonntag16. August , stattsindende Zusammenkunft wurde El .-
fleth einstimmig gewählt . Hierbei wurde allseitig
Ausdruck gebracht , daß der Festappell zur Erinnerungan die 40jährige Wiederkehr der denkwürdigen Tage vm,Mars la Tour -Grabelotte -St . Privat im Jahre Ivig ,
der Stadt Oldenburg gefeiert werden müsse,
Schluß wurde noch an die Kaisers -Geburtstagsfeier am
Sonntag , 26 . d . Mts -, im Kronprinzen , mit der Auffordc,
rung , vollzählig mit Familie und anderen Gästen zu efi
scheinen, erinnert . ^* Der Assistent der Landwirtschastskammer. Dr . Ritter,
wegen seiner umfangreichen Kenntnisse in allen Kreisen

'
^

Landwirte sehr geschätzt wird und besonders durch seine popch
lären Vorträge im ganzen Lande bekannt geworden ist, wird«
naher Zeit aus dem Dienst der oldenburgischenLandwirtschaft -, jkammer ausscheiden. Er ist zum Generalsekretär des land- ^
forstwirtschaftlichen Hauptvereins Bremervörde , der den Mzxfi
Regierungsbezirk Stade umfaßt, gewählt worden. Der Sitz ^
Sekretariats wird voraussichtlich nach Stade verlegt werch* Die Uhr der GErnisonkirche hat für einige Tage ihren!
Dienst eingestellt, da das Uhrwerk mit der Einrichtung für der!
Anschluß an die Uhrenzentrale des Uhrmachers Harms versehe
wird . Nach erfolgter Einrichtung ist die Uhr dann mit direkte!
Sternwarteregulierung versehen.

* Auszeichnung. Auf der großen Geflügelschau in Köln ei. ,hielt Herr H . Harms hier einen ersten und zweiten P«ch
auf deutsche Langshan.

KZ Schwurgericht . Zu der ersten diesjährigen , hft.
am Montag , dem 9 . März , vormittags 10 Uhr , beginnende
Schwurgerichtsperio -ds sind folgende G e s chworene ru->
gelost worden:

1 . Vollmeier Heinrich Nagsler zu Lahr . ,
2 . Kaufmann Heinr . Eikers zu Heppens , UInie >>

strahe 1.
3 . Schlächtermeister Georg Küssens zu Düniw

Horst , Ortstraße.
4. Konditor Wilh , Fort mann zu Vechta.
5 . Gutsbesitzer Heinrich Behrens zu DiekhauI.
6 . Baumann Adolf Linnemann zu Schlutter,
7 . Proprietär Gerh . Onken zu Meerkirchen.
8 . Apotheker W . Kühl a n d zu Elsfleth.
9 . Baumann Heinr . Schierenbeck zu Gr . -Emchy,

10. Zisg -eleibesitzer Eduard Eilers zu Grabstede -
11 . Schlossermeister H . Bredendiek sen. zu Brak, ?
12. Landwirt Diedr . FreeIs zu Coldewey.
13. Hausmann Gerh . Rienitz zu Sandei,
14. Rentner Julius Rohden zu Varel.
16 . Zeller August Wehage zu Langwege.
16. Zeller Heinr . Averdam zu Stukenborg.
17. Kaufmann Bernard Meyer (Thainbusch ) zu CItz

penburg.
18. Kaufmann Arnold Nüvemann zu Steiufeld.
19 . Kaufmann G . D . Ianßen zu Nordenham.
20. Landmann Nikolaus Denker zu Moorsee.
21. Kaufmann Max Jakobs zu Baut , Bordumstr . 1 .
22. Landwirt Wilh . Rüben Zu Neuenburg.
33. Baumann Hinr . Lange zu Sethe.

L41Hausmann Gerh . Schelling zu Bettingbühren.
25 . Fabrikant Carl Wehr h a n zu Delmenhorst.
36. Korkfabrikant Arend Plate zu Delmenhorst , Bi

merstraße 104.
27. Landmann Anton Kuck zu Galing . i
28. Bauunternehmer Joh . Beruh - Albers zu

ende , Genossenschaftsstr . 31.
29. Oberbahnhofsvorsteher a . D . von . Minden^

Barel.
30. Maschinensabrikant Anton BockIage zu Lohne.* Konfiszierter Leckerbissen. In der Markthalle imr^ein Fasan zum Verkauf ausgelegt , jedenfalls ohne zu wisst!

daß für dieses Wild Schonzeit besteht . Es erfolgte dch'
auch die Konfiszierung des Tieres , das darauf zum Beste!
der Armenkasse verkauft wurde . Ob dein Erleger des 8»!
saus auch noch Unannehmlichkeiten in der Angelegechc
entstehen , ist noch nicht bekannt ; indes ist das wahrscheinlü-^ Feuer . Gestern abend acht Uhr sahen Passanten de
Gartenstraße , daß aus dem uralten Wachtturme hinter der
Elisabeth Anna -Palais mächtiger Rauch herauskam . DW
wurde im Palais gemeldet und eine Abteilung des Löß)
zuges telephonisch hergerufen . Es stellte sich heraus , «
die meterdicke Lorfschicht, die früher zu Eiskellerzweü'
diente , in Brand geraten war ; es mußten große MM
Wasser in das leicht weiterglimmende Torfmull geschleM,
werden , um es endgültig zu ersticken. Nach einer Stu«st' !
konnte die Feuerwehr wieder abrücken . ^

* Unfall . In der Hornungschen Fabrik in BWs >
'

selbe ereignete sich gestern ein Unfall . Ein dort in
lung befindlicher Gehilfe war bei einer Maschine beschW
und kam mit der einen Hand in das Getriebe derselbe, !"
daß ihm ein Finger abgeschnitten wurde.^ Der hiesige Stenographenverein „Gabelsberger " ? .
öffnet am Donnerstag , den 23. d . M . , abends 9^ Uhr , ,
seinem Vereinslokal „Stedinger Hof "

, hier , Achternstrafaeinen Anfängerkursus für Damen und Herren . Vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich . (S . auch Inserat . ) —
der großen Verbreitung der Gabelsbergerschen StenograM
und der Wertschätzung , der sie sich erfreut , zeugt am beM,
die Tatsache , daß während der letzten zehn Jahre annähern."eine Million Personen die Gabelsbergersche StenograM.
erlernten . Auch die Zahl der Vereinsmitglieder hat WÄ ' !
rend der letzten zehn Jahre um etwa 50 Prozent zugenom

- '
men . Die Gabelsbergersche Stenographie wurde als Lehr- ^gegenständ in die höheren Schulen von Bayern , SaäM
Württemberg , Baden , Oldenburg , Sachsen - Weimar , Sachsen'
Gotha , Sachsen -Koburg und Oesterreich amtlich eingefühU ^* Die Kohlfahrt des Osternburger Turnvereins am
letzten Sonntag nach Huntlosen war vom Wetter sehr . A
günstigt . Einzelne fuhren mit der Bahn dahin , die Halm
nahm an der vierstündigen Wanderung teil . Morgen^
gegen 9 Uhr wurde abmarschiert , vor der Station Sandffug
nach Astrup abgeschwenkt. In Hoven rastete man , h^

r
trafen auch die Turner ein , die das Wardenburger Auto¬
mobil benutzt hatten . Nach gemeinsamem Weitermaria'
wurde gegen 1 Uhr das Ziel , das Gasthaus des Herr-'
Schmidt zu Huntlosen , erreicht , wo den 42 Teilnehmern
nach dem tüchtigen Marsche der Kohl herrlich mundete . Nacv
mittags wurde ein kleinerer Spaziergang , nach ,

dem
Hegelerwald und Dichters Webs veranstaltet : ein rlotler

»



Koiurnccs hielt dann die Turngenossen bis zur Abfahrt deS
Abendzuges im « aale des Herrn Schinidt zusammen

L . Der Verein Bäcker-Brüderschaft unternahm am
Sonntag seine Kohlpartie nach Wüsting . Gegen 10Vs
Uhr traten 51 Herren den Marsch an , u«d gegen 1 Uhr war
das Ziel erreicht . Das vortrefflich zubereitete Mahl mun-
dete bei Herrn Claußen aufs beste. Mit dem 2 Uhr -Zuae
erschienen die Damen der Kohlfahrtler , worauf die weit über
80 Personen zählende Gesellschaft durch Herrn Johannsen
aus Oldenburg photographiert wurde . Die ausgesetzten
Prämien für die längsten mitgebrachten Kohlpflanzen er-
hielten die Herren I . Lübben , H . Büsselmann , H. Roben und
D . Büsselmann . Bei großer Kaffeetafel , Konzert , Spiel und
sehr vielen Ueberraschungen schwanden die Stunden sehr
schnell dahin . Mit dem 10 Uhr -Zuge gelangte die lustige
Gesellschaft wieder in Oldenburg an.

* Automobilfahrt Oldcnburg -Neuenbrok - Elsfeth . Die
geplante Automobilfahrt Oldenburg -Neuenbrok - Elsfleth
wird verwirklicht . In einer gestern abgehaltenen Der-
sammlüng hat sich unter der Firma Moorriemer Auto-
mobilfahrt -Gesellschaft eine Gesellschaft m . b. H. konsti¬
tuiert , die nach dem Muster des Wardenburger Automobil¬
betriebes einen regelmäßigen Automobilbetrieb in Moor¬
riem einrichten wird und zwar in der Weise, daß täglich
3 Fahrten Oldenburg -Neuenbrok und 2 Fahrten Elsfleth.
Neuenbrok stattfinden werden . Die Aktien sind zu 500 ^
normiert , und die Anzahlung beträgt 30 «A . Es ist nicht
zweifelhaft , daß das zur Einrichtung des Betriebes nötige
Kapital in kurzer Zeit zusammenkommt.

* Schwindler. Es ist in letzter Zeit wieder vorgekommen,
daß ein Unbekannter, der vorgab, von der Auskunftsstelle der
Wohlfahrtsvereinigung sFrau Kirchenrat Orths geschickt zu sein,
sich Geldbeträge erbettelt hat . Wir werden gebeten, darauf hin¬
zuweisen , daß es sich in solchen Fällen immer um Schwindler
handelt, da die Auskunstsstelle in keinem Falle Hilfesuchende auf
diesem Wege an die Mildtätigkeit Dritter verweist.

* In dem gestrigen Artikel über die Kohlfahrt des
„Liederkranz " nach Berne muß es heißen „Rowold aus
Berne "

. Der listige Druckfehlerteufel hatte den Herrn nach
Berlin versetzt.

* Ueb«er schnelles Fahren in den Straßen der Stadt
mußte an dieser Stelle schon wiederholt Klage geführt wer¬
den. Am Montagabend wurden mehrere Passanten in der
Heiligengeiststraße Zeugen eines aufregenden Vorfalls . Ein
kleines Mädchen wurde beim Aeberschreiten der Fahrstraße
vor dem Ueberfahrenwerden durch ein in vollster Gangart
daherstürmendes Gespann nur dadurch bewahrt , daß es von
einem beherzten Passanten noch im letzten Augenblick bei¬
seite gerissen wurde . Leider konnte die Persönlichkeit des
Fahrers , der mit seinem Gefährt rasch den Blicken ent¬
schwunden war , nicht festgestellt werden . Hoffentlich gibt
auch dieser Vorfall unserer Polizei erneut Veranlassung,
auf ein übermäßig schnelles Fahren in den Straßen der
Stadt ein aufmerksames Auge zu haben.

** Erfolge einheimischer Geflügelzüchter. Auf der großen
Allgemeinen Geflügel-Ausstellung in Köln vom 18 . bis 30 . d. M.
erhielten folgende Oldenburgische Aussteller Preise : H . Harms,
Oldenburg, 1. und 2 . Preis auf schwarze Langshan, H . Rogge,
Delmenhorst, zwei 2 . und 3 . Preise auf rebhuhnf. Italiener und
Faverolles, A . Parussel , Ohmstede, 1 . , 2 . und 3 . Preis auf Rhode-
Jslands und gelbe Orpington , und A. Tönjes , Etzhorn, 1 . Preis
auf weiße Ramelsloher.

* Wettervorhersage. Morgen fortgesetzt teils heiter, teils
nebelig, ohne wesentliche Niederschläge. Schwache Luftbewegung.
Temperatur nicht erheblich geändert. »

' »
* Osternburg , 30 . Jan . Die an dieser Stelle in der Freitag-

Nummer gebrachte Notiz über die Generalversammlung des hies.
Vergnügungsklubs sei dahin berichtigt: zum Vereins-
boten wurde Th . Wenthe snicht Wenkes bestimmt. Zu Revi

soren wurdric G - Osterloh und Alfred Schnoor (nicht Lehners)
gewählt. Das Vergnügungskomitc« besteht auS H. Hockcmeyer,
W. Koopmann und Karl Schnoor (nicht Arth . Lehnor) .

cke. Petersfehn , 21 . Jan . Der Bohelsport hat auch
in unserer Ortschaft recht guten Eingang gefunden . Wäh¬
rend der letzten Frostzeit sah man fast tagtäglich größere und
kleinere Trupps ins Feld ziehen . Auch sind unsere Peters-
fehner verschiedentlich gegen andere Ortschaften ins Feld ge¬
zogen, so z. B . am letzten Mittwoch noch gegen die Ortschaft
Mctjendorf . Dort wurde nach Schluß des Werfens in Karl
Dierks Wirtschaft sogar ein B o ß e l e r v e r e i n ins Le¬
ben gerufen , dem gleich sämtliche Beteiligten beitragen.
Der Verein führt den Namen „Boßelerverein Metjendorf-
Borbcck- Petersfehn " . Morgen soll, ungeachtet des Wetters,
in Petersfehn gebastelt werden , und daran anschließend wird
eine Versammlung in H . BrüggemannS Gasthof betr . Bera¬
tung und Besprechung weiterer Vereinsangelegenheiten ab-
gehalten . Man spricht natürlich auch schon von einem Boße-
lerball.

^ Rastede , 20 . Febr . Das gestrige 30 . Stiftungsfest
des Rastet) er Mannergesangvereins, welches
ini „Rasteder Hof" gefei - rt wurde , war gan ) außerordent¬
lich .stark besucht, sodaß mancher sich mit einem Stehplatz
begnügen mutzte . Ter etwa zwanzig Mitglieder zählende
Verein steht, seit Wieherbeg

' nn der Sinaabende unter der
Leitung des Organisten Lamve -Hierselbst. Er trug neben
bekannten auch mehrere neue z . T . recht schwierige Lie¬
der mit einer Sicherheit vor , die nur durch intensiven Fleiß
und großes Interesse der Mitglieder am Gesänge zu er¬
reichen ist . Reger Beifall bewies , daß die Zuhörer gute
Leistungen zu würdigen wissen . Auch bezüglich der hu¬
moristischen Vorträge kann man sagen , daß sich sämtliche
Vortragende ihrer Aufgabe mit viel Geschick entledigten.
Ein flotter Ball hielt alle Anwesenden noch recht lange in
ungezwungener Lust und Fröhlichkeit zusammen und erst. . man die letzten Teilnehmer heimwärts wandern.
Der Verein kann auf ein in jeder Weise gelungenes Fest zu¬
rückblicken. — Geplant wird die Anschaffung einer
Kirchturmuhr, welche auch gleichzeitig den Bctglocken-
schlag vermitteln soll . Tas Vorhandensein einer solchen
genau gehenden Uhr an unserer Kirche wäre , abgesehen von
den hohen Kosten der Anschaffung , eine Annehmlichkeit,
die jeder zu würdigen weiß , der pünktlich sein muß . Bei
dieser Gelegenheit möge auch einmal die Notwendigkeit
einer besseren Beleuchtung während der Abcndgottes-
dienste . hervorgehoben werden . Dieselbe ist teilweise so
schwach, daß derjenige , welcher nicht über sehr gute , scharfe
Augen verfügt , dem Gesangstexte nicht zu folgen vermag.

L . Zetel , 20 . Jan . Den Bemühungen des Frei¬
sinnigen Vereins ist es gelungen , Landwirt

.T a n tz e n - Heering für einen politischen Vortrag zu ge¬
winnen . Herr Tantzen wird hier am nächsten Sonn¬
abend , dem 25 . d . M . , in Janhens Saal sprechen. Da Herr
Tantzen als interessanter Redner bekannt ist und in seinem
Vortrage auch die Agrarfrage berühren wird , ist ein Besuch
sehr zu empfehlen.

: Jever , 21 . Jan . DaS Sophienstift Hot den Ver¬
pflegungssatz von 1 ^l. aus 1,50 -tl. erhöht.

i . Barel , 20. Jan . Gestern abend feierte der Fischer¬
verein Varelerhafen in Hillmers Gasthof sein dies¬
jähriges Winterfest, bestehend , in Aufführungen und Ball . .
Auch diesesmal hatte die alte Anziehungskraft den Verein nicht
im Stiche gelosten , der Besuch war ein sehr guter . Mancher
Vareler empfindet es gewissermaßen als Pflicht, diesen Abend
zusammen mit den Fischerfamilien festlich zu begehen und das
Verständnis für den schweren Berus des Fischergcwerbes durch
Teilnahme an diesem Feste zu bekunden . Da der Verein über
tüchtige Spielkräfte verfügt, wurden die Theaterstücke und Ku-
plets gut gespielt und fanden reichen Beifall ; nach der Aus-
führung kam der Tanz zu seinem Rechte.

: Heppens. 21 . Jan . Der Stadtrat nahm die Wert Zu¬
wachs st euer an . — Die Hundesteuer wurde auf 12
für den ersten, 20 X für den zweiten und 30 ^t. für den dritten
Hund erhöht.

* Bremen, 21 . Jan . Nach einem Telegramm aus Pernam-
buco ist der Fraucnmörder Haas geständi g.

veurste vsehiMten uns letzte ,

vepesAen.
Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
Noch ein Sultan in Marokko in Sicht.

Tanger . 21 . Jan . Tie „Depeche Marocaine " veröffentlicht
Auslastungen einer dem Maghsen angehörcnden Persönlichkeit,
denen zufolge der in Fez erfolgten Ausrufung Mulay Hafids zum
Sultan keine Bedeutung beizumessen ist . Mulay Hafid werde
niemals seinen Einzug in Fez halten, dessen ungeduldig und mut¬
los gewordene Einwohnerschaft schließlich den Oheim, den jetzigen
Statthalter Hafids in Fez , El Merani, zum Sultan aus-
rufen werde. Tie Einführung der Reformen sei das einzige
Mittel , um die Autonomie Marokkos zu wahren . Die Kaids und
Ulemas bereiten ein richterliches Erkenntnis vor, um die Pro¬
klamation Mulay Hafids als null und nichtig zu erklären.

Der Anschlag auf die amerikanischeFlotte.
Pari - , 21 . Jan . Die Justizbehörde in Rio de Janeiro for¬

derte die hiesige Polizei auf, der anarchistischen Verschwörung
gegen die amerikanischeFlotte auch weiterhin ihre Aufmerksam-
keit zu schenken. Besonders bittet sie Aufklärung darüber, ob der
in Petropolis , unweit Rio , verhaftete Anarchist Jean Fedher, der
dort zahlreiche Genossen um sich versammelte, Beziehungen in
Frankreich unterhalten hat.

Zeppelins Probefahrten.
Berlin , 21 . Jan . Die Probefahrten mit dem Zeppelin-

schen Luftschiff werden erst im Juni wieder -ausgenommen
werden können , da die durch einen Sturm auf dem Boden¬
see an der Ballonhalle und an dem Luftschiff verursachten
Havarien kaum früher behoben werden können . Die
nächsten Versuche, von deren Gelingen die Uebernahme des
Luftschiffs aus das Reich abhängt , werden sich vorzugsweise
auf Lanbfahrten erstrecken. Es ist unter anderem
eine ununterbrochene 24stündige Fahrt über Land geplant
die vom Bodensee nach Mainz über eine Strecke von 700
Kilometern führen soll.

Die neuen Gehälter der mittleren Post - und
Telegraphenbeamten.

Berlin , 20. Jan . Dem Vorstände des Verbandes mitt¬
lerer Post - und Telegraphen -Beamten ist nach Angaben
der „Deutsch N ." aus zuverlässiger Quelle die Mittei¬
lung zugegangen , daß die Beratungen über die Gehalts¬
aufbesserungen für die mittleren Post - und Telegraphen¬
beamten mit folgendem Ergebnis zu Ende geführt wor¬
den sind : Assistenten ( bisher 1500, 1800, 2000, 2200,
2400 , 2600, 2800, 3000 ) in Zukunft 1650, 1900 , 2150,
2400, 2650, 2900 , 3100 , 3300 ; Sekretäre (bisher 1700,
3000, 2300, 2600 , 2900 , 3100 , 3300, 3500 ) demnächst 1800,
2150, 2500 , 2850, 3200 , 3550 , 3900 . Da die Ausrückung in
Zeiträumen von je drei Fahren erfolgt , erreichen die
Assistenten das Höchstgehalt wie bisher in 21
Jahren , die Sekretäre (bisher in 21 Jahren ) in 18
Jahren . Weiter wird noch gemeldet , daß das Meistgehalt
der Obersekretäre und Postmeister , die aus den Sekre¬
tären hervorgehen , von 4200 auf 4500 Mark erhöht wird.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
fiamcl, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Umsonst
erkalten 8is unsere Lprsckmascbins„Olrnorcoplivn ",
rvsnnLis auk eins bestimmte ^ nraklLcksIIpIatten .monatl.
2 Ltüch abonnieren . Mt ctem Apparat veräen vier
ckoppelseiti- s Llaltsn (8 Stücke spislench unter kiack-

nanme gsüsisrt . Kein Lrsisaukscküag.

»Milk UWMlI -lilMM !>.« ' , ÜMM
Verlangen Lio Katalog Kr . 28 .

Verkauf.
pammelwardsrmook«Taudfeld.

Die Erben des Hausmanns
Lnstav BaetelS , Oldcnbrok-
Bederort, lasten

Dienstag,
>r» 28. Immr d. I-,

nachm . 3 Uhr,
n G. Michels Gasthause in
- andselt» von ihren in Ruschselo
>elege»en Ländereien mit An¬
ritt aus November d . I . öffent-
ich meistbie .end -um zweiten
Male zum Verkauf aufsetzen:

1 . Parzelle 1SV/3und 4, groß
1 ba 12 a 30 gm , gelegen
am Sielnef, genannt Sret-
land,

2. Parzelle 34 , groß 2 ba 41 s
15 gm, gelegen an der „ Moor-
str.ane" gegenüber der Cin-
Mündungdes „ Alten Teichs" ,

3. Parzelle 16S/4V, groß 4 ba
2?, ,

2, 33 qm, gelegen am
Siettietz

i . Parzelle 8. groß 2 b» 17 s
86 gm , neben dem Kajedeich
gelegen,

b . Parzelle 6 . groß 2 bs 85 s
47 gm, neben Parzelle ö bo
legen.

6 . Parzelle 7, groß S bs 49 s
34 gm , zwischen Parzelle 6
und dem Allen Teich belegen.

Tie unter 6 genannte Parzelle
kann sofort nach erteiltem Zu¬
schläge angetrcien werden.

Sämtliche Ländereiensind guter
Bonität und teilweisebeste Fett-
weiveu.

Kaufliebhabcr ladet sreundlichst
ein
Ovelgönne. Ed . Dethard, Aukt.

Für

Lebende Rebhühner, Fasanen,
Feldhasen, Uhus, Rehe, Hirsche

liefert billigst

IM Will jk . »Illl S. I..
Wildoxport . — Preisliste gratis.

Neve Wmschiiiell
-u verk . für 2/i des Wertes.

Willersstr » 1 , oben.

Kleiderschränke,
Vcrtikows , Spiegel, Sofas , Sosa-
tifche,Küchentische,Küchcnschrankc,
Stühle , Kaffeeiijche usw . billig zu
verkaufen. ,Wllbelmstrane 1a.

Rastede. W. Grube« zu Süd-
ende läßt wegen Sterdefalls am
nächsten
Sonnabend, 25. Jane .»

nachm . Präzise 1 Uhr,
in und bei feiner Wohnung
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

2 milchg . Ziegen, ohne
Hörner.

6 junge Hühner,
1 neuer zweit. Kleiberschrank,
1 do . Küchenschrank . 6 neue
Rohrstühle, 4 alte do ., 1 Lehn¬
stuhl, 3 Tische , 2 Spiegel , 1
Wanduhr , 1 Tcllerbarte , Ei¬
mer, 3 zinn. Leuchter, 1 do.
Wärmflasche, 1 Lampe, 1
Kaffeemühle, 1 Sporherd , eis.
Töpfe, div . Küchengeräte, 1
eich. Koffer, 1 Wage mit Scha¬
len . Gewichte, 1 Leiter , H
Schweineblöcke , 1 Karre , Kü¬
pen , Beile . Haarzeug, Schup¬
pen . Forken, Krabbür, 1 Ho-
beloant mit Geräten , 1 Ofen¬
rohr , 1 Rolle Drahtgitter und
viele sonstige Gegenstände,

ferner : 1000 Pfd . Heu u . Stroh.
1 Fuder Torf . Kohl, Rüben,
20 Scheffel Eß- und Pflanz-
kartoffeln, sowie ein Quantum
Dünger.

Kauflustige ladet «in
Deae«, Aukt.

vexei , Monatsraten vo „ 2 Mark LI»

pkolog . Appai-sie
Neueste

^loäellealle.-
mock . T/pen,

sovi« LU«
VLsnrMen

ru misLizsteiiPreisen.

Kl-smmoplione 2iiil6rn -„ » «er.
'LkLNliei-t eckt, mit

ÜsNLUimnl -plLttea.
äutomstsn,

? bono-
grspbsn

^ mit tisN-
xusswolrsn.

1>i«il«i' ömoels«, 0psrngll »ce . f,10stedi «r , l,0n »il . geertimt«
üilliee . — - Uu»a . Uetetox ISZ zrLÜ» umt lrsi . k>os >k»n ° genügt.

ImlilMIlierkllllf.
Herr Lokomotivführer

Sebeliu hiersclbst be¬
absichtigt sortzugShalber
seine hterselbsr
WcsksWlrM Nr. 1
belegene Besitzung mit
beliebigem Antritt zu
verkaufen. Zu dem
Zwecke wird Terminzum
öffentlichen Verkauf auf

Mittwoch,
Heu22 . Mim IV8,

nachmittags 6 Uhr,
in Struthoffs Gastwirt¬
schaft . Aleranderstratze
Nr . 14, angesetzt.

Das HauS ist zu 2
Wohnungen eingerichtet
und befindet sich in einem
sehr guten baulichen
Zustande.

Mever L Diekmann.

8»!ten-
lnstrumsnl»,

Violinen
Msnäottnea,
Qui karren,
tiarmomkLS

lViusikwerke
seldstsple-
lelläe, » -
vi« v««Ii-

p»«»v-
msnt» mit
«uLvecli-
Leldm'«,,
kt - trU-
Voten . -

kial L preunä io kreslau ll.

I Oslcmiburg . Mehrrrr schwere
und leichtere Arbeitspferde
stehe « zum Ncekaus.

Herma« « Vettert,
Eloppenbutgerstratze28.

Neues Sofa
(roll mit geschnitzter Krone um¬
ständehalber für 40 zu ver-
kau en.

Mexander-Thaussee 8, oben.Lame«- u . Mader-Gardsrobe
wird angef. Staulinie 7. Weg. Sterbesall div . Schränke,

Bettstelle, Tische , Stühle , Blumen¬
ständer. Portieren , Lampen,
Spiegel sowie andere Haushal-
tÜngSgegenst . Roggemannsir. 7, o.

Hammelwardermoor-Harrier-
wurp. Zri verkaufen eine 7fähr.

trächtige Stute,
frommer Einspänner.

Hinr. Addicks.
Zu verkaufen!

1 KP ', « ltt 2ö Mk.,
1 Flobert , ü mm, 8 MK.

Eugen Tschoepe , Hochh.weg 203Kreyenbrück. Zu verk. eine
junge in 14 Tagen kalbende Kuh.

Adott « . d. Lage. ^ >lll
*
zn

^
v^ ^?^ ofch^ ehrer?

Stuben - u . Küchcntische , Rohr¬
stühle, Spiegel, Spicgetschr,,
Küctienschr . in . Aufs ., 2 Ischl.
Bctlstell. in . Matr . , 1 Itür.
Waschtisch , 2 Notebborten,
Kontorbock, säintl. gut erhalt.

^
Vasseuplatz 8,

Tweelbäke. Zu verk. e . jg. ,
nabe am Kalbe» stc ! ende Herd¬
buchskuh . Dicdr. Masemonn.

Bill g zu verk . bieg , idan cn-
maskouauzup, neue Triitnäy-
Mttschine u . alte letztere für 12 „X.

Sonnenstr . 31.
Zu verkau'e» vier trächtige

Schweine.
welche Ende Januar ferkeln.
IHausm . W. Bremer , Borbock. Wegev SterbeW

Kronleuchter, Nähmaschine,
Bücher , Nähtisch , kleine 21,

'che8 lder , Portierenusw . zu vcv
kaufen. Roggcmannstr . 7 , ob.

Wenb. Braunen Kahl
mit Vinkel. Mettwurst u . Speck

in Dosen don 2 und 4 Pfd.
Job - Bremer. Zu kau'en gesuchtPctrolcum-

ofeu u . Skunks -Muff. Off. u.
8 . Filiale , Langestr. 20.Zu verk . e . sch . schw. Dcppel-

pony» 1,bv M b., fr . u. zugf . i.
Lejchirr . H. Bröker,

Oldenburg, Artillerieweg.
Tweelbäke. Zu verk. e. junge

güstc fette Kuh. H. Laro.
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LuLil Uhrmachev rr. Optiker , Oldenburg i. Gr . , Hmenßriße 9 , Fermf 379.Uhren? Goldwaren , optische Waren . "MUWk " Alte Taschenuhren, Wanduhren und Weckuhren werden in

ImmMmkaus
IN

Holzhausen.
Wildeshausen . Die Ehefrau

des Baumanns Balle geh. von
Seggern zu Hockensberg läßt
ihre zu Holzhausen in der Land¬
gemeinde Wildeshausen belegeneMMuerßelle,
besteh , aus Wohnhaus, Scheune
und 10 Hektar 22 Ar 12 Quad¬
ratmeter Ländereien (wovon
reichlich 5,2 Hektar Acker- und
Wiesenland guter Bonität,
außerdem eine größere Fläche
Nadelholz, deren Bestand be¬
reits als Grubenholz nutzbar
ist), am

dr« 24. Za». i>.
nachm. 3 Uhr,

in Hoffmetzers Wirtschaft zu
Lüerte öffentlich durch den
Unterzeichneten verkaufen. An¬
tritt nach Aberntung der dies¬
jährigen Hauptfrucht bezw . 1
November d . I.

Kaufgeneigte ladet ein
C. Wehrkamv, Aukt.

JoimMImImf.
Elsfleth. Gastwirt L. Koop-

mann zu Osternburgbeabsichtigt
seine zu Elsfleth an der Bahn¬
hofstraße günstig belegene

Besitzung,
best, aus Wohnhaus re . und
8 sn «2 qm» Gartengründe»,mit Antritt zu Mai d. I . öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu
lassen.

Berkanssterml« steht an auf

Lombenih
i>cil N. ,K«mr S. Z .,

nachmittags 8 Uhr,
in Bargmanns Gasthause zu
Elsfleth, wohin Käufer sreund-
lichst emladet

Elsfleth. H. Fels,
amtl. Auktionator.

ZlllWbilmlMs
in

Neerstedt.
Wildeshanse«. Die zu Neer¬

stedt in der Nähe der Wildes-
Hauser -Oldenb. Chausseebelegene

Krinäscherftellk
des G. W . A. Höpben zu Neer¬
stedt , bestehend aus einem ziem¬
lich neuen mass. Wohnhaus , im
letzten Jahre neu erbauten ge¬
räumigen mass. Schweine - Stall,
Speicher, Schuppen, Bienen-
Schaner und 4 da 43 ar 85 gm
unmittelbar beim Hause in einer
Fläche belegenem Acker- und
Gartenland guter Bonität, wird
am

Donnerstag,
den 23. Janr.,

nachmiltags 2 /Z Uhr,
in Harms Wirtschaft z» Neer¬
stedt zum 2. Male mit sofortigem
oder doch baldigem Amritt öffent¬
lich zum Verkauf aufgesetzt , und
kann in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen.

Geboten sind bis jetzt nur
5800 -B.

Kaufgeneigte ladet ein
C. Wehvkamp , Aukt.

WirtschastmitMMms
und etwas Ackerwirtschast,

möglichst in der Nähe einer
Stadt , von kautionsfähigem
Mieter per Frühjahr , 1908 zu
mieten gesucht . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen.

Offerten unter 8. 176 an die
Exped. d. Bl._ ,

Heidkamperfeld. Zu verk. eine
eben abgekatbteOnene u . e. junge
schw. tied . Kuh. Joh . Helmers

Im Aufträge Hube eine

Nur kurze Zeit findet der große Beekans von §

UUZZWWG
ei« Antel bis zur Me des Preises crsjilt.

Billig!
Hamen - Ußpon,
Heveen - Uiiesn,
Vlseksi '- Uki'Sli,
lVanö - Minen,
Küvkvn- Ukrvn,
Kuvlluvlc- Mn'en,

Billig : Billig:
Mii-tzotten , ^emdäncksi-,
Kings, Knöpfe , wackeln,
Seoseßen, Oollisi-s,
lliii-pings , Iflecksillons,
Lilben-PVai-sn,
Optisoks Manen,

Mstisntiaussn unck vieles mekn.
WM " 25 bis 58 Prozent Ermäßigung ! TWjU

ReM8Mreo - liö8MN,
HeMgengeistwall—Mottenstraße.

II . Hitre ^ rsä,
Achternstratze 34.

Imeil- ml» Hemil-WW!
bedeutend herabgesetzt.

Strümpfe, Röcke, Korsetts.
Schürzen für Kinder und Erwachsene.
^ Gürtel , ^ große Auswahl , billig,

fassen , Spitzenkragen , Hanoschuhe.
Sämtliche Stickereien , aufgez . u. fertig.

Hosenträger , Taschentücher,
Sweaters , Westen , Jacken.

Wachstuch ! Handtücher ! Wachstuch ! !
Wollgarn, billigste Preise.

sämtlicheKiiiMM, gebe181° Rabatt,
ausgenommen Zwirne und
^ baumwollene Garne. ^

tz . Ihilregrati

e/e.

Motfen -r, savSen . ^ 8/ °
«Hass. senk Z0
« HzcküÄe

Furchtbar
Elektrisier KnstSehj,

Zahlung genommen. '

eich . Schlafzimmer, Speisezimmer«. Wohn¬
zimmer , neu, billig z« verkaufen.

s.

einfach ist es, sich bei

Linderung zu verschaffen durchden Gebrauch vonMkimileckakt
(Fichtennadelspiritus) u. Wald-
wollwatte aus der Med .-Drog.-
Handlung von

Erich Sattler Nachf .,
MMeter lil . 8toi -anüt.

U RmMppen
für Damen und Heeren
von 48 H pro Dtzd. an.

Pi- ier-Giirm-ei
znm Dekoriere« von Säle«

empfiehlt

Georg A«fll,
Billig zu verk . neuer 1- u. 2tür.

Kleideeschr. n. Kom . Ehnernstr .16

ULtk Jorslh - LeSertM,
Medizinalware von mildem

Geschmack,
per Pfundfl . so Pfg ., in der

KreuLckrVZerZs,
Lck1er»n1rs6 « 32 n ^am Markt).

Beste LeSertrU -EMlsio«
(n . Scott ),aus echtem Torschlebertran und

feinsten u . reinsten Zutaten be¬
reitet, ist für Kinder n. Schwäch¬
licheein unerreichtesKrästignugs«
mittel von angenehmem Ge¬
schmack . — Fl . 2.— Mk ., 3 Fl.
5 .25 Mk . , n . auswärts franko.
UreuLÄrGgerre,

Achternstraßs 32a (a . Markt)
Ra battmarken werden g egeben.
H/Iiilivoed , 22 . tanuLk ',

III . ^ vsuckl kür

-
7X Adr im Oasino.

OvorLotr : ILIavisrguintstt
Op . 81 (ersts ^ukküdrunZ disr)
u . SsNuldErtr 'Ltrsickiguintott
Op . 163 (Ilsrr Lsikksrt init-
virkevä ).

Lartsn 2U 3. — unck 1,25 lVlk.
in Nsrrn Llax Sedinläts Luctz-
kancklunZ unck an cksr ^.dsnä-
Icasss.

llüslsi-bstin . öeutnen.
Kirtrs.

Klavprotk. Kuffersik.

Grsßherjdzl. Lhester.
Mittwoch, 22 . Januar 1808.

Außer Abonnement. Schüler¬
vorstellung für die Oldenburger
Schulen. Freiplätze haben keine

Gültigkeit.
Der Verschwender.

Zaubermärchen in 3 Akten von
Rarmund . Musik von Kreutzer.

Preise der Plätze:
1 . Rang , Parquet , 2. Rang

Mittelpl. a 50
die übrigen Plätze L 25 H.

Kaffenöffnung 3, Ans. 3X Uhr.

Bremer LlMlheater.
Mittwoch, den W. Januar:

„Die lustigen Weiber von Wind¬
sor .

" Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 23. Januar:

„Der große Tag .
" Auf. 7 Uhr.

Freitag , den 24 . Januar:
„Ein Walzertraum .

" Ans. 7 Uhr.
Sonnabend , den 25 . Januar:

„Die Jungfrau von Orleans .
"

Anfang 7 Uhr.

familien- f^ oln-iMen.
Todes-Anzeigen.

Vorgestern starb infolge
eines Unfalles unser tüch¬
tiger Fuhrknecht

Illlliis SMer
aus Tilsit (Ostpreußen) im
Alter von 29 Jahren.

Eversten . 21 Jan . 1908.
Dieks L Knhlmann.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 23 . d. M -,
nachm . 2 Uhr , vom P . Fr.
L .-Hospital aus auf dem
Eversten Kirchhof statt.

Eversten, den 20. Jan - 08.
Heute morgen entschlief
sanft nach lurzer heftiger
KrankheitmeinUeber Mann,
meinerttinder treusorgender
Vater, unserguter Schwieger¬
sohn und Schwager

MM Ääilo
im 49. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Lminu SokisStsi-

geb . Hinrichs
und Kinder.

Die Beerdigung findet
Freitag , den 24 . Janr .,
nachmittags 3lL Uhr, von
Hauptstr . 9 aus auf dem
Eversten Kirchhof statt.

Statt besonderer Meldung.
Moorhausen b. Wüsting,

18. Jan . 1808 . Heute ent¬
schlief nach kurzer, heftiger
KrankheitunsereliebeMutter , j
Schwieger- u . Großmutter

Marie geb . Ahrens,
von Jaderberg in ihrem
69. Lebensjahre.

Dies bringen tiesbetrübt
zur Anzeige

! die trauernden Angehörigen. !
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend , d. 25. Januar,
um 4 Uhr auf dem Kirch¬
hofe zu Jade statt.

Rastede, 20 Jan . 1908.
Heute morgen um 9 , Uhr
entschlief sanft und ruhig im
80 . Lebeussahre mein lie¬
ber Mann , unser guter
Vater , Schwieger- mnd
Großvater , der Malermstr.
0. L l,»üs«igs.

Dieses bringen mit der
Bitte um stille Teilnahme
zur Anzeige
die trauernd . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 25 . d. M -,
morgens 10 Uhr, stattz.

Sonntag morgen 3lL Uhr
entschlief sanft nach schwe¬
ren Leiden unser lieber
Sohn und Bruder

ttsiimann
in seinem 3 . Lebensjahre,
welches hiermit tiefbetrübt
zur Anzeige bringen die
tieftrauernben Eltern

Emil Heitmann
und Angehörige.

Beerdigung Mittwoch,
nachm . 1L3 Uhr, vom P.
Fr . L .-Hospital aus.

Heute vormittag 11 Uhr
enüchlief sanft nach drei-

I tägiger Krankheit unser lie-
l ber Vater , Schwieger-,
I Groß - und Urgroßvater

MM Mm
in seinem 83 . Lebensjahre.
Dieses bringen zur An¬
zeige
die trauernd . Angehörigen.
Oldenburg, d. 20 . Jan . 08.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 24 . d. M .,
vormittags 9öb Uhr, vom
Sterbehause . Bogenstr. 46,
aus statt.

Oldenburg, d. 19 . Jan . 08.
Heute entschlief sanft nach

langer schwerer Krankheit
unser lieber guter Vater,
Schwieger- und Großvater,
Wegemeifter a. D.
karl Kammer

im 74 . Lebensjahre.
Die trauernd . Hinterblieb.

Die Ueberführung des
Verstorbenen nach Delmen¬
horst findet statt am 23.
Januar d. I . , morgens

Uhr, vom evang. Kran¬
kenhaus aus . Die Leiche
trifft in Delmenhorst um
3 Uhr nachmittags in der
Oldenburgerftraße (innere
Stadt ) ein. Beerdigung
auf dem alten Friedhofe um
314 Uhr.

Sk

Danksagungen,
Für die mir von allen S °i,erwiesene Teilnahme bei

harten Verlust meiner inni»liebten Tochrer Hanny sag.meinen herzlichen Dank
Oldenburg, 21. JanuarAnna Roben, Haarenei chst,
Für die uns in so ^ IL:

Maße erwiesene TeilnahmeTode unserer lieben Mm5
Schwieger- und Großmutter ^Witwe Wilhelmine Lanks
sagen wir allen

herzlichsten Dank.
Die Hinterbliebene«

Grüppenbühren , 18. ^

Für die uns erwiesene
liche Teilnahme beim HstsFden unseres lieben BnLrSchwagers und Onkels, A,i4
von Thülen, sagen wir ^
unfern innigsten Dank.

Familie von Tbiil̂ .

!»«>!,

l
aus der Gemeinde Ohmft,^

Geburten:
Sohn des Arbeiters GestenBrunke Hedemann zu

— Tochter des ZimmergeU,iMartin Ludwig Metzer zu v
stede ; des Maurergesellen ^Hinrich Gerhard Rowold
Etzhorn.

Sterbefälle:
Ehefrau - Wübke HeleneGeh,Harms gb. Behrens zu Doim.

schwer . 69 I . HeinrichZU»
Harms zu Etzhorn, 8

Weitere Familiennachrij^
Geboren (Sohn ) : L Hs-

nenkamp, Westerstede. «De,
Kramer , Jeder . Andreas
ler , Klein-Coldewei. E . WM
Wilhelmshaven. — (Tochter): ^
Tobias , Brake.

Verlobt: Meta HM
Soltau , mit Hans Kolloge , T4
menhorst. Antonie Martin , U
tenbruick , mit Heinr . RüdebM
Kranenkamp. Maria G . M
niets , Leerhafe, mit Johann E.
Vogt, Hoheesch . R . M . Crc:
des mit G. Steenblock. Stm
selbe.

Verheiratet: Pastor
Paysen Petersen mit Emi
Jaeger , Emden.

Gestorben: Marie Linde»
kamp , Ruhwarden , 84 I . Be»
hard Niemeyer, Nordenham, 8
I . Ww. Wilhelmine MahM
geb . Witte , Delmenhorst, 53 2
Otto Hermann Bothe, Delnw
Horst , 3 I . Anna Margarch
Müller , Emden, 21 I . Mit»!
Almt Hoffmann geb . MM
Wolthusen, 90 I . Elisabeli,
Lamken geb. Penning , Apen, N
I . Christian Tbtze , Westersteßl
70 I . Diedrich Kahlen, Zv
schenahn , 57 I . Walter Gerdü
Jever , 6 W. Michel JohM
Lübben, Sanderahm , 8 Mt
Ww. Ette Catharine Harmsgi-
Specht, Sande . Frieda The»
wählen. Moorhausen , 5 M
Johann Georg Backhaus, Jad»
berg, 57 I . Marine -Ob»
meister W. Meysel, WilhelB
Häven . Wilhelmine Koeniger A
Fimmen, Wilhelmshaven. Ob»
Sekundaner Heinrich Warna
Wahnbeck . Heisfelde, IS 3
Trientje Terveen geb . PlK
Hustede , 82 I . Schlachterast-
Alle Harms Janßen Klock, N«'
gum, 63 I.

kariser u . ^Viever
KlockLZLs.

Lnkertixunx nseli tstsss unter
Oarantie ckeo Outsitrens.

Sviavo - Salls
Looymallll,

Ll-vmen, Lögvsii '. 5V/52.

Beaufsichtigung von Schnob ',
Unterricht in allen Lchrfachern-
Vorbereitung zu Examen. C--
100 meiner Schüler bestanden
nachweislich ihre Prüfungen - .
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Berlin , 20. Jan

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten
Beratung der

Novelle zum Bichscuchcngesctz.
Abg . Schcidcmann (Soz .) : Die Materie ist von der

größten Bedeutung , die Bestimmungen der Borlage von
unübersehbarer Tragweite , da die Erhaltung unse¬
res Viehstapels vor allem eine Ernährungsfrage ist.
Leider scheint es , als ob die Regierung in dem Entwürfe
weniger die Ernährungsfrage im Auge gehabt habe , als
die Erfüllung agrarischer Wünsche, eine Vermehrung
der Liebesgaben . Dabei will ich nicht leugnen , daß eine
ganze Anzahl von Bestimmungen des Entwurfes sehr
wertvoll sind . Als bedenklich ist mir von Landwirten
bezeichnet worden die strenge Anzeigepflicht bei Schwei¬
nepest und Schweineseuche. Gerade diese Krank¬
heiten sind im Anfang schwer zu erkennen . Also wenig¬
stens sollte man da auf harte Strafbestimmungen ver¬
zichten. Aehnlich liege es mit der Tuberkulose. Ta
muß ich auf eins besonders Hinweisen . Ein konservativer
Redner nahm neulich Bezug auf die Häufigkeit der Tu¬
berkulose bei dem Viehbestände in Kiel, und er tat das
mit einem Hinweis aus die nahe dänisch« Grenze . Das
war bezeichnend . Dabei sollten die Herren (nach rechts)
doch

'wissen , daß erst kürzlich- der Landwirtschaftsminister
in einem Erlaß die Landwirte auf den hohen Stand
der Landwirtschaft in Dänemark aufmerksam
gemacht und sie zu Informationsreisen nach dort auf¬
gefordert hat . Ich muh danu auch ein Wort über den Be¬
fähigungsnachweis sagen . Es erschien mir stets lächerlich,
wenn die Herren von jedem Schuster und Schneider den
Befähigungsnachweis fordern . Viel wertvoller und not¬
wendiger ist für mich der Befähigungsnachweis
für Landwirte, namentlich für die agrarischen Land¬
wirte , denn da handelt es sich nicht um vielleicht schlecht
sitzende Kleider oder Stiefel , sondern um die Ernährungs-
frage für das deutsche Volk . Ich weiß sehr wohl , daß
unsere Bauern , d . ,h . was ich unter Bauern verstehe, un¬
sere kleinen Landwirte , in der Praxis drin sind und ihre
Sache verstehen , aber unsere Großgrundbesitzer, die
namentlich im Osten , sind es, dre größtenteils die Land¬
wirtschaft als gewesene Offiziere ohne ausreichendes Stu¬
dium betreiben . Da wäre der Befähigungsnachweis am
Platze . (Lebhafte Unruhe rechts während dieser Ausfüh¬
rungen . ) Abänderungsbedürftig seien auch die Entschä¬
digungsbestimmungen , andernfalls könnten ganz unge¬
heure Summen in Trage kommen . Es müsse der Lieh-
versicherungsgwang cingeführt werden . (Ruf
rechts : Wer soll es denn ^ zahlen ?) Auch die Einfuhr¬
verbotsbefugnisse gingen zu weit , insoweit sie
auch "auf tierische Erzeugnisse und Rohstoffe , also aus
Milch- Futtermittel , Butter , Käse und Eier , gemäß dem
neuen ß 6a ausgedehnt werden könnten . Wenn alle diese
Gegenstände als Giftfänger angesehen werden könnten,
wie lange werde es dann dauern , bis die ganze
Grenze für diese Nahrungsmittel gesperrt
würde . Was man sonst nicht sperren kann , sieht man als

oiftfan -g enden Gegenstand an - (Heiterkeit . ) Hier haupt¬
sächlich liege der agrarische Eharakter der Vorlage . Das

Haus müsse diesen agrarischen Bestrebungen kräftig ent¬

gegentreten . Dazu bedürfe es des allgemeinen glei¬
chen und geheimen Wahlrechts in Preußen . (Gr.

Heiterkeit . ) Keinenfalls könne man die Ausführungsbe¬
stimmungen den Einzelstaaten überlassen , solange bei¬

spielsweise in Preußen der Landtag erne verrückte
Karikatur einer Volksvertretung fer.
(Präsident Graf Stolberg erteilt dem Redner , hierfür
einen Ordnungsruf . ) Auch das sei ein Grund für eme

Reform des preußischen Wahlrechts . (Erneute stürmische
Heiterkeit . )

' - ^
Abg . Hoeffel (Reichsp .) erhofft von der Kommissions¬

beratung verschiedene Verbes serungen des Entwurfs.

Zu wünschen sei, daß das Reichsgesundhcitsamt ein Merk¬
blatt ausarbcite , das es dem Publikum ermögliche , die Tu¬
berkulose beim Rindvieh zu erkennen . Was der Vorredner
über den Befähigungsnachweis gesagt habe , sei doch nicht
richtig , denn der Handwerker arbeite für andere , der Land-
Wirt dagegen für sich selbst.

Abg . Mugdan (freis . Vp .) hält es für übertrieben,
wenn der heutige erste Redner die Seuchenbekämpfung nur
als einen Deckmantel für die eigentlich agrarischen
Zwecke des Entwurfs angesehen habe . So liege die Sache
denn doch nicht . Auch seine Freunde meinten ja , daß die
Gesetzgebung zu sehr den Großgrundbesitz begünstige , aber
diese Ueberzeugung könne sie nicht hindern , Bestimmungen
zu billigen , die unfern Vieh stand schützen sollen.
Denn an der Viehhaltung seien gerade auch unsere kleinen
Landwirte beteiligt . (Sehr richtig !) In den Abwehrmaß¬
nahmen zur Verhinderung der Einschleppung von . Viehseu¬
chen sei die größte Vorsicht geboten , das sei anzuerkennen.
Unser Viehstand müsse geschützt werden , selbst auf die
Eventualität hin , daß dadurch das Fleisch etwas ver¬
teuert werde zum Vorteil der Landwirte , aber anderer¬
seits dürfe nicht über das Maß des Notwendigen hinaus¬
gegangen werden . (Sehr richtig !) Die Tuberkulinprobe habe
sich nicht bewährt , sie habe also nur eine verteuernde Wir¬
kung . Weiter sei nicht einzusehcn , weshalb österreichische
und russische Schweine nur nach Oberschlesien gehen dürften
und da unschädlich seien, während man sie weiter ins Land
hinein , bis nach Sachsen , nicht lasse. Und dann , weshalb er¬
schwere man auch die Einfuhr frischen Fleisches?
Das könne nur erbitternd wirken . Redner tadelt dann die
Unsumme von Polizeilichen Verordnungen,
die schon jetzt neben dem Vichseuchengesetz erlassen gewesen
seien, Verordnungen mit Strafbestimmungen . Soll das
auch künftig so bleiben , dann wäre es besser, überhaupt nur
ein Gesetz mit einem oder zwei Paragraphen zu erlassen , des
Inhalts : Die Landwirte haben der Polizei zu gehorchen,
ihren Verordnungen Folge zu leisten . Das Gesetz muß so
abgefaßt sein , daß es Polizeiverordnungen im
wesentlichen überflüssig macht . In der Kommis¬
sion werden wir jedenfalls daran Mitarbeiten , daß das Gesetz
lediglich der Hygiene diene , und daß nicht noch eine Un¬
menge von Polizeiverordnungen hinznkommen , unter denen
allmählich das ganze Land seufzt . (Beifall .)

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg : In der vorigen
Sitzung wurde mein Geleitswort vermißt . Es ist nicht
mangelndes Interesse gewesen , sondern ich hielt die ge¬
druckte Begründung für ausreichend . Dann wandelt aber
auch das neue Gesetz in seinen Grundsätzen in den Bahnen
des alten , und schließlich handelt es sich uni eine Fülle von
Einzelbestimmungen , die am besten in der Kommission er¬
örtert werden . Ans der Debatte schien mir hcrvorzugehen,
daß alle Parteien bereit sind , an der Schaffung dieses
Gesetzes mitzuarbeiten . Sogar der Abg . Scheidemann hat
sich die Grundsätze des Gesetzes, daß jede Seuche zuerst
konstatiert und dann lokalisiert werden maß , zu eigen ge¬
macht . Wenn er im übrigen gegen die Junker und das
preußische Abgeordnetenwahlrecht Polemisiert hat und aus
der anderen Seite die bäuerlichen Besitzer seines Wohlwol¬
lens versichert , so waren das nur Ranken , die seine grund¬
sätzliche Zustimmung verdecken sollten . Das wesentlichste
Bedenken war , daß die Bestimmungen des Entwurfs zu
scharf gefunden wurden , man fürchtet , daß nicht nur die
Tierhalter , sondern auch die unbeteiligte Bevölkerung da¬
durch übermäßig belästigt werden würde . Was sollte
aber die Regierung tun ? Das bestehende Gesetz hat ohne
Zweifel Gutes gewirkt , dieViehseuchenhabenabge-
nommen. Nun hat sich aber gezeigt , daß das geltende
Gesetz mit dem gegenwärtigen Stande der biologischen und

sanitären Forschung und mit den Praktischen Erfahrungen
nicht mehr im Einklang stand . Größere Organisationen
und Körperschaften regten zu einer Revision an . Bei dieser
Revision sind alle die gesetzlichen Bestimmungen mit dem
Standpunkt der Forschung und den Erfahrungen der

Praxis in Einklang gebracht worden . Herr Mugdan be-

Melnes peuMeton.
kttssensÄrsfl » Literatur uns Leben.

Die Künstler und der Alkohol . Die Umfrage der

„Revue " über die Einwirkungen des Alkohols auf die gei¬

stige und schöpferischeTätigkeit wird im neuesten Heft die¬

ser Zeitschrift noch durch einige interessante Antworten be¬

deutender Künstler und Gelehrter bereichert . Der nun

schon verstorbene große Humanist Gaston Paris hat ge¬

schrieben: „Ich habe immer getrunken und ich trinke jetzt noch

zu meinen Mahlzeiten Wein . Ich kann Ihnen nicht .sagen,
ob ich besser arbeite , wenn ich nur Wasser trinke , da ich das

nie getan habe . Nach dem Kaffee trinke ich ein kleines

Glas Kognak . All das geschieht so regelmäßig , daß ich kei¬

nen Einfluß aus die Gehirntätigkeit konstatieren kann .
" Für

denAIkohol sprechen sich auch die Maler I . P . Laurens und

F - F - Rasfaelli aus ; besonders der letztere singt ein Lob¬

lied des guten Weins , und glaubt , daß durch ihn die Schaf¬

fenskraft gesteigert und erhöht werde . „ Ein kleiner Schwips,
der in eine angenehme Heiterkeit versetzt, ist ziemlich häufig

notwendig .
" Den Genuß von Absinth freilich will er auch

nicht verteidigen . Die weitaus größere Zahl der Antwor-

Awen aber bekennt sich zu der Ansicht, daß der Genuß von
Alkohol schädlich sei. Die beiden Brüder Margueritte,
die so lange ihre Romane zusammengeschrieben haben , erklä¬
ren übereinstimmend , daß sie nur Wasser trinken . Pierre

^. oti antwortet : „Ich bin zu drei Vierteln Muselmann , ich
trinke niemals Alkohol, unter keiner Form , und habe ihn
niemals getrunken . Ich trinke selbst keinen Wein und kein

- Aaunce Barrds ist kein so absoluter Abstinenzler.
aber nicht etwa täglich Wein , alle halbe
Bier , und niemals Alkohol in der Form

°der Likören . „Um gut arbeiten zu können,
meiner Meinung keines Anreizes ; es bedarf

^ btzes seiner selbst. Das Ideal ist eine schöne

sn,_ „ „ nach der Landschaft hin geöffneten Fen-
- ,,-v)ch glaube nicht an künstliche Mittel , um zum Ar¬

beiten anzustacheln , die nur aus einem moralischen Gleichge¬
wicht entstehen können," so hat der jetzt schon dahingegan-
gcne Maler Eugdne Carridre geschrieben. „Die

flüchtigen Aufregungen sind unfruchtbar und in jedem Falle
kurz und von Erschlaffung gefolgt . Man kennt die Hellsich¬
tigkeit der Morgenstunden , die auf friedvolle Abende folgen.
Sie sind der Beweis , daß allein die normale Entfaltung und

Folgerichtigkeit unseres Gedankens uns Kräfte verleiht und
uns auf den Augenblick des Schaffens vorbereitet . Alles,
was uns von außen kommt , ist unser Feind . Ich glaube
nicht an den Alkohol und bin überzeugt , daß er einfach schäd¬
lich wirkt .

"
D 'Annunzios neues Schauspiel „Das Schiff ". Das

neue Stück d 'Annunzios , „I-a nave "
, scheint auch eine po¬

litische Rolle spielen zu sollen . Das neueste Opus d 'Annun-
zios , das im Buch vorliegt , liest sich mehr wie eine dunkle,
geheimnisvolle Legende , als wie eine historische Tragödie.
Indessen können die italienischen Marineenthusiasten in
dÄnnunzio den Herold ihrer Pläne sehen . Das Stück , das
in den Jahren der Anfänge Venedigs spielt und in dem die
zukünftige Größe Venedigs , die Herrschaft der Dogenstadt
auf den Meeren , gepriesen wird , wird durch eine Art Gebet

,, .4.11' ^ .ckriakioa " eingeleitet . In diesem Gebet heißt es:

„ Gott , der du in den Meeren die Geschlechter siehst und er¬
neuerst und sie auslöschest — die Lebenden werden diejenigen
sein , die über dem Meere dich rühmen und Preisen , die dir
überm Meere Myrrhen und Blut darbieten werden vom Al¬
tar , den der Schiffsschnabel schmückt . Mach' aus allen
Ozeanen unser Meer. Amen ! " Also eine dichteri¬
sche Anspielung auf die Ueberlegenheit der venezianischen
Flotte und auf den die Meere erobernden Handel . Das
Schiff soll das Symbol der Weltherrschaft sein . Der Held
des Stückes , Marco Gratico , geht im letzten Akt, sich seinem
Liebeswahn entreißend , an Bord des Schiffes und zieht aus
in die Meere , um die Barbaren zu besiegen. Das Volk ju¬
belt dem abgchendcn Schiffe zu : „Das Vaterland ist auf dem
Schiffe ! Halleluja ! Das Vaterland ist auf dem Schiffe!
Gott der Starken , heilige das Schiff ! König der Meere , hei¬

mangelte , daß das Gesetz auf Theorien aufgebaut sei,
deren absolute Richtigkeit noch nicht bewiesen wäre . Aber

auch bei der Bekämpfung vieler menschlicher Krankheiten

stützt man sich auf Theorien , deren Richtigkeit noch nicht

festgestcllt ist. Wir mußten unsere Maßregeln zur Be¬

kämpfung der Seuche nach dem gegenwärtigen Stande der

Wissenschaft einrichten ohne Rücksicht darauf , ob dieser

Standpunkt nur Theorie oder vollkommene Wahrheit ist.

Auch wir beklagen cs , wenn durch das Gesetz eine weit¬

gehende Belästigung des Tierhalters stattfinden sollte , si¬

cherlich sind aber nicht energische , schwache Bestimmun¬

gen viel unangenehmer für die Bevölkerung als scharfe,
denn bei schwachen, erfolglosen Maßregeln muß z . B . die

Quarantäne viel länger dauern als bei scharfen , wir-

küngsvollen . Was die Entschädigungssrage anlangt , so ist

ihre Voraussetzung und Höhe Lache des Reichsgesetzes,

dagegen ist die Aufbringung und die Art der Feststellung
von der Landcsgcsetzgebung zu regeln . In der Tierarzt¬

frage hat Herr Mugdan in gewisser Beziehung Recht.
Aber dem Tierarzt werden doch eine Reihe sehr ein¬

greifender und oft dem Tierhalter lästige Funktionen An¬

gewiesen , die, wenn sie Erfolg haben sollen , schnell durch-

gesührt werden müssen . Liegt es da für die Regierung

nicht nahe , das dem Vertrauenstierarzt zu überweisen

auch vom Gesichtspunkt der Bevölkerung ? In bezug auf
das Abdeckereiwefen ist, wie der Staatssekretär mitteilt , ein

Gesetzentwurf ausgearbeitet und dem Reichsgesundheitsamt
zur Begutachtung zugestellt , der Bestimmungen über die

Beseitigung der Kaoaver enthält und eine Bezirksabgren¬

zung nach Art der bei den Schornsteinfegern und Schlacht¬
hausbetrieben für die Gemeinden , die in sanitätspolizeilich
einwandfreier Weise die .Abdeckerei in ihre Hand genommen
haben.

Abg . Bindewald (deutsche ReformP .) : Von einer

Liebesgabe an die Junker ist bei diesem Gesetz selbstver¬
ständlich nicht die Rebe , für das ganze deutsche Volk sollen

hygienische Vorteile erzielt werden . Die Grenzsperre kann

nicht scharf genug gehandhabt werben . Auch die Faulbrut
der Bienen sollte unter die Viehseuchen ausgenommen
werden . Billiger werben muß die Tieriinpfung.

Abg . v. Saß -Jaworski (Pole ) erkennt an , daß durch
die Novelle wesentliche Besserungen geschaffen werden ; ein¬

zelne Bedenken würden in der Kommission zu zerstreuen
sein.

Abg . Vogt - Crailsheim (wirtsch . Vgg .) spricht sich, sehr

schwer verständlich , in der Hauptsache für die Vorlage aus.

Abg . Gothein (frs . Vgg .) : Die Tuberkulinimpfung hat

sich, wie Pros . Behring bekundet , als völlig ungeeignet für
die Bekämpfung -der Tuberkulose herausgestellt . Die tier¬

ärztliche Untersuchung von Viehtransport -en ist zu ver¬

werfen , dad urch sie den Chitonen Tür und Tor geöffnet
wird . Herr Siebenbürger ist ein großer Optimist , aber ein

schlechter Statistiker , wenn er meint , Deutschland könne
seinen Fleischbedarf aus eigenem Viehbestände decken . Das
ist vollkommen irrig . Die Grenzsperre muß zur Reichssache
gemacht werden , das hierin Versäumte hätte bei dieser No¬
velle nachgeho-lt tverben müssen . Preußen hat noch niemals
eine Sperre wieder aufgehoben . Das in der Vorlage zum
Ausdruck gebrachte Mißtrauen gegen die nichtbeamteten
Tierärzte ist ungerechtfertigt und sollte vermieden werden.

Abg . Dr . Ricklin (Elsässer ) hofft , daß das Gesetz in der
Kommission eine Fassung erhalte , die weniger eine Be-
lästigung als einen Schutz des Publikums darstelle.

Abg . Wehl (natlb .) erhebt Bedenken gegen den Para¬
graphen 7 des Entwurfs , der die Einfuhr von Tierfellen
verbietet , sobald im Auslande eine übertragbare Seuche
ausg -ebrochen sei . Darunter leide die Gerbereiindustrie
ganz gewaltig.

Damit schließt die Diskussion . Ter Gesetzentwurf wird
an eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr . (Telefunkcngesetz
Maiestatsbelerdigungsparagraph , Schcckgesetz .)

Schluß 61/2 Uhr.

lige das Schiff ! Herr unser , erlöse das Adriati¬
sche Meer — mache für dein Volk die Ad ria
frei! Eine vaterländische Stätte soll den Venezianern die
ganze Adria sein ! Halleluja ! " Das Stück spielt in den An¬
fängen des Mittelalters , und der Dichter prophezeit die das
Addriatische Meer umspannende Herrschaft Venedigs , die ja
unter der Republik Venedig tatsächlich Geschichtewurde . Das
Wort „Üeäimi l '^ äriatteo " (Erlöse die Adria ) kehrt in dem
Stücke in einigen pathetischen Wendungen an mehreren
Stellen wieder . Einmal heißt cs gar in einem Ausrufe des
dem ausziehenden Helden zujubelnden Volkes : „ Erlöse die
Adria ! Befreie von den Dieben unser Meer ! Segle gen
Alexandrien ! " Die Weltherrschaft wird in manchen Wen¬
dungen prophezeit . Einmal ruft das Volk : „Die Welt!
Die Welt ! Bewaffne das große Schiff ! Nenne es totu«
munckus (ganzeWelt ) ! Es fei das größte Schiff ! Wir wol¬
len die Wälder für tausend Schiffe fällen ! Wir werden dir
das Eisen für tausend Schiffsschnäbel geben ! Du allein
kannst es , du allein ! "

Aus Ferdinand Bonns Tagebuch. Ein herrliches Buch,
schreibt die „ Nat .-Ztg .

"
, ist erschienen: Tagebuchblätter

von Ferdinand Bonn , unter dem Titel : „Zwei Jahre
Theater - Direktor in Berlin, ein Beitrag zur deut¬
schen Kulturgeschichte." Ein Buch , dem man nur wünschen kann,
daß cs die weiteste Verbreitung findet. Erstens zum Trost der
gequälten Menschheit in allen Leiden dieses Lebens. Zweitens
zur tieferen Erkenntnis einer verwirrten Seele , deren Inhaber
unser psychologisches Interesse in hohem Grade in Anspruch
nimmt . Drittens , damit alle Welt noch einmal recht eindringlich
sehe , welch ' ein „Führer der deutschen Kunst" sich ein Jahr lang
höchster Protektion erfreuen konnte. Wir bringen in folgendem
einige Abschnitte des köstlichen Buches zum Abdruck : Oster-
Montag, den 13 . April 1903 . Unterschrieben! Die ganze Char-
lottenstraße hinunter hopsten Maria und ich wie die Kinder auf
den Polstern der Droschke . Endlich, endlich Freiheit ! Freiheit!
Alle meine Talente , dichterische , malerische, musikalische , haben
jetzt ein Sammelbecken. Sie zerflatiern nicht mehr. Die um¬
fassendste aller Künste, das Theater , hält sie nun zusammen. Unh
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* Konzert in der Lambertikirche . Wir wollen hiermit
nochmals auf das Konzert des Kirchenchors zum Besten der
kirchlichen Armenpflege am Donnerstag, den 23. Jan . ,
Hinweisen/ Das Programm haben wir bereits veröffentlicht;
es ist abwechselungsreich und einheitlich zusammengestellt
und enthält eine herrliche Auswahl aus dem großen Schatz
der wnsien sucru . Das Eintrittsgeld beträgt nur 50 I , so
daß jedermann in der Lage ist, sein Scherflein zum Besten
der Armen beizutragen . Es darf daher Wohl erwartet wer¬
den, daß sich das Konzert eines besonders regen Besuches er¬
freuen wird.

* Ihr Examen als Aerztin bestand an der Heidelberger
Universität eine Oldenburgerin , Fräulein Adele Tobias
aus Brake.

* Zur Revanche der Ostfriesen . Vier Klootschießer aus
Blexen haben sich bereit erklärt , gegen vier Werfer aus einer
ostfriesischen Gemeinde unter denselben Bedingungen wie bei
Hohenberge ins Feld zu ziehen.

Zu Tode mißhandelt . Am letzten Donnerstag wurde
der noch jugendliche Sohn des Glasmachers Standt in
Osternburg von einem älteren Mitarbeiter während der Ar¬
beitszeit auf der Glashütte mißhandelt . Stündt konnte in¬
folgedessen am andern Tage die Arbeit nicht wieder aufneh¬
men , sein Zustand verschlimmerte sich vielmehr derart , daß
er am Sonntag ins Hospital geschafft werden mußte , wo er
in der folgenden Nacht verstarb . Der Täter , der Einträger
Bäcker aus Holland , wurde verhaftet.* Vor dem Haarentor hat sich ein Klootschießerverein
gebildet , in dessen Vorstand Hauptlehrer Diekmann,
GustDey und C . Koopmann gewählt wurden.* Beim Fensterputzer » stürzte gestern ein Mädchen aus
dem ersten Stock eines Hauses an der Gottorpstraße aufs
Pflaster . Die inneren Verletzungen waren so schwerer Art,
daß die sofortige Ueberführung ins Krankenhaus notwen¬
dig war.

X Tödlicher Schlag vom Pferde . Ein schwerer Un¬
glücksfall ereignete sich am Sonntagabend in dem benachbar¬
ten Eversten . Ein dort bei einem Pferdebesitzer dienender
Knecht, namens Bittner , ging abends noch in den Pferdestall
und wurde dort von einem Pferde so unglücklich in den Un¬
terleib geschlagen, daß er bewußtlos liegen blieb bis zum
Morgen . Dann fand man den schwerverletzten jungen
Mann , dem infolge des Schlages das Bauchfell geplatzt war.
Ein herzugerufener Arzt ordnete die Ueberführung des Ver¬
letzten zum Hospital an , wo derselbe leider infolge der schwe¬
ren Verletzung gestorben ist.

X Diebstahl . Der Barbier B . hat seinen Barbierladen
an der Ecke der Krieger - und Nadorsterstraße , während sich
seine Wohnung in einem anderen Hause befindet . Als er
gestern morgen nun sein Geschäft öffnete , wurde ihm die un¬
angenehme Ueberraschung zuteil , daß ihm nächtlicherweile
30 -F aus einem Schrank entwendet worden waren . Der
Schrank war mit einem Dietrich geschickt geöffnet worden.
Zu dieser Ueberraschung kam bald eine andere : sein Gehilfe,
der seit einigen Wochen bei ihm in Stellung war , kam nicht
zum Geschäft, und da der in letzter Zeit sich immer in
Geldverlegenheit befunden hatte , wurde der Verdacht rege,

§ daß dieser der Täter sei. Der Diebstahl wurde zur Anzeige
gebracht . Die sofort unternommenen Nachforschungen nach
dem Gehilfen waren vergebens . Er war verschwunden . Be¬
wohner des Hauses , in dem der Barbierladsn sich befindet,wollen am Sonntagabend gegen 8 Uhr in dem Laden ein
verdächtiges Geräusch gehört haben , als ob sich dort jemandetwas zu schaffen mache.

X Großer Zudrang . Das altrenommierte Gehrel-
sch e G e s ch ä ft an der Achternstraße hat Ausverkauf . In¬
folgedessen war gestern der Zudrang in die Geschäftsräume
so groß , daß diese Räume von Zeit zu Zeit abgeschlossenwer)
den mußten , und dann stand vor dem Geschäftslokale eine
dichtgedrängte Menschenmenge , die es belagerte und auf Ein -,
laß wartete.

* Staatliche Kreditanstalt . Die Direktion macht be¬
kannt , daß die Anstalt für die von ihr neu zu gewäh¬renden Darlehen in der nächsten Zeit einen erhöhten Kurs¬
zuschlag bedingt , und zwar : für hypothekarische Darlehen
3,5 Prozent des Kapitals , für Kommunaldarlehen 1 Prpz.des Anleihebetr -ags . Der Kurszuschlag wird an den fünf
ersten Zinszahlungsterminen mit je einem Fünftel neben
den Zinsen .eingehoben . Auf Antrag kann die jährliche
Abtragung auf das Darlehen bis zur Begleichung des

wie viel Gutes kann ich wirken! Der Naturalismus war ja
ganz zweckmäßig , das Erdreich umzupflügen; jetzt aber muß gesät
und gepflanzt werden. . . . Hinauf, hinauf ! Ihr streicht zu nah
am Boden hin, deutsche Poeten , wie Sumpfvögel, wir wollen
wieder Adler hoch oben schweben sehen . Und alle werden sich
um mich scharen , die Frohen , die Gesunden, die aufwärts Stre¬
benden. — April . Ich habe allen ersten Leuten Engagements¬
anträge gemacht . Die möchten, können nicht , Sommerstorffs z.
B -, und die können , mögen nicht . Auch gut. Es ist ja noch so
lange Zeit . — Juni . Karlsbad . Fulda bietet mir ein Märchen¬
stück an . Jetzt natürlich , wo die Ausstattung zu „Andalosia"
schon bestellt ist . — Bremen . Abfahrt nach Amerika. Einreichung
des Andalosia zur Zensur. Die Koffer sind gepackt, ich habe noch
kein Pseudonym. Meine Frau ruft herein : „Die Droschke ist
da ! Mach doch endli!" — Halt , der Mann heißt „Endli"

. Klingt
ganz harmlos — schweizerisch . Vornahme ? Florian mit Bezug
auf den menschenfreundlichen Wunsch : „Verschon mein Haus,
zünd' andere an !" — Beim Gastspiel der Russen kommt Bonn
in Berührung mit dem Kaiserpaar : März . Die Kaiserin war
da. Große Aufregung. Meinen Salon ausgeräumt für die Loge.
Die kleine Schrift , worin ich den Kaiser anrufe , er solle der
Anarchie und Unzucht unserer Bühnen ein Ende machen , an das
Bukett in die Schleife gebunden. Die Kaiserin sah sehr schön
aus . Sie gab mir die Hand, sprach aber nur mit den Russen.
— Dann geht es empor zur Glanzhöhe, zu der glorreichen Epoche
des „Sherlock Holmes" und des „Hundes von Baskerville" :
September . Richtig ! Er war da ! Ich vergaß alles, Hand und
Fußgelenk, alles egal, er war da, bei uns , bei mir . Das war
eine freudige Aufregung im Haus . Ich bin immer ruhig bei
allen großen Momenten. Da ich dachte , die Kaiserin käme , hatte
ich ein Gedicht auf die Bukettschleife gemacht . Er kam mit seiner
Schwester, der Kronprinzessin Von Griechenland. Ich überreichte
dieser das Bukett und sagte : „Ja , jetzt paßt der Vers nicht dazu.

"
Der Kaiser lachte laut : „Das werden wir schon besorgen !" Wirk¬
lich hat er der Kaiserin die Schleife mitgtbracht und gesagtr

Kurszuschlages auSgesetzt werden . Der Zinsfuß für neue
Darlehen bleibt unverändert 4 Proz ., für sog- „Bunter"
und für Konnnunaldarlehen 4,3 Proz,

* Löningen , 21. Jan . (Eine gräßliche Bruta-
lität .) Der Arbeiter G -, der stark dem Trünke ergeben ist,
schlug feine Frau mit einem Spaten auf den Kopf , daß das
Gehirn bloßgelegt wurde . Die Verletzung der armen , be¬
dauernswerten Frau ist, nach der „M . T .

"
, derartig , daß die

Ueberführung ins Krankenhaus nötig wurde . An dem Auf¬
kommen der Frau wird gezweifelt . Der Mann wurde sofort
verhaftet. _ _

Kc »nösk -s1eik.
Zur netten preußischien Staatsschuldbnchanlkihe . Offi¬

ziell wird gegenüber anderweitigen Angaben darauf hin¬
gewiesen , daß das Ergebnis der Anleihe die Summe der
fälligen Schatzscheine nicht nur erreicht , sondern annähernd
um das Doppelte übersteigt.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Es steht nunmehr fest,
daß die Gesellschaft 26 Mill . Obligationen schaffen will.

Vom Kohlenmarkt . Der „K. Ztg .
" zufolge erscheint die

Erfüllung des Verlangens der Hüttenwerke , die Kochlen-
resp . Kokspreise zu ermäßigen , mehr als zweifelhaft . Da¬
gegen sollen mit dem Kohlensyndikat - Verhandlungen über
Gewährung von Ausfuhrvergünstigungen eingeleitet
werden.

Zur Jnsoltz<>z Haller , Soehle u. Co- in Hamburg . Wie
mitgeteilt wird , haben sich in einigen Punkten Differenzen
herausgestellt , und ist das Konkursverfahren unvermeid¬
lich, wenn nicht bald eine Einigung erzielt wird.

Preiserhöhung in der oberschlesischen Eisenindustrie.
Die gestrige Versammlung der oberschlesischen Stahlwerks-
Gesellschaft beschloß angesichts des in der letzten Zeit erheb¬
lich angewachsenen Spezisikations - und Schluhstandes die
Preise um fünf Mark für die Tonne unter Ausschluß von
Baissegarantie zu erhöhen.

Berlin , 20 . Jan . Börse heute in ruhigem Verkehr
bei wenig veränderten Preisen.

Aeußerfte Schlußkurse.

Diskonto
18. Jan.
171,75

20. Jan.
171,60

Deutsche 231,— 231,—
Handels 156,75 166,50
Bochum 197,25 197,25
Laura 217,— 217,75
Harpen 201,—. 302,—
Gelsen 187,— 187,26
Kanada 157,50 157,—
Paket 116,60 116,75
Lloyd

'
104,75 104,60

4A Russen 81,50 81,50
Nordd . Wolle 134,25 133,26
Tendenz fester. ruhig.

Bremer Börse , 20. Januar.
Baumwolle stetig . Upland middling loko 63 I

(vor . Not . 62sH I ) . Kaffee behauptet . — Schmalz
ruhig . Tubs und Firkins 42y^, Doppeleimer 43yst I.

KmsberrchLe der Oldszrdnrger Vmrkerr
vom 21. Jan.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pCt.

MLndelsicher.
ZhhpCt. alte Oldenburger Konsols . . . . .
34§pCt. neue do . do . halbj. Zinsz.
3pCt. do . do . . . . . . .
4pCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl . (kdb. b.

frühestens 1. Oktober 1903 ) . . . . . .
MpCt . do . do . . . . . . . .
3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . , .
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . .
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
LPCt . Delmenhorster Stadtauleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
ZILpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
Zl-LpCt. Goldenstedter. Gemeinde-Anleihe . . .
3s/2pCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert

MI. . MW, » >« »>. . . . . .

91 .50 92 .—
91 .50 —

— 100 .-

98 .-
92^0 93,10

97 .50 —
97 .50 —
97 .50 —

97.50

97 .50 —
91 .— —

rs
„Siehst du , wenn's mal wo schön ist , bist du nicht mit !" so er¬
zählte später jemand aus der Umgebung. Der Kaiser fing gleich
an, von den Russen zu reden. Er fuhr gleichsam fort , wo er vor
einem halben Jahre aufgehört hatte. „Die Russen habe ich in
Wiesbaden wiedergeschen. Die Leute spielen ausgezeichnet." „Da
müssen ' wir heute die Ohren steif halten, Majestät , daß wir auch
so spielen bei „die Hitze "

.
" Er lächelte , während er neben mir die

Treppe hinaufgeht. „Ja . Haben Sie schon gehört, meinen Pohl
hat gestern ein Schlag getroffen.

"
„ O , das arme Tier, " sage ich.

Der Kaiser lacht und schaut wich etwas verwundert an. Durch
eine merkwürdige Jdeenverbindung von Herbstparade, Hitze , Hitz-
schlag denke ich, Pohl heißt sein Pferd und hat bei der gestrigen
Parade den Hitzschlag gekriegt. Andern Tages lese ich in der
Zeitung , daß der Hofschauspieler Pohl bei der Festaufführung
«inen Schlag mit dem Schwerte bekomemn hatte . Ob der Kaiser
sich gedacht hat, der freche Kerl spricht von meinen Hofkünstlern
per Tier . Währenddessen war man oben angekommen. .Die
Kaisersöhne schüttelten mir die Hand und Wundern sich , daß ich
noch da bin. „Sie treten doch gleich Ms ? "

„O , das geht schnell !"
Ich lasse gleich anfangett, und während der kurzen Szene zwischen
Frobs und Chease bin ich schon fertig. Die Vorstellung geht
tadellos . Ich hatte meinen Leuten versprochen, keinen Fehler zu
Horen und zu sehen . Der Kaiser lachte laut bei allen urwüchsigen
und komischen Stellen . Einmal lachte er so anhaltend, daß das
Publikum über sein Lachen zu lachen anfing und ein« unbeschreib¬
liche Heiterkeit entstand. . . . . Das Stück ist aus . Ich eile auf
den Hof, der Kaiser sitzt schon im Automobil. Prinz Eitel sieht
meine Enttäuschung, zieht mich schnell am Arm hinüber : „Papa,
da ist Herr Bonn !" Der Kaiser gibt mir die Hand und lobt die
Aufführung „Ihre Leute haben so gute Manieren und -- "
ja, und jetzt fängt die Maschine zu klappern an und ich verstehe
kein Wort mehr. Der Kaiser spricht noch lange mit der Hand
agierend — keine Ahnung, was der sagt . Verdammter Motor!
Da geht's dahin. —

SSL
82 .- .
93.«,;
87.^

4pCt. Preuß . Schatzanweisungen, rückzahlbar
1. Juli 1912 . . .

3 /̂hpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 92,703pCt. do . do . 81 .45314pCt. Preußische Konsols . . . . . . . . 93 .803pCt. do . do . 81 .454pCt. Wests . Prov .-Anl. , Serie V - unk . b. 1916 —4vCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 . Rück-
zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —

4pCt. Crefelder Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.
bis 1917 . . ^4pCt. Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb .

^
bis 1917 . . .

lst/hpEt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . — ^
Nicht münvelücher.

Ä>Ct. Jütländische Pfandbriefe, Ser . V. in Däne¬mark müudelsicher . . . — ^LYLpEt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. inDänemark mündelsicher . . .
-

4pCt. abgelt. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Barck
'

4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 95 .50 ggn-Wechselbank , Serie VI . Rückzahlungbis 1915
ausgeschlossen.4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Bad-n-Kredit-Aktien-bank, Serie XXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

LyßvCt . Pfandbriefe der Braunschwein-Hannon
Hypoth.-Bank, Serie XL . Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen .4pCi. Psanvdriefe der Preuß . Hypoth.-Aktiea
Bank v. 1905, Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .

LPCt . abgest . Vd . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Ba«8 ^ ,LMCt . do . do . do . 8820 88.75
4 /̂hpCt. Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101.—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —-— —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . 102 - —
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u Hüttenv.-Oblig,unkündb. b . 1911 , rückzhlb 103pCt. . . . . , —
4pCk . Gkashüttest-Prioritäien , rückzahlbar 102 . 99 .— —-tvCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102,— IM4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97 .50 —,- l
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 IN . . 169,— 18gH
Check London für 1 Lstr. in ^ , 20 .44 AL

do . Newyork füür 1 Doll , in sl . . > . 4,1875 4,2W5
Amerikanische Noten für 1 Doll, in .E . , , . 4,1725
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in sl . . . 16,88

An der letzten Berliner Börse notierte« : _ _Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . . 175,50Mt . B.
Oldenb. Eisenhütlen-Aklien lAugusstebn ) . . . . 88 .75MG,

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7Vs vCt. ,

97 .70 —

96 .60 —

SSW AU

95 .30 ^

Hamburg -Amerika -Linie . '
Nordamerika: „Albano "

, von Newport Nür.kommend , 20 . Jan . 3 Uhr morg . auf der Elbe . „ Armeim"18. Jan . 11 Uhr niorg . v . Philadelphia n . Hamburg . ,K>denia "
, n . Boston u . Baltimore , 18 . Jan . 1 Uhr 50 Mi«,nachm. Lizard passiert . „Bethania "

, 18. Jan . abends i«Baltimore . „ Blücher "
, 18. Jan . 8 Uhr morg . v . Newhorküber Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „Hoerde"

nach Newyork ü . Newport News , 19. Jan . 11 Uhr 50 Mi»,nachts Cuxhaven passiert . „Horncap "
, 18. Jan . 11 Uh

morg . von Neworleans nach Hamburg . „Pennsylvania "
, .»Newyork , 19. Jan . 7 Uhr abends von Boulo -gne sur Mer

„Valdivia "
, 18. Jan . 6 Uhr nachm, von Newyork nach H»

bürg.
Westindien , Meriko , Südamerika: „AI-

bingiach v . Mexiko n . Havana kommend , 19. Jan . 11 Hi
morg . in Havre . „Arcadia "

, von dem La Plata kommend
18. Jan . 7 Uhr abends von Funchal . „Etrnria "

, n. Mistel¬
brasilien , 19. Jan . 10 Uhr morg . von Lissabon . „Hispania"18. Jan . in St . Thomas . „ Hnngaria "

, 18 . Jan . von N
Thomas über Havre nach. Hamburg . „Irmgard Horn "

, 18,
Jan . in Havana . „König Wilhelm II .

"
, 17. Jan . 8 Wabends in Buenos Aires . „Kronprinzessin Cecilie "

, nach
Havana und Mexiko , 19. Jan . 4 Uhr morg . in und 9 Uh
morg . von Southampton weitergegangen . „Mars "

, 18,
Jan . 5 Uhr nachm, von Newcastle nach Hamburg . „ Mecklen¬
burg " (Charterdampfer ) , 18 . Jan . von Rio Grand « do
Sul . „Pisa "

, 18. Jan . von Santos über Rio de Janeiro,
Bahia und St . Vincent nach Hamburg . „Prinz . Adalbert"
von dem La Plata kommend , 19. Jan . 8 Uhr 30 Min . morgDover passiert . „Salamanca "

, nach dem La Plata , 19 . Ja ».
6 Uhr nachm, in Santander . „Sardinia "

, von Westindienkommend , 18 . Jan . 9 Uhr abends von Havre . „Troja "
, n

Südbrasilien , 19. Jan . 2 Uhr 30 Min . nachm. Dungemb
passiert . ,

Bei Verstopfung und träger Verdauung der Kinder wird
(Feigen - Syrup ) , das angenehme, mild un¬
sicher wirkende, seit Jahren erprobte Abfühl'

miüel, mit bestem Erfolg angewandt.
Kur in ^ xotksksr , ertiMIicii . LesLsriät . L^r . ^ ixi 0Eorn .(8pse !L!iUoäO6aMoM. ^ " " "

>li^u. 20, LILx. Oar/opii. comx . 5.

LsMg
Lxrux Lo. x »rLt, ) 7S, Lxt. Lena.

ttffk !n kl! lllllü M1ÜÜ. M

StG!

und Wintervergnügen aller Art , Schlittenpartien , Eis'
lauf, Bälle und Kränzchen nehmen den Menschen in A"'
spruch . Wie viele aber bezahlen solch ein Vergnüge»mit Tagen schweren Unbehagens, weil sie unvorsichtis
waren , weil sie sich erkälteten und dann nicht gleich die
rechte Abwehr gebrauchten? Wer wirklich das Malheur
hat , erkältet von solch einem Vergnügen heimzukomMU,
der nehme gleich ein paar Fahs ächte Sodener Mineral-
Pastillen — sie werden ihm die denkbar besten Dienste
leisten . Sie sind zu haben in allen Apotheken . Drogerien
und MmeralwasserhWdlungen für 85 Pfg . die Schachtel i

Argna Lebüler u. Lckitlsrmllsnköksrsr I-sbranstaltsa !»-
kolgs von Ltutarmut, klsioksucbtoäsr allgemeinerLekvvLeli-
licbksltöle Lnetrsngungeo6er Sclmlsnur aebvesr ertrsgso,
einpüebst es sied , als tZgliedss NorISügetränkrsgslwLssiS
cken bekanntenLrssslsr Usksr -Lakso ru gebrsmeben . Viele
bsrvorrsgsnäs insäuinisebs Autoritätensckätesnibnu. ver¬
ordnen ibn stänckig, <lL er äsu xescbwäcbtsnLörpsrkrLüißt
lloä Wegen seinernsebbsltigssttlgsnäsn UVirlcung. 'väbrsnck
ckes lkntsrriedts kein nervöses Lungsrgslukl sukkonunonlässt. — Kur sebt in blauen KartonsL 1 lll., vismststose.
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clas bslisdtssis QsnulZmittsI!

Hllsn lslcksncksn unck nervösen Personen»
«isnsn äsr Lsnuö von l<stsss untsrssxt ist, ompfsklvn wir unssryn

ooffemkreisr » Kaffes
^öebutrmvlc» KoNungoclng)

n/1 -o-

wirkllokvr Oüknsnlrskfs »,
vislon Ltsston pstontiort«
Lsstsncktoil , 6«, Loffskn,

„ , Vsrfakrsn warcksn wscisr
^

ß ungOnstig dosinklullü
MWM-

Oofkslnffsksr k »fsss ist
6vm ckureft dvronckora , in
Vsrfskron <j » rsokSctIic:ks
sntroZsnist . Ouroiickisso
Hrom» nook (Zssskmsak

vkklSk^

vollster KaffesZenulZ
okns soliLcjliclie Nebenwirkung?
Ooffslnkrslsr Kaffs » kann spät sbsncks ostns SssinIrSvktißUNF ckos

Loklssss gvnosssn wsrclon.

In sllsn bssssrsn QsscliLften in clsn prsisIsZsn von
1 .3O bis IVl . 2 . 50 pro pfci . ru kisksn . ,

Lskkes -HsnÄSlL -^ KLrVNASssUselrÄtt , vromeQ.

Verkauf
einer

gvte« LMM
r«

Lßervljvrgtt - NeveMege.
Osternbnrg. Der Landmann

Herm. Friedr . Lutfilter zu
Osternburger - Neuenwege be¬
absichtigt wegen anderweitigen
Ankaufs seine daselbst etwa
5 Minuten von der Eisenbahn-
Haltestelle günstig belesene

LliMellc,
bestehend aus Wohnhaus . mit
Scheune, neuem geräumigem
Schweinekoven, Hühnerhaus , so¬
wie 16 Hektar Acker- und
Wiesenländereien und etwa
1 Hektar unkultiviert, mit An¬
tritt zum 1 . November d . I.
öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen und ist 2 . Verkaufs-
Lermin auf

Miltwoch,
-en 29 . Im. d . I -,

nachm . 5 Uhr.
in Mohrs Gasthaus zu Ostern-
burger-Neuenwege angesetzt

Die Gebäude befinden stch m
gutem Zustande, das Land fast
unmittelbar beM Haüse, belegen,
ist durchaus guter Bonität.

Die Stelle , auf welcher 10—14
Stück Hornvieh gehalten werden,
können , ist eine der besten dor¬
tiger Gegend. Dieselbe kommt
sowohl im Ganzen als geteilt,
namentlich auch die sog . alte
Wiese , groß reichlich 4 Hektar,
in 2 Abteilungen zuuz Aufsatz . .Von der Kaufsumme kann ein
Teil verzinslich stehen bleiben.

Auf ei« annehmbares Gebot
Kanu schon in diesem Termine
der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhab-r laden hiermit
ein A. Bischofs L Grimm ._Verkaufe eine hochtragende

belle MW !,.
Heinr . Fanden,Oldens-rok -Mtendorf.

Jpn vertäuen
Ser zu vertauschen eine aüste
« h. Liedr . Röbeä.

Schweine-
Verkauf.

Zwischen«!,«. Ter Viehhändler
Kemper» Cloppenburg , läßt am

8l>Mbk»il,
dca L » . Za «r. i>. Z.,

nachin. 2 Uhr ans.,
bei L. Hullmann 'S Wirtshause
Hierselbst:

23- 36
MerMeine

Und

W Ml
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauf»«, wozu Kausliebhaber
einladet

I . H. HlnrlchS.

NichPerlms
m

Schweiburg.
Ter Viehhändler Kemper zu

Cloppenburg läßt am

Tmttstllg,
den 23. Im. d . Zs..

nachm. 3 Uhr»
bei Heines Gasthos in Jader¬
berg:

30- 46 gr.
MersAme,

darunter beste Zucht¬
schweine,

offen lich auf Zahlungsfrist ver-
^

Kausliebhaber lade : sreundlichst
ein .Stechmauu , Aukt.̂

Oldenbrok , Kann nächstenMai
noch 2 Stutenter in guter Weide
in Grasung nehmen.

Joh . Baitermanu
Wahubeck .

^
Zu verkaufen eiir

KlthKM. Loh . Osterthu «.

b. Bahnstat. Sandkrug.
Der Hausmann H . Gramberg

zu Streek läßt am

Donnerstag,
den 23. Janr. 1908,

nachmittags 3 Uhr,
in und bei seiner Wohnung:

1 alsdann nahe am
Kalken stehendebeste
Milchkuh,

10 schwere 3- «. 2jähr.
a sdann größten¬
teils nahe a. Kalken
stchende Huerren,

2 2jährige Hchsen,
bestes Zug- u . Weidevieh,

18 trächtige Schweine,
beste Ralfe, alsdann nahe
am Ferkeln,

5 3 Monate atte
«LLuferjchrveine,

1 schönen angekörten
ßöer

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist vee kaufen, wozu freund-
lichst einladet

H . RN Ke«, Auktionator.

Mehrere gute

tamnc Kalkt»
hat billig abzugeben

Gust . Büsing.
Lambertistr . 3b.

Petersfehn . Zu verkaufen eine
schwere nahe am Kalben stehende
Kuh. A. Twisterliog

Nordermoor . Zu verk. 3 an-
oekörte * kndstlere . H. RolteWw.

Ja . eroolle hagkn . Zu ver-
kaufen eine bjähAge

güfte Stute,
bestes Zuchtpferd.

B. Ostendors.
HandaroeitS - Unterricht.
Gürves . Grünestr . ISb.

vsternburg . Die Kinder und
Erben des weil. Bahnwärters
Friedrich Harfst zu Trielaker-
moor wollen wegen Erbteilung
ihre zu Drlelakermoor am
Landwege , in der Nähe von
Oldenburg , äußerst günstig be-
legenen beiden

Häuser
Nr . 6 u . 7 nebst Stall u. b9 ar
50 gm ( ca. 7 S .- S .) Hosr. und
Ackerland mit Antritt zum
1 . Viai oder 1 . November d . I.
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen u . ist 2. BcrkaufStermin auf

Sonnabend,
1. Febr. d. Js .,

nachm. 6 Uhr,
beim Wirt Barkemeyer zu
Trielake ange' etzt.

Die sehr solide gebauten
Häuser , namentlich für
Bahnbcamte passend, find
noch neu und enthalten je
S separate Wohnungen;
das Ackerland ist besonders
guter Bonität.

Kauslievhaber laden hiermit
ein

A. Bischofs » Grimm.

FreihändigerVerkauf
vo«

Möbeln.
Barel . Für Direktor Dieseuer

werde ich in dessen bisherigen
Wohnung , Mühlenstraße 13, am

Dienstag , den28 . Iaur.,
nachm . 2 Uhr,

die dort vorhandenen Möbel
und Hausgeräte , Glas -, Por-
zellan'acken, einen großen
Musikautomat , Bücher und
Zeitschriften, 3 große Lorbeer¬
bäume und 2 Iuka und viele
sonstige Gegenstände

freihändig gegen Barzahlung
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Hölscher, Aukt.

Delfshausen. Zu verk . eine
Anfang Februar ferkelnde Sau.

D - Onkeu.
Nadorst . Zu verkaufen eine

festsitzende Gm ^ e.
Wilh . Fuhrt, « ,.

Verkauf
Ser

Hude. Di« zu Hohenböken in
der Nabe d-S Balinbofs Grüp-
penbühren, direkt am Hasbruch
belegrne allbekannte

lMMMlilklMIIIUll,
bestehend aus den fast neuen
kompl . Gebäuden mit geräumi¬
gen Gast- und Loaierzimmern,
Tanzsaal, «r . Verandas . Stal-
lungen rc. nebst großem Lust- u.
Gemüsegarten, sowie Weideland,
groß zuf . 3,70 Hektar, kommt am

Dienstag,
de » 4. Febr. d. Zs.,

nachm . 5 Ukr,
an Ort und Stelle öffentlich
zum Verkauf.

Fast das gesamte Inventar
kann beigegeben werden.

Einen Ankauf dieser schönen,
auch im Mnter von Äusflüg-
lern , Vereinen und Densionären
sehr frequentierten Wirtschaft
kann sehr empfehlen.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wird nähere Aus¬
kunft gerne erteilt.

G . Haverkamp, Aukt.

Hol; - Maus.
Edewecht . Der Hausmann

Gustav Dehe hiers. läßt am

den U. Februar b . I.,
nachm . 1 Uhr auf-,

in seinen Büschen „Kanzelar"
und „Brook" zu Nordedewecht:

23 Eichen a. i>. St.,
Bau-, Wagen- u . Schwellenholz,

W- M Hausen
Eichen n. Tannen,

Richeln. Latten u . Unter¬
hölzer rc .,

1Micheila. ii . St.,
Bau -Unterhölzer rc .,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich im
Kanzelar versammeln und ladet
einMeinrenkeu.
fatinen u. Kanne»

',
Bcreinsabzelchen u. Schärpen.
P . Themn- en, Oldenb. , Wall 2.

LUl8ekie »vn,
1 KIvtküvKer , 1 grosses
unä illisvd-8ied dillix ver-
ksuk « li . 8el >üttiv x8tr . 5.

Liseiitvs lor , bilUxl
8oküitin ^ 8ti'. 8.

LkLeedeliNHer , Laffev-
stniiäAlSser etv . diklix.

8edüttiox8tr . 8.
Billig zu Verkaufes : 2 oder 4

echt Mahagoni -Salonstühle und
1 Garnitur , bestehend au- Sofa
und 2 Sesseln.

I . D . Freese, Mühlenstr . 4.

keiunclen.
Großenmeer. Gefunden ein

Portemonnaie mit Inhalt.
_ Cbr. Weuke.

Zuzelauje « em Wolfshund,
led . Halsband.

Nl ' mS , SüvmoSleSseh».
Gefunden 16 Uuar«.
Zu erfragen

Tammschanze 3, unten.

' / ^nruleildsn g68uetil

Zwischeuah«. Auzuleiheu ge¬
sucht auf sofort bezw . 1 . März
und 1 . Mai ds. IS . gegen beste
Önpotieken und von prompten
Zinszahlern zu 4 bis 4^ °^
Zinsen:

906 8mal 1000 >k, 1200
1400 1760 I960 3mal
3000 2b00 8006 8600
4600 2mal 5000 3mal
6000 6500 7000 8000
10000 und 85000 X.

I . H. HiurichS.

0 7?e- - /

Rastede. Auk mündeksicherck
erste Landl,yvothelen suche ich
zn», 1 . Mai , evenll. auch früher
oder später
II ! « M . ii . > ? « M.
anzuleihe» .

_ H. HoeS, Rcchnstllr.
Strückhausen . Zu», l . Mai

d . IS . oder früher suche auf
pupillarifch sickere Landhppothek

anzuleihen:
20,000 10,000 6000 u.
5000 X.

Byl , Aukt.

ÄWMMIlsS
Darlehne ohne Bürg . , Geld 5o/„

Zins. , ratenw . Rückz. v . Selbstg.
Hengstma«« , Dortmund , Guten-
bergstr. 89 . Rückporto.

WMLssüelie
Ruhige Mieter s. z. 1 . Mai

eine Ober - od . Unterw-, 4—5 R .,
K. u. Zbh.. Stall n. Grtl . Off.
m . Pr . u. V. 32 Filiale , Lauge-

Einzelne Frau , welche alle
Tage auf Arbeit geht , sucht zum
1. Mai ordcntl . Wohnung i . d.
Nähe der Schäserstr. Off. u.
S . 155 bef . d . Erped . d . Bl.

Z . 1 . Mai od . früher guta.
Wirtschaft zu p . ev . zu k. gef.
Oldenb. od . Umg . Off. u . S . 158
an die Erped . d . Bl.
Nt . Zimm. z . miet. gef . Off. u.
V. 14 Filiale , Langestraße 20.

Zu mieten gesucht au§ bald
Wohnung v . 3—4 Z . , möbl. od.
unm . Off , u . S . 169 Exp, d. Bl.

Ges . z . 1 . Mai 1 Unterw. od.
Oberwohn . f . 3 erwachs . Pers.
Preis 150 —180 Off. unter
S . 167 an die Erved . d . Bl.

Ges . z . 1. Mai v. e . Beamten
e . Unterw. m . Gart , im Pr . von
400—500 Off. u. S . 168 an
die Erped . d . Bl.

Haus oder größere Wohnung
mit Werkstelle zu mieten gesucht.
Off . mit Preisangabe u. S . 177
an die Exped. d . Bl.

Große Unterwohnung oder
kleines Haus z. 1 . Mai gesucht.
Off , u. S . 172 a. d . Exp, d. Bl.

Kellnerin sucht einfach möbl.
Zimmer . Offert , u. M . B . 14
Filiale , Langestraß« 30.
Beamtin s . z. 1. März Wohnung
i . gut. Hause, m . o. ohn . Pens.
Off , u . S . 171 a . d . Exp , d. Bl.

Jung . Mann sucht zum 15.
Febr . od . 1 . März möbl. Wohn-
u . Schlafz., i . Osternb. , a . liebst.
Bremer - o . Cloppcnb. Straße.
Off, u . E. H. 18 Postl.

Gesucht wird ein Zimmer, ca.
6X8 Meter , um wöchentlich
zweimal Versammlungen abzu¬
halten . Offerten unter S . 173
an die Erped . d. Bl . erbeten.

Ih vermieten
Eine Unter - und eine Ober-

wohnulng uns . Hauses. Bleicher-
straße Nr . 6 . find zum 1. Mai
zu vermieten. Mietpreis« 240
resp . 275 Mark.

I . H . Mönnina <L Sohn,
_ Nadorsterstraße 23.

Zu verm. Unterw . an ruhige
Bewohner ohne Kinder.

Bockstraße 7a, unten, rechts.

Schöner EMen
mit Unterwohnung, an drei be¬
lebten Straßen beleaen, vorzüg¬
liche Lage, auf Mai 1906 zu ver¬
mieten. Näheres

Lambertistraße 38.
Zu vermieten eine vierräumig.

Unterwohnuna mit Gartenland.
_ Donnerschweerstraße 84.

Z . verm. kl. Oberw. m . Wssl^
am liebst, an einz. Leute. Preis
130 .sl . . Rankenstr. Kb.

Eckladen
mit Einrichtung zu vermieten.

Var el. Joh . Bayer».
Kl. Laden

an bester Lage der Langestratze
umständehalber sofort od . später
billig zu vermieten.

Offerten unter <r . L00
postlag, erbeten.

Bürgcrfelde . Au verm. eine
Wohnung mit Land an kl Fam.
_ Nedderendsweg 16.

Zu verm. z . 1 . Mai kl. frdl.
Oberwohnung. Eseustraße 4.
Frdl . Oberw . zu verm., Mietpr.
115 _ Westersttaße 6.

Anständiger j . Mann erh. frdl.
Logis. Efeustraße S, oben.
Kleine Oderwohn. Bockstr . 14.
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kür Srsmsn , Ollkonvurg « » ü 8 » gr « HLSncIS8 vsvlst von vor -üZIiL kun-
äisrtsr , Liter , moäsrn Aölsitstsr Kobens- , Ankall - u . Haktpklickit-VersIcksr. - llvseUsckakl an

SNSlLLLasiSLASu ^ avlinismr
anckervveit2u vsrgsvs » .

Oskl. Oüsrtsn unter H . IV . 2136 bskörclsrt lLr»üa1L Klosss , SsrUn 8 ^V.

Geschäftshaus
inmitten der Stadt , mit
großem Laden u. schöner
Wohnung , ist durch mich
zum 1. Mai 1SV8 zu
vermieten.

V/ollcsn,
Häusermakler.

Zit verm . z. 1 . Mai od . früher
bequem einger., qeräum . , separ.
Oberwohnung. Preis 40VMb.

Vroürman»,
Jägerstr . 6 (Ecke Philosophenw. ) .

Zu verm. die Oberwohnung zu
Mai oder früher.

Dobbenftr. Ick.
Z. v . frdl. Logis . Friedrichstr. 2

Z . verm. kl. abschl . Oberw.,
Preis 164 ffk . Rankenstraße 3

Zu vermieten zu Mai die frdl.
Oberwohnung. Äuguststratze 58.
Zu bes . nachm , von 2—4 Uhr.

Kapitän R . Veltrup.
ImAufträge haben wireinen

Wen mit UutermhnW
(Eckhaus)

zum 1. Mai zu vermieten.
Laden und Kabinett können
schon früher und zwar bis
1. Mai unentgeltlich in Be¬
nutzung genommen werden.

Rud . Meyer L Diekmann.
Versetzungsh. gr. abscylieizbare

Unlerwöhnung , 3 Wohn -,
3 Schlafz. , Mädchen?. , Zubeh. u.
Garten z. 1 . Mai . Preis 600

Ziegelhofstr. 63.
Frdl . , abschl . Unterw ., 2 St -, 2
K . m . Zubeh. . z . 1 . Mai z . verm.
_ Ebuernstr . 28.

Zu verm. z. 1. Mai od . April
Oberw. m. Stall u. L . Mietpr,
126 Blohers. -Ch . 9, Everste« .

Zu verm. zum 1 . Mai eine
Unterwohnung. Näheres Eichen-
straffe lOe-. Innersten.

Zu vermieten möbl. Stube,
Kammer u. Kabinett z . 1 . Febr .,
auch passend für 2 Herren.

Grüuestraße 3.
Osternburg. Zu verm. 2 ge¬

räumige Oberw . . evtl, in eins,
im Hause Kirchhofstr. 10 , an
ruhige Bewohner zum 1 . Mai.

Näheres daselbst unten.
Kammer mit Bett zu vermieten.
_ Nelkenstraße 4, unten.
Bolle Pension. Markt 22 I. Et.
Wir haben noch zum 1 . Mai

eine schöne

Aemshilililg
zu vermieten, gerade Zimmer.

Gebr . Oetken.
Ecke Nadorster- u . Ackerstr.

Zu verm. 1 . Etage mit Badeein¬
richtung, Gas - und Wasserleilg.

Donnerschrveerstr. 63.
Zu verm. zu Mai die Ober-

wohnnng Rosenstr . 26 . Nach
Anbau enth. : 7 Zimmer , Balkon,
Veranda , Badez. , Küche u . Zubeh.

Friedr. Ahlers , Rosenstr . 26.
Zu vermieten eineschöneUnter-

wohuimg , sowie eine schöne
Oberwoijuungnebst Keller , Stall
und Land. Kampstr. 8.

Zu verm. z . 1. Mai 1 Unter-
od. Oberw. Lambertistr. 36.

Nachznfr. daselbst , oben.

Äellen -Kesueße.
Suche für meinen Sohn . 15

zahre alt , auf sofort oder später
Stellung als

Lehrling
n einem flotten Kolonialwaren»
Heschäst, am liebsten , in Olden-
mrg, bei freier Station . Gefl.
Dff.

'
u . S . 163 an die Exp, d . Bl.

Suche für meinen Sohn , der
Ostern d. I . konfirmiert wird,
ine Stelle als

Schlosser- od. Maschiven-
saser -Lchrlillg.

Gefl. Off. erb . bald.
Raschle , Heppens,
Friederikenstr. 5.

Jever . Suche für ein ge¬
sandtes junges Mädchen zum
frühjahr Stellung im Haushalt
der Haushalt und Laden. Ge-
>alt erwünscht. Erich Albers.
Junges Mädchen sucht Arbeit

n Plätten. — Bnrgstr. 11. ,

Las OlüSirdrivs
wirck von »Iler Oeutscker l.vdo»svorsickvr « rtzs -6eseUscdntt
ein Zut einZskübrter , tüäiti ^er

Ksnsrsl -Kgsnt gk8uvlii.
dlaebweisliek mit ^utsn LrkolZen 1üti§ §ezvessns , erprobte

baüilsuts Mollen Zskl . Okkertsn unter V. 5871 ckurcb lluüolk
blosse, Ssrli » 81V. , einreickisn.

Ein im Haushalt gründl . erf.
j. Mädchen

sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
Stelle z . selbst . Führung eines
kleinen Haushaltes , am liebsten
bei einzeln. Herrn zw April od.
Mai . Offerten mit. K . S . an
Heinrich Flitz, Wilhelmshaven.

Ges . eine Stellg . als 2. Putz¬
arbeiterin n . ausw .

' f. freie Sta¬
tion. Off. u . S . 170 Erp . d . Bl.

Zunges Mätzchen,
Landwirtstochter , im Haushalt
u . Handarb . erf. , sucht Stell , z.
1 . Mai zur weit.

' Ausb., am lieb¬
sten wo Mädchen geh . Fam .-
Anschl . u . Gehalt erwünscht . Off.
unt . M . IW . Postlag. Hude.

Jg . Mädchen vom Lande sucht
Stell , z . 1 . Mai als Stütze in
einem best . Haush . in Oldenb.,b. Fam .-Anschl . u . etw . Gehalt.
Off, w . S . 174 a . d. Exp, d . Bl.

Anzahl Mädchen.
Stützen , Köchinnen, Haushälter¬
innen, Dienftmädch. usw . suchen
Stellung . Althaus Verlag , Du-
derstadt, Eichsfeld. Rückporto!

Lehrer o. I . s
per sofort oder später Stellung
als Buchhalter od.

lohnende BWstiguug
in einem Bureau . Kleinere Be¬
triebe Norddeutsch!, bevorzugt.

Offert, unt . kk. v . 332 anHaasen-
stoin L Bögler A.-G. , Hamburg.

Oikene btellen.
Msnnttehe.

Brake i . Oldbg. Gesucht zum
1. April ein jüngerer

Kommis.
C. Metzer,

Manufakturwaren - Geschäft.

des AvltsverbandesVarel
e. G. m. b. H.

Wir suchen für die Zeit^ vom
1 . März bis 1. August d . I.
einen durchaus ' zuverlässigen

Hengstwärter.
Persönliche Anmeldungen nimmt
Herr Gastwirt Heine-Jaderberg,
entgegen.

._ Der Vorstand.

Fixer AmM «.
Msschinenschreiber

auf sofort.
Rechtsanwalt Dr . Metzer.

Bollenhagen. Für meinen er¬
krankten

Grotzknecht
auf sofort einen anderen oder
einen Arbeiter.

Heinr. Ablers.
Schwei. Wir suchen für un¬

fern Kontrollverein einen durch¬
aus zuverlässigen, soliden, jung.
Landwirt , der Lust hat, die Ar¬
beiten eines

KsntrMenmte»
am 1- Mai vorläufig auf 1 Jahr
zu übernehmen. Zur Erlernung
der ihm obliegenden Arbeiten
mutz der junge Mann vorher 2
Wochen nach Oldenburg . An¬
meldungen erbeten an

Anton Hedden.
Gesucht zu Ostern ein

Schiffszimmer-
Lehrling.

Will«. Brand . Stau.

Laufjunge
gesucht. Langeitr . D.

Wir suchen zu Ostern
einen

Lehrling
mit guten Schulkennt¬
nissen.

General-Agentur
der Gladbacher Feuer-

Vers .-Gesellschast,
MoltkestrasteNr. 17.
Großenmeer. Gesucht auf so¬

fort ein hiesiger

der selbständig arbeiten kann.
Fr . Janßen , Schuhmacher.

Nadorst . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Wilh . Fuhrke ».
Suche zum 1 . Mai d. Is . ein

fixen Knecht
von 15— 18 Jahren bei gutem
Lohn.
August vo« Lieneu, Kaufmann,

Elsfleth.

Gesucht zu Ostern für mein
Kolonialwarengeschäst ein

Lehrling.
H. Bode, Heiligengeiststr. 16.

Zu Ostern suche ich einen

Lehrling
für Ulein Kontor. Gute Ausbil¬
dung garantiert.

Buchdruckerei F. Büttner.
Konditor- Lehrling

kann unter Umständen in feine
Konditorei Oldenburgs eintreten

Offerten unter L . L4 post¬
lagernd erbeten.

Gejucht zum 1. Mai

Z Knechte
für landwirtschaftliche Arbeiten.

Etzhorn . I . Huvmantt.
Gesucht per sofort ein zuver¬

lässiger, solider,
Knecht.

Heinr . Stolle , Kreyenbrück.
Gesucht aus sofort ein

tixep I.aufbui 'sekv
nach der Schulzeit.

Otto Beters - Lindenftr. 28.
Ein tüchtiger, selbständig ar¬

beitender

Schlosser
findet dauernde Beschäftigung b.

H. Harms,
Bau- w. Maschinenschlosserei.
Gesucht aus sofort ein

Knecht
von 16—18 Jahren und auf
Mai ein

Mädche«
gegen hohen Lohn.

H. Stöltje , Alexanderstr.
Großenmeer . Gesucht zum 1.

Mai ein
solider Knecht.

_ Ehr . Wenke.
Rastede. Gesucht auf sofort

od . Anfang Februar 1 jüngerer

MtitzergeW
für dauernde Arbeit.

_ G . Gebken.

Gesucht
auf sofort ein

8ekmi6l1sg686l !s
und zu Ostern ein Lehrling.
Medtzrus- Eduard Brämer.

Schmiedemitr.

Everste». Gesucht zu Mai eiu
kl. Knecht . H. Kayser, Eichenste-

Lehrling gesucht
unter günstigen Bedingungen.

Theodor Baumberger»
Kolonialwarengeschäft,

_ Gaststratze 29.
Ges . zu Ostern rechtschaffener

Junge mit gut. Schulzeugnissen
als

LblL ^ lLLLA.
Station im Hause d. Meisters.

P . Reinhold,
Klempnerei u . Jnftallationsgesch.
_ Wilhelmsbaven.

Naste 0 e. .Gericht zu Oftern
oder 1 . Mai eiu

für meine Brot - u . Feinbäckerei.
Lohn 1 . Jahr 150— 160 ->//.

A. <8. Otmen, Bäckerm.

!!
zu Ostern gesucht.

gMmsIl MM.
y- yg W tägl. können Pers.0 »V Ml » jxtz , Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
h äusl .T ätigk .,Vertretg. rc.Näheres
Erwerbs ' entealeinck-ri -nra i. Br

Golzwarden- Todesfallhalber
auf sofort ein

Knecht.
s . Peters.

Auf sofort ein

tüchtiger Wem.
I . D . Fresse, Hoftischlermstr.
Gesucht auf sofortod. Ostern ein

Lehrling
für meine Bäckereiu . Konditorei.

_ Lehe, Hafenstraße 48.

welche Lust zum Reisen haben
bei der Privatkundschaft, wollen
ihre Adr. aufgeben. Guter Ver¬
dienst . Kl. Kaution erwünscht.
Off, u. S . 162 a. d . Erv . d. Bl.

Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
mit gut. Schulbildung für unser
Getreidegeschüft.

Wilhelm Kathmann <L Co.

WeMüeve.
Gesucht zu Mai d. I . ein nicht

zu junges

ttjchenes Wcheil
bei Familienanschluß und gutem
Salär.

Fra « A«g . vo« Lienen,
Elsfleths_

Ges. z. 1 . Febr . od . 1 . März
f. kl . Haush . in Delmenhorst ein

erfahr, jung. Micha,
das alle vork. Arb . übernimmt.

Off. unt . 8 . 178 an die Ezped.
d. Bl.

Tüchtige

gesucht.
LIei volSrebmiat.

Ges . zum 1 . Mai ein zuver¬
lässiges Mädchen od . erfahrenes

junges Wchen
für Küche und Haus.

Frau Onken, Huntestr . IS.
Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Dr . B . Wicke.
Gottorpstr . 17.

Ges . sofort oder später
Micha M Frau

für die Morgenst. Nachzufragen
_ Meinardusstr . 51 , p.
Gesucht zum 1 . April für

eigene Familie ein evangelisches,
einfaches aber gebildetes-

MersMeiil
oder eine Stütze, Norddeutsche,
mit guten Zeugnissen, aus mehr¬
jährigen ähnlichen Stellungen,
Mitte der Zwanziger . Erfor¬
derlich große Tüchtigkeit und
Hebung im Ausbessern v . Kin¬
dergarderobe. sowie Verständnis
von Kinderpflege und Erziehung.
Anfangsgehalt NSO K., jährlich
steigend und Reisevergütung. Le¬
benslauf, Photographie u . Zeug¬
nisse einsenden an

Frau Direktor E . Trüpcr,
Erziehungsheim Sophienhöhe

- - . Lei Jena i. Ackr .
'

Wehnen. Ges . z . 1 . Mai ein
- Mädchen-

von 14^—15 Jahren für unseren
kleinen Haushalt.

Für ein rentables

Herrenpensional
m Bremen wird für eine aus¬
scheidende Teilhaberi« Ersatz
gesucht . Eventuell ist das Pen¬
sionat auch ver»iä«slich . Der
Verkaufspreis beträgt 7uOÜ Mk.

Offerten unter 2 . 3467 an
Wilhelm Scheller, Annoncen-
Expedition, Bremen.

Gesucht per 1 . Mai ein
akkurates, jreu-Miches

MSschen,
nicht unter 18 Jahren , für gut
bürgerlichen Privathaushalt.

Garbade,Breme«, Ellhornstraße 39.
Gemcht für ein . kleinen Lehrer-

Haushalt auf dem Lande ein
einfaches junges Mädchen
schlicht um schlicht.

Offerten unter 8. 164 an die
Exped. d . Bl.

Per Mai ein

tüchtiges Mädchen
f. Küche u. Haus geg. hoh . Lohn.

Lmma lLlusmann,
Baumgartenstr . 15.

Gesucht zum 1. Mai ein
tüchtiges Mädchen

für Küche u . Haus . Lohn 80 T.
Frau Landgerichtsrat Kitz,

Bismarckstr. 19.
Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges Wäschen
für Küche und Haus.

Frau Professor Albrecht,
Bremerstr . 2.

Wegen Verheiratung des jetzi¬
gen suche per Mai ein

tüchtiges Mätzchen.
Frau Dora Gotting,

Noggemannstr. 9.

Ges. z . 1. April ein eins . jg.
Mädchen, w . alle vork . Arbeiten
mit verrichtet, f. kl. Haush ., geg.Sal . Off. u. A. B . 100 , postl.
Wilhelmshaven.

Gesucht für das Elsaß ein
tüchtiges Maschen

für Küche und Haus gegen hoh.
Lohn. Nachznsragen

Lindenallee 30 , oben.
Weg. Heirat des jetzigen suche

zum 1. Mai ein
ÜX68 Uääcden

für Küche und Haus.
Frau Paula Millers,

Heiligengeiststr. 27.
Für die Monate März bis

Sevtember ein

junges Müoksn
bei F .-A. und Gehalt.

Heiligengeiststr. 7.
Gesucht zürn 1. Mai ein

-Lääcden
für Küche und Haus.

Frau D. Garnholz , Roonstr . 3.
Gesucht auf sofort od . Mai ein

tüchtiges Mädchen , das -kochenkann, für Küche u . HauS. Zweites
Mädchen vorh. Nachznfr. in der
Ann .-Exp. v . H. Bischofs , Osternb.

. Gesucht auf sofort oder späterein Mädchen im Alter von ca.
16 Jahren, sowie ein kl. Knecht.W. Rohse,

Donnerschrveerstr. 53.
Zum 1 . Mai ein

tüchtiges Maschen
für Küche und Haus gesucht.

Frau Professor Neumüller,
Parkstr. 9.

Gesucht zum 1 . Mai d. I . fürunser» kl. städtischen Haushaltin Oldenburg ein

Mädche«
für Küche und Haus.

Auskunft -erteilt auch : Frau
Francksen, Cäcilienstr. 5.

Frau Adolf Martens,
Eiding bei Burhave.

Gesucht zum 1 . Mai ein zu¬
verlässiges Mädchen.

Frl . Schild, Bremerstr. 16.

MMMeFm,
die gegen freie Wohnung
(Zentralheizung) das Reinigenvon Bureauräume » übernimmt.

Meldungen werden zwischen9 und 11 Uhr vorm . Markt 23,oben, erbeten.

stges tückitiges >

Niädchen
gegen guten Lohn. Wasch-Stundenfrau wird gehalten . G»,Zeugnrsse sind erforderlich. °

Nähere Auskunft erteilt
Frau Wragge , Lambertikff izEverste». Gesucht zunTuMr-d. I . em °°°

nschkkies » 4»
md l klm»

Bernhard Schwartin«
Genieindevorsteber. '

. . Zum 1 . Mai tüchtiges öLw
ltches Mädchen gesucht.

Frau Professor Reinhardt.
_ Kastanienallee 43.

Ein akkurates MW
für Küche und Hausarbeit zum1. Mai . Bremen , Prangenstr. zz

Zm1 . Mlli suche isD
siWölilhes
Mges Mädche»,

welches in allen Zweigen kz
Hanshalts erfahren ist, W
2 Lienstmlidchen vvrhanden.

1. 6. tisintren,

Junges tüchtig.
Mädchen

gegen hohen Loh» geucht.
Hochheidermeg201. KoreuMl,

Bloherfelde. Ges . z. 1.
d. I . ein zizverl . Mädchen , v.
auch mit i . d. Wirtsch. helfen «.Job . Woge,

Wirtschaft und HcmdluU
Auf tofort oder 1 . Mai iUSM' Stütze,

die sich jeder Arbeit unterzieht,
gegen gutes Gehalt. Familien¬
anschluß.

C. Hellwia , Bahnhofsrvirt,
_ Huchtinge« b. Bremen.

Zum 1 . Mai gesucht

Vrssüv !l -llsasbsul „s°i-ioss ^ ^ ^

<rs>-
—^ LwrsavUL onsrLkrt

S,lr Nstui-tisilduok10, « aonnen

-

für Küche und Haus.
Frau Reg.-Assessor Oltmanns, ,Delmenhorst.
Suche für sofort und später

tücht . Dienst- und Hansmädch,
Köchinnen und alles weibliche
Personal . Gehalt für Mädche»
25 bis 30 ^ pro Monat.
Frau Hedwig Blume , Breme »,
_ Kölnerstr. 99.

Ges. z . Mai ein jg. Mädche»
geg . Geh. u . Familienanschluß.

Ohmstede._ Frau Fricke.
Junges Mädche« z. 1.

oder i . April als Stütze für gut
bürgerlichen Haush . von 2 Per¬
sonen gesucht . Gutes Gehalt u.
Familien anschl . Off. unt . 8. IIS
an die Exped. d. Bl.

Gesucht zu Mai ein ordentl.

Mädchen.
Frau Bnmau «, Nikolausstr. 8.
Rastede. Für einen landv.

Haushalt nahe bei Rastede suche
ich zum 1. Mai d. I.ein Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit
gegen hohen Lohn . Angenehme
Stellung.

G . Mehrtens . Lechstllr.
Per 1 . Mai d. I . suche tücht, X

kräftiges /

Zmitimdiheil,
nicht unter 20 Jahre alt, b!>
hohem Lohn.

Rheine (W.) .
Frau Jos . FalK^

Gesucht
junges Mädche» als Stütze zum
15. April .. Landw. Haushalt.
Familienanschluß und Taschcw
geld wird gewährt . Meldungen
an Frau 1Al . ^ «rltsrs,

Hemelingen, Langestraße.

Pensionen.

Sps-lluvriäster LowLn llsr
Ssxsnivarr. 1130Leit.,es..200 u. , -a

esd ., 2Udv2.ä. ^— 211- NLrurLüIwnslA.
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2. Beilage
zu 20 der ..Nachrichten kür Ztactt umi Lanck" von Dienstag, 21. Januar 1908.

Slratzenbau» Sasanstatt unck
Wasserwerk in Varel.

(Nach dem Bericht von Bürgermeister Jürgens .)
Straßenbau. Der Strahenkasse sind noch die

Hände gebunden durch die große Anleihe , welche die Stadt
oor reichlich 10 Jahren für ihre ^ traßenpflasier gemacht
hat . Im Jahre 1906—07 Z. B . hatte die Stratzenkasse5774
Aiark für Zins und Abtrag der Schulden auszugeben, näm-
lich ungefähr die Hälfte der Summe , die die Straßenkasse
zu Gemeindesteuern erhebt. Die Ausgaben für Straßen¬
bauzwecke haben daher eingeschränkt werden müssen . Es
find neugepflastert vor 2 Jahren die Osterstraße neben der
Landwirtfchaftsschule und im letzten Jahre ein Teil der
Schlohstraße. Der übrige Teil dieser Straße soll in den
nächsten Jahren nach und nach gepflastert werden. Für
Rechnung der Interessenten ist außerdem im letzten Jahre
die Straße am Lohwege neu angelegt und gepflastert wor-
den, und im Frühling 1908 wird die verlängerte Mittcl-
strahe Pflaster erhalten . Erwähnenswert ist noch , daß die
Stadt im Jahre 1906 die staatliche Strecke der Oldenburger¬
strabe bis zur Willschen Wirtschaft übernahm, einen Prome-
nadenweg an der Straße anlegte und für das Gelände am
Wald einen Bebauungsplan aufstelltc. Durch diesen Be¬
bauungsplan ist ein wundervolles Baugelände am Walde
vor planlosem Verbauen gerettet worden.

Aus den Jahren 1904 und 1905 sei noch hervorgehoben,
daß drei neue Straßen angelegt wurden, nämlich die ver¬
längerte Mittelstraße , die Wilhelmshavenerstraße nnd die
GaUtraße . Durch diese Straßen ist der Zugang der Stadt
zum Bahnhof verbessert und das Bahnhofsviertel vollständig
für die Bebauung aufgeschlossen worden . Diese Projekte,
die teilweise seit 1867 schwebten, erforderten langwierige
Verhandlungen mit den Anliegern , und es mußten schließ-
lich zwei Grundstücke enteignet werden, darunter auch ein
Wohnhaus. An der Wilhelmshavenerstraße vollzog die
Stadt zugleich eine Verkoppelung, um die Baugrundstückc
rechtwinklig zur Straßenflucht zu legen.

Gasanstalt .) Im Jahre 1905 bewilligte der Stadt¬
rat dem Magistrat die Mittel für Vorarbeiten zur Ncbcr-
nahme der Gasanstalt auf die Stadt . Der Wert der Gas¬
anstalt wurde darauf vom. Direktor der 'Gaswerke in Bre¬
men Dr . Schütte abgeschätzt , und unter Zuziehung dieses
Sachverständigen trat der Magistrat mit den Eigentümern
der Gasanstalt wegen der Ucbernahme in Verhandlung.
Nach dem bestehenden Vertrage kann die Stadt die Gasan¬
stalt im Jahre 1917 zum Sachwerte , wobei der Ertrags-
wert unberücksichtigtbleiben niuß , übernehmen. Vorher ist
aber die Stadt auf den guten Willen der Eigentümer der
Gasanstalt angewiesen . Wegen des hohen Gewinnes , wel¬
chen die Gasanstalt abwirft , fordern die Eigentümer 225 000
Mark und außerdem noch 30 000 Mark für Neuanlagen , die
sic fetzt eingerichtet haben. Da eine Ermäßigung dieser
Forderung nicht zu erreichen war , sah der Magistrat auf
Anraten des Direktors Schütte von weiteren Verhandlungen
ab. Der Stadt wird weiter nichts übrig bleiben, als bis
zum Ablaufe des Vertrages im Jahre 1917 mit der Ueber-
nahme der Gasanstalt zu warten ; dann wird sie allerdings
ein ähnlich gutes Geschäft mit der lieber nahme der Gas¬
anstalt machen, als wenn die einzige Apotheke der Stadt
zum bloßen Gebäudewerte käuflich wäre.

Der Konsum 'der Gasanstalt ohne Straßenlaternen ist
von 162183 Kubikmeter im Jahre 1898'—99 auf 298 538
Kubikmeter im Jahre 1906—07 gestiegen. Es sind 238
Gaslaternen aufgestellt , von denen 53 sog. Nachtlaternen
sind. Die Stadt hat im letzten Jahre für die Unterhaltung
dieser Laternen 5382,79 ^ ausgegeben , darunter 2163,43
für die sog . Nachtlaternen . Der Geschäftsanteil der Stadt
betrug im letzten Jahre 2985,35 »E.

Uebrigens ist in den beiden letzten Jahren ernstlich er¬
wogen, ob nicht neben der Gasanstalt schon jetzt elektrisches
Licht einzufiihren sei . Eine auswärtige Elektrizitätsgesell¬
schaft hat einen vollständigen Plan für ein Vareler Elek¬
trizitätswerk ausgearbeitet , der Magistrat ist auch mit dem

vir junge Witwe.
Kriminal - Roman von A. Groner.

34) (Nachdruck verböte « .)
(Fortsetzung .)

.Auf diesen Herrn hatte also Klingers Redeschluß kei¬

nen ungünstigen Eindruck gemacht.
Ter Präsident , welcher nun zum Worte kam , fand

cs in der Tat für gut , sich kurz zu fassen ; es lag in

bezug auf den einen Schuldigen , den man hatte , alles so
klar, daß es da nichts mehr zu klären, zu erklären und zu

beleuchten gab . Franz Rank war , wie der Präsident aus¬

führte, zweifellos in jener Nacht mit noch einem Un¬

bekannten in demselben Wagen gewesen, in welchem das

wiederum zweifellos geschehene Verbrechen vorgefallen
war . Den Leichnam Lanskys hatten zwar die damals so

stürmischen Fluten der Zwittawa fortgetragen und der

March überliefert , aber diese hatte ihn an das emsame
Ufer getragen , wo noch einmal Verbrecherhande sich mit

ihm zu schaffen machten, aber ihm doch nicht alles nehmen
konnten, was ihn als den erkennen ließ, dessen Hochzeits¬
reise zur Todesfahrt geworden war . Lanskys Uhr, seinen
Hut und seinen Havelock hatte man gefunden, und ferne
Brieftasche war mit Franz Rank nach Cuxhaven gereist,
wohin sich jener, kaum in Brünn angekommen , wandte,
nachdem er dort, noch furchtbar erregt von dem nächtlichen
Vorkommnis, mit jenem Weibe zusammengetroffen war.
Warum dieses Mädchen oder die Kau verschwinden mutzte,
nnd warum Rank jede Aufklärung über seinen Mitschul¬
digen verweigerte — das würde schon seine Gründe haben.
„Es bleibt ja fast in jedem Prozesse irgend etwas un¬
aufgeklärt , und immer bleibt etwas 'unaufgeklärt , wenn
nur der Schuldige es aufklären könnte, es aber in seinem
Interesse liegt , dies nicht zu tun . Franz Rank hat aus
schweigen einen Wall um sich erbaut ; er mag dahinter
bleiben , die Gerechtigkeit trifft ihn auch dort, und will er
allem büßen, sy kann ihn keiner hindern daran,"

staatlichen Elektrizitätswerk im Auricher Hochmoor in Ver¬

bindung getreten , um die Stadt an dieses Werk anzu¬
schließen. Dieser Anschluß wirb , wie das Werk mitgeteilt
hat, aus betriebstechnischen Gründen vor dem Herbst 1908

nicht möglich sein.
Wasserwerk. In den beiden letzten Jahren ist

auch das Projekt für ein Wasserwerk in Varel aufgestellt
worden. Der Magistrat beantragte bekanntlich die Be¬

willigung von 8000 für die Vorarbeiten (Bohrversuche.
Brunuenaiilage ) . Der Stadtrat konnte sich aber dazu noch
nicht entschließen und bewilligte nur 1000 cst , die nament¬
lich für die Ausstellung eines genauen Kostenanschlags dienen

sollten. Die Kosten des Wasserwerks waren vom Magistrat
nach den Schätzungen des Stadtbaumeisters Jipp -Loer, des

Ingenieurs Taaks -Hannover und des Stadtbaumeistcrs
Noack -OIdenburg auf etwa 200 OM angenommen nnd die

Unternehmerfirma Hcinr . Scheven, Düsseldorf, erbat sich,
das Werk für 210 OM c/l betriebsfertig zu liefern . Ter
Stadtbaumcisker Noack -Oldenburg , welcher dann von der
Stadtratskomnüssion mit der Ausarbeitung eines genauen
Proiekts betraut wurde , veranschlagte die Kosten auf
269 MO c/( , und kam in seiner Rentabilitätsberechnung zu
dem Ergebnis , daß das Werk bei 4M Anschlüssen im ersten
Jahre die Betriebskosten nnd die Verzinsung des Anlage¬
kapitales , im zweiten Jahre auch die Schuldentilgung,
später auch die kaufmännischen Abschreibungen und nach
10 Jahren darüber hinaus einen Reingewinn abwcrfeu
würde . In Wirklichkeitwerden sich die Baukosten jedenfalls
billiger stellen als W9 0M c/7 . Noack mußte nämlich er¬
haltenem Auftrag gemäß für alle Straßen der inneren
Stadt das Rohrnetz veranschlagen, während es sich empfehlen
wird , zunächst nur für diejenigen Straßen das Rohrnetz
vorzusehcn, für welche eine die Rentabilität garantierende
Anzahl vo» Hausanschlüssen angemeldet war . Während in
Noacks Kostenanschlag das Stadtrohrnetz 14 432 Meter lang
angenommen worden ist nnd 109 971,63 cll kosten wird,
würde man mit 11 234 Meter und 85 602,92 -4/ austommcn,
Von den 365 augemeldeteu Anschlüssen würden reichlich
310 Anschlüsse auf dieses Rohrnetz entfallen . Noack hat
ferner 6000 - hl Bauzinsen und 17 000 für Bearbeitung
des Entwurfes , für die Bauleitung nnd die Bnreaukosten
angenommen ; von diesen Beträgen würde jedenfalls be¬
trächtlich gespart irerden können. Andererseits hat Noack
in seiner Rentabilitätsberechnung noch mit einem Zinssatz
voll 3hß Prozent gerechnet, Ivas jetzt selbstverständlichnickst
mehr ausreicht. Alles in allem , das wird man wünschen
müssen, wird das WasserloerkSprojektvoraussichtlich bei der
nächstem Gelegenheit wieder auf der Tagesordnung er¬
scheinen und daun hoffentlich auch ausgcführt werden.

Zum Schluß kam der Berichterstatter, Bürgermeister
Jürgens, noch ans die in Aussicht stehende Varel-
Weser - Bahn und Anderes zu sprechen , und schloß mit
dem Wunsche , daß die gedeihliche Entwicklung, deren die
Stadt sich in den beiden letzten Jahren zu erfreuen gehabt
habe, anhaltcn möge.

Aus clem «rohherLogtum.
Drr Nachdruck unserer mit Kkrrespondenzzeichen versehenen Originalberichtt

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über loka . e Vorkommnisse sind der Redaktion st- lS willkommen.

Oldenburg, 21 . Januar.
* Bundeskegeln . Der König von Sachsen hat über das

XHI . Deutsche Bundeskegeln, das in den Tagen vom
20 .—25 . Juni 19M in Dresden abgehalten wird, das Protek¬
torat übernommen . — Das große Bundeskegelfest wird auf dem

Festplatz der Dresdner Bogenschützcngilde (Vogelwiese) abge-
halten und dazu 34 Kegelbahnen in einer großen Festhalle er-

richtet werden . Der Deutsche Keglerbund , der sich die Hebung
und Förderung des Keglspiels , sowie die Verbrüderung aller

deutschen Kegler zur Aufgabe gemacht hat und in dessen Auftrag
beim Sportverlag Grethlein L Co . in Leipzig ein Kegelsport¬
buch, das in vorzüglicher Bearbeitung den Kegelsport und die

Einrichtungen des Bundes in eingehendster Weise schildert , er-

schienen ist, wird bei dem Feste im großen zeigen , was der Kegel¬

sport zu bieten vermag . AuS dem regen Interesse, das der Ver¬

anstaltung allseitig entgcgengebracht wird, ist zu entnehmen , daß
die Teilnahme der Kegler aus ganz Deutschland eine sehr große

sein wird . Anmeldungen zum Bunde nimmt dessen Vorfitzender,
Osmar Thomas in Dresden, Freibergerstraße61, entgegen.

* Eine nicht angenehme Ueberraschung hatte jemand
aus Osternburg, der iu einem benachbarten Busche größere

Mengen Holz gekauft hatte . Er ließ die Stämme fällen und

abfahren. Als er dann später mit zwei Fuhrwerken erschien,
um das „Kopfholz"

, das sind die abgeschlagenen Aeste und

Zweige , zn holen, hatte sich schon ein anderer Liebhaber dw

für gefunden, der es bereits abgeholt hatte . Der Käufer

mußte mit leeren Waren wieder heimkehren. Ganz ähnlich

so erging es noch einigen anderen Holzkäusern, die, als sie
mit ihren Fuhrwerken erschienen, auch lange nicht alles Holz

mehr vorsanden, was sie gekauft hatten.
* „Verein Jugelidschntz." Wie aus dem gestrigen Inse¬

ratenteil der „Nachr.
" ersichtlich ist , hat der „Verein Jugend-

schntz" eine Mitglieder -Versammlung auf Freitag , den 24.

Jan . , nachm . 3sH llbr in Eilers Restaurant am Wall berufen,
deren Besuch allen Beteiligten aufs wärmste empfohlen sei.

Nach der Berichterstattung und Erledigung der vorliegenden
Fragen wird Fräulein Emilie Oltmanns die Güte
haben, einen Vortrag zu halten über „Das Erziehungshaus " .

Dieser so langersehnten und notwendigen Anstalt bringt
man in letzter Zeit erfreulicherweise ein allgemeines lebhaf¬
tes Interesse entgegen , und cs wird daher vielen sehr will¬
kommen sein, Näheres über eine solche segensreicheEinrich¬
tung zu hören. Ter Besuch dieser Zusammenkunft sei allen

Mitgliedern dringend ans Herz gelegt.
* Schnürschuhe mit Gamaschen für Offiziere. Den Offi¬

zieren des Oldenburgischen Jnfanterie - Regi-
mcnts Nr . 91 ist es von jetzt ab gestattet , an Stelle der hohen
Stiefel im Garnisondienst , zum Felddienst , Schießen nnd Exer¬
zieren einschließlich der Besichtigungen bis auf weiteres Schnür¬
schuhe von gebräuntem Leder zu tragen . Die berittenen Offi¬
ziere des Regiments haben zu Schnürschuhen Gamaschen und

Anschnallsporen anzulegen.
* Bei der Landes -Versichcrungsanstalt Oldenburg wur¬

den im verflossenen Jahre festgesetzt: 361 Invalidenrenten.
84 Krankeurcnten, 59 Altersrenten , 651 Erstattungen in

Heiratsfällen , 192 in Todesfällen und 1 an Ilnfallinvaliden.
Tic Höbe der bewilligten Invalidenrenten betrug durch¬
schnittlich 164,86 c/7 . die der Krankenrenten durchschnittlich
102,79 - // , die der Altersrenten durchschnittlich 172,49 c/l
für sämtliche Renten zusammen 81816,60 Seit dem

Inkrafttreten des Gesetzes wurden auf 9238 Anträge 7380
Renten in der Höhe von 1066 236 -N bewilligt und bei
10 267 Erstattnngsanträgen in 9780 Fällen die Beitrags-
ersbattung verfügt . — Tos Heilverfahren wurde im ver¬
flossenen Jahre in 313 Fällen / darunter 152 Lungenkranke)
eingelcitet , in 90 Fällen (darunter 47 Lungenkranke) abge¬
lehnt . Am 1 . Januar befanden sich 30 Männer und' 17
Frauen in der Fürsorge der Versicherungsanstalt, davon
2 Männer in Krankenhäusern, 19 Männer und 10 Frauen
in Lungenheilstätten , 9 Männer und 7 Frauen im Ge¬
nesungsheim Haus Sannum . Der Auftvand für die
Krantcusürsorge betrug im verflossenen Jahre M 084,32 -/l,
davon 7356,70 o/l für Famfliemmterstützung.

2 . Blexen , 19 . Jan . In der gestrigen Nummer der in

Geestemünde erscheinenden „Provinzialzeitung" lesen wir, daß
hier in Blexen wohl bald mit dem Bau einer Gasanstalt
zwischen Blexen und Einswarden begonnen wird. Demgegen-
über können wir nach Erkundigung an erster Stelle feststellen,
daß darüber noch nichts Bestimmtes bekannt ist . Es hat dem
Gemeindcratein Angebot von einer Gesellschaft Vorgelegen , aber
der Gemeinderat hat sich mit der Sache gar nicht weiter beschäf-
tigt . Es ist auch gar nicht seine Sache, sondern Sache der Orts¬
genossenschaft . Der Ort Blexen wird allein wohl für eine solche
Anlage nicht rentabel sein, und Einswarden ist noch keine Orts¬
genossenschaft , hatte es bei der letzten Gemeinderatswahldoch erst
recht wenig stimmberechtigte Einwohner aufznweisen . Die Nach-
richt in der „Provinzialzeitung" wird wohl mehr dem Wunsche

So klang das Schlußwort des Präsidenten aus . Tic

Geschworenen zogen sich zurück . Was vorauszusehen war,
trat ein . Sie stimmten für schuldig, wenn auch Mit mil¬
dernden Umständen.

Als der Gerichtshof , der sich zur Ausmessung der

Strafe zurückgezogen hatte, wieder erschien und Rank
wieder in den Saal geführt wurde, wankte er ein wenig.
Er war jetzt -aschfahl im Gesicht.

* Der Präsident gab einem der Aufseher einen Wink,
worauf dieser dem Ängeklagten einen Stuhl hinschob. Aber
Rank setzte sich nicht. Er legte nur die linke Hand aus die

Lehne des Stuhles . Nun wurde das Urteil verlesen.
„Acht Jahre Zuchthaus," wiederholte der Verurteilte

zeimlich laut.
Im selben Augenblicke zerbrach die Lehne des Stuhles,

die er umfaßt gehabt hatte.
„Der Mensch muß eine Riesenkraft haben," sagte einer

der Advokaten, „man hat gar keine Bewegung an ihm
wahrgenommen ."

Die übliche Frage , ob der Angeklagte von dem

Rechtsmittel der Nichtigkeitsbeschwerde Gebrauch machen
wolle , wurde von Rank nur mit einem Kopffchütteln be¬
antwortet.

Er hatte gleich danach mit seinem Verteidiger eine
lanaere Unterredung."Als Doktor Klinger dann das Gerichtsgebände ver¬

ließ , war er sehr bleich.
Weidmann lvartete unten in einem Fiaker auf ihn.
Die beiden reichten einander stumm die Hände.
„Gott sei Dank, daß Lina in Prag vernommen wer¬

den konnte. Die wäre mir ja hier ganz zu Grunde ge¬
gangen,

" sagte Weidmann nach einer Weile . „ Wissen Sie,
daß ich es jetzt begreife , daß sie von diesem Menschen
nicht frei werden kann?"

Jetzt erst schaute Klinger auf.
„So !" sagte er bitter . „Begreifen Sie das endlich?

Es vstire für alle besser gewesen, wenn Sic das sckwn

früher begriffen hätten ."

Der Fabrikant schwieg. Er mutzte dem Doktor recht
geben . Aber andererseits — einer , der sich vom Ver¬
dachte, eine solche Tat begangen zn haben, nicht rein¬
waschen konnte, der war ja doch kein Schwiegersohn für
ihn . Jedenfalls wollte Weidmann den Doktor jetzt nicht
reizen , deshalb redete er lieber garmchts mehr.

Und auch Klinger schwieg.
Erst 'aus der Stiege des Hotels wurde er wieder

lebhaft.
„Wir reisen doch miteinander ab ? Ich habe vor,

morgen schon zu Hause zu sein," sagte er, zerstreut die
beiden Stubenmädchen grüßend , welche die Treppe her¬
unterkamen.

Vor seinem Zimmer angckommen , reichte er Weid¬
mann die Hand und sagte noch einmal:

„Also heute abend reisen wir mit dem Schnellzug !"
Es ging soeben der Zimmerkellner vorüber.
Weidmann wunderte sich ein bißchen über des Dok¬

tors ckautes Sprechen.
Er sah ihn auch nicht mehr bis zur Abfahrt . Aber

zum Nachtschnellzug traf Klinger pünktlich ein.
Hi

In den Abendblättern wurde über die Verhandlung
gegen den Schauspieler Rank berichtet, und diese Sache
schien damit abgetan zu sein.

Aber sie war noch 'nicht abgetan.
Zwei Tage später brachten die Zeitungen wieder eine

sensationelle Nachricht.
„Wir haben," so hieß es , „die Komödie ganz richtig

ausgefaßt , welche der gewesene Schauspieler Franz Rank
dem Gerichtshöfe vorspielte . Wir haben sogleich gesagt,
daß es sich früher oder später aufklären tverde, aus wel¬
cher Ursache Rank so garnichts über seinen Mitschuldigen
zu wissen schien . Wir haben schon immer angedeutet
daß er für sein Schweigen von dem Wanne im Gummi¬
mantel gelegentlich wohl bezahlt tvcrden würde . Nun
— die Gegenleistung ist bereits erfolgt . Franz Rank



nach besserer Beleuchtung entsprungen sein, ober es soll bannt Re¬
klame für die Gasanstalt gemacht werden. Einsichtige Männer
hier betonen immer wieder, erst ist für Fäkalienabfuhr, Abwässe¬
rung und gesunde Trinkwasserverhältnisse zu sorgen , ehe an die
BeleuchtungZfrage herangetreten werden kann.

Lin Msrü sus GeMMsneM.
v . Bremen , 20. Jan.

(Eigenbericht .)
Heute vormittag 9 Uhr begann vor öem hiesigen

Schwurgericht die Verhandlung gegen den am 17. Oft.
1878 zu Doberwitz in Schlesien geborenen Gärtner Gustav
Theodor Pohl , dem die Anklage zur Last legt , in seinem
Laden an der S -ögestraße am 25. August 1907 den Gärt¬
ner Johann Heinrich Lankau , geboren 21. September 1881
zu Kaiserslautern , vorsätzlich und mit Ueberlegung ge¬tötet zu haben . Zu der Verhandlung , für die drei Tagein Aussicht genommen wurden , sind 56 Zeugen und sechs
Sachverständige geladen . Der Andrang des Publikums,das nur gegen Karten Zutritt hat , ist ein ungemein star¬ker. Schon vor dem Haupteingänge zum Landgericht ge¬
wahrt man eine Menschenansammlung , die durch einen
Schutzmannsposten zurückgehalten werden must . In dem
grosten Schwurgerichtssaale ist der Zuhörerraum voll be¬
setzt , und es ist der Oefsentlichkeit der -Verhandlung sogar
insofern eine besondere Konzession gemacht , als mehrere
sonst nicht vorhandene Sitzreihen in der Mitte des Saales
hergestellt worden sind . , Jn dem noch frei gebliebenen
Teile des Saales ist genau nach Plan die Ladeneinrichtungdes Pohlschen Blumengeschäfts , bestehend aus einem Pult,
zwei Tresen (Ladentischen ), einer gepolsterten Gartenbank
und zwei Mäudern aufgestellt . Pohl wird gefesselt her-
eingesührt und nimmt unter Bewachung durch zwei Schutz¬leute aus der Anklagebank Platz . Der Angeklagte ist eine
unscheinbare Gestalt . Unter seinem vollen , dunklen , hoch-
gemmmten Haupthaar blickt sein blasses , aber gesundes Ge¬
sicht gefaßt drein , während er vor Beginn der Verhand¬
lung Bemerkungen mit seinem Verteidiger , Rechtsanwalt
Dr . Hartlaub , austauscht.

Die Verhandlung ! wird geleitet durch! Herrn Richter
Tr . Nieland.

Nach 'Erledigung aller Formalitäten stellt der Ver¬
teidiger den Antrag , noch einen neuen psychiatrischen Sach¬
verständigen zu laden , da nach! seiner Beobachtung durchdis geladenen ärztlichen Sachverständigen , die Herren Dr.
Delbrück , Dr . Strube , Dr . Schotte , Dr . Becker und Dr.
Meyer , der Angeklagte in der letzten Woche Anfälle ge¬
habt und sich vom Schnurrbart und an den Schläfen die
Haare ausgerissen habe . Eine Vertagung und eine neue
Untersuchung des Angeklagten auf seinen Geisteszustand
will der Verteidiger nicht beantragen , da sein Klient selbst
den Wunsch hege, über sein Schicksal baldmöglichst Gewiß¬
heit zu haben . — Der Staatsanwalt ersucht um
Ablehnung des Antrages der Verteidigung , da die ge¬
ladenen ärztlichen Sachverständigen , unter denen hervor¬
ragende Fachleute seien , genügend Aufklärung über den
Geisteszustand des Angeklagten auch nach dessen neuem
Verhalten geben können . — Das Gericht wird später dar¬
über Beschluß fassen , und es beginnt nun die Vernehmung
des Angeklagten , der mit Ruhe und Klarheit alle Fragen
beantwortet , auch kleinere zusammenhängende Darstellun¬
gen gibt . Diese ergaben das aus früheren Veröffentlichun¬
gen schon bekannte Bild . Der Ermordete war früher in
Pohls Blumenhandlnng als Binder tätig gewesen . Der
Angeklagte bemerkt selbst, Lankau sei ein tuchtiger Blumen-
btnder gewesen und habe auch einen guten Charakter ge¬
habt , d . h . in der letzten Zeit nicht Mehr , da sei er oft
zu Wolfs (einem benachbarten Restaurant ) gegangen - Sehr
böse sei er (der Angeklagte ) aber aus Lankau geworden,
als dieser , um sich selbständig zu Machen, als Teilhaber
in das Geschäft seines in nächster Nachbarschaft wohnen¬
den Konkurrenten Borcherding eingetreten sei . Der An¬
geklagte legt dar , daß sein Geschäft ohnehin unter der
Konkurrenz Borcherdings erheblich gelitten habe und kei¬
neswegs glänzend gegangen sei. Er habe deshalb von dem
Eintritt des tüchtigen , in schönen Arbeiten bewanderten
Lankau in das Konkurrenzgeschäft

wurde auf dem Transport nach dem Straf¬
hause befreit!

Natürlich waren dabei fremde Hände im Spiele , und
- es kann wohl kaum ein Zweifel darüber herrschen , wessen
Hände dies gewesen sind — selbstverständlich diejenigen
des Mannes , der mit Rank zur Zeit der Tat zweifellos
beisammen war , der zuerst in seinem Gummimantel und
später in der Wechselstube durch seinen Schmuck die Auf¬
merksamkeit auf sein Aeußeres lenkte und welcher alsdann
spurlos verschwunden ist. Wir zweifeln nicht im Gering¬
sten daran , daß die Zukunft uns recht geben wird . Auf
welche Weise Rank befreit wurde , ist uns bis jetzt nicht
bekannt geworden . Wir werden aber unseren Lesern viel¬
leicht morgen schon Näheres Mitzuteilen in der Lage
sein ." ^ " '

An einem der nächsten Tage erfuhr es zwar nicht das
ganze Publikum , aber es wurde doch , einigen der Sache
näher stehenden Personen bekannt , wie es Rank hatte ge¬
lingen können , sich die Freiheit zu verschaffen . Er hatte
zwei Helfer gefunden . Der Zug , mit dem er in die
Strafanstalt befördert werden sollte , hatte soeben auf einer
größeren Station gehalten , als es auf der Seite des
Stationsgebäudes einen Knall und danach eine gewaltige
Verwirrung gab.

Es war sehr natürlich , daß Ranks Transporteur , mit
dem jener sich allein in einem Abteil dritter Klasse be¬
fand , das Fenster eilig herunterließ und den Kopf hin¬
aussteckte. Weniger selbstverständlich war es schon, daß
sich ganz zur selben Zeit die entgegengesetzte Tür des Wa¬
gens auftat Uno der Schauspieler , der schon seit seiner
Abfahrt Won Wien dicht neben ihr saß , trotz seiner ge¬
fesselten Hände hinausschlüpfte , woraus die Tür ebenso
leise, als sie ausgegangen war , wieder geschlossen wurde.
Als dies geschah, war Rank schon hinter einem der vie¬
len Güterschuppen der Station verschwunden . Eine Mi¬
nute später , gerade als der Begleiter des Verurteilten
einen Schreckensschrei ausstieß , bestieg ein Mann , der einen
langen , lichten Mantel und einen breitkrämpigen Hut trug,
ein Wägelchen , welches hinter den Güterschuppen ans der
Landstraße gewartet hatte.

Es war ein leichter Wagen , das Pferd überaus
schnell, der Kutscher - ließ es tüchtig ausgreisen , und die
Straße war gut.

- .(Fortsetzung folgt.?

seinen völligen Ruin befürchtet,
Um dem aber vorzubengen , die verzweifeltsten Mittet an¬
gewandt . Ohne überhaupt über die nötigen Geldmittel
zu verfügen , hat er versucht , das Blumengeschäft seines
Konkurrenten für einen hohen Preis zu kaufen ; als dies
nicht gelang , ist er sogar als Kauflustiger für das ganze
Haus , in dem sich das Geschäft befand , aufgetreten , hat
auch versucht , einen benachbarten , ganz großen Laden zu
mieten , um seine Konkurrenz in den Schatten zu stellen.
Alle diese Versuche sind fehlgeschlagen ; Pohl hat dann,
wie er aussagt , noch in kurzer Zeit durch den Konkurs
mehrerer besserer Kunden Verluste in Höhe von meh¬
reren hundert Mark erlitten und ist schließlich! selbst in
Konkurs geraten . k

In diese Zeit des geschäftlichen Niederganges fällt nun
eine Reihe höchst wichtiger Momente , die während der
Untersuchung aus dem Tun und Handeln Pohls ermittelt
worden sind , und die der Vorsitzende dem Angeklagten zur
Aenßerung vorhält . Zunächst ist ermittelt worden , daß
Pohl sich am 14. Mäi auf dem Stadthause einen Gift¬
schein gelöst hat zum Kauf von Arsenik für gewerb¬
liche Zwecke. Der Angeklagte gibt an , er habe sich ! selbst
durch das Gift das Leben nehmen wollen.

Im Juni hat sich Pohl , wie festgestellt) einen künst¬
lichen Vollbart angeschafft , mit dem ausdrücklichen
Verlangen , daß der Bart sehr bequem , einem echten recht
ähnlich und deshalb aus Menschenhaac gefertigt sein müsse.
— Der Angeklagte gibt dies zu, will aber beabsichtigt haben,
bei Festlichkeiten des Vereins der Schlesier mit Hilfe des
Bartes lustige Vorträge zu halten.

Ferner ist ermittelt worden , daß Pohl am 6 . August sich
bei dem Waffenhändler Bernett Revolverpatronen
gekaufthat für einen bereits in seinem Besitz befindlichen
Revolver . Diesen will er sich schon im Jahre 1901 in Frank¬
furt a . M . zur persönlichen Sicherheit auf der Wanderschaft
gekauft haben . Seinem Konkursverwalter Dr . Sprenger
gegenüber hat er angegeben , den Revolver erst 14 Tags vor
dem Morde gekauft zu haben . Die wirkliche Herkunft des
Revolvers ist nicht festgestellt. Dagegen .steht fest , daß Pohl
nach dem Kauf der Patronen dem Waffenhändler einen
zweiten Besuch gemacht und angegeben hat , die Patronen
paßten nicht genau , der Revolver sei nicht völlig zuver¬
lässig, und er werde sich einen solchen größeren Kalibers
kaufen . Pohl hatte von den ursprünglich in Frankfurt ge¬
kauften Patronen noch einen kleinen Vorrat gehabt . Zur
Probe hat er in seinem Keller und , Witz er angibt , auch auf
einem Ausflug nach Vegesack mit dem Revolver geschossen,
was Wohl vor und nach dem zweiten Besuch des Waffönhänd-
lers geschehen sein dürfte . Den Revolver will Pohl die letz¬
ten 14 Tage vor der Tat stets geladen und gesichert bei sich
getragen haben , aber lediglich aus dem Grunde , weil er sich
mit der Absicht getragen habe , sich wegen seines geschäftlichen
Unglücks selbst zu erschießen.

Als weiteres Moment bringt der Vorsitzende zur Erör¬
terung , daß Pohl zu jener Zeit seinen Keller , in dem er spä¬
ter die Leiche zerstückelte, mit einem neuen Sicherheitsschloß
hat versehen lassen. Der Angeklagte begründet diese Maß¬
nahme mit wiederholt bei ihm verübten Fahrraddiebstahlen,
über die in der Tat seine Anzeigen bei der Polizei Vorge¬
legen hüben.

Bei einem Rückblick aus diese Tatsachen halt der Vor¬
sitzende dem Angeklagten den Widerspruch vor , der darin
liegt , daß er zu einer Zeit , als er sich mit Selbstmordgedan¬
ken trug , noch lustige Vorträge in einem Verein zu geben
beabsichtigt habe . Pohl schweigt sich hierüber aus.

Dis weitere Vernehmung erstreckt sich auf
das persönliche Verhältnis des Angeklagten zu seinem

Opfer in den letzten Wochen vor Verübung der Tat.
Danach hat Pohl sich wiederholt Zeugen gegenüber über
Lankau sehr erbost geäußert und ihn als denjenigen hinge¬
stellt , der an all seinem Unglück hauptsächlich mit schuld sei.
Des weiteren ist durch Zeugenvernehmungen festgestellt wor¬
den , daß Pohl öfters wie lauernd sich abends vor dem Bor-
cherdingschsn Laden , in dem Lankau noch beschäftigt war,
üusgehalten hat . Einmal , als Lankau bis spät nachts im
Lüden beschäftigt war , ist Pohl beobachtet worden , wie er sich
ebenso lange in der Nähe in Haustürnischen aufgehalten
hat . Von Lankau ist dieses Verhalten seines Konkurrenten
auch bemerkt worden , denn er hat zu Zeugen geäußert , er
fürchte , daß ihm von Pöhl noch einmal etwas passiere , da
dieser außerordentlich erbost ans ihn sei und ihm sogar
abends anflauere . Pohl erwidert auf diese Vorhaltungen,
er habe lediglich öfters vor Borcherdings Schaufenster ge¬
standen , UM dessen Inhalt und Dekoration zu studieren.

Nun hat , wie bekannt .und wie die weitere Vernehmung
des Angeklagten durch den Vorsitzenden bestätigt , Pohl den
Lankau zu sich in den Laden gebeten , angeblich , um von ihm
eine Bescheinigung über eine von Pohl noch mit attgefertigtü
Arbeit zu erlangen , wegen deren Bezahlung Schwierigkei¬
ten gemacht wurden . Lankau ist auch zweimal bei Pohl im
Laden gewesen, um diesem den Gefallen zu tun . Er ist aber
für ein andermal wiederbestellt worden , mit dem Vorwantze-
die nötigen Bücher öder andere Sachen seien nicht zur
Stelle . Die Anklagebehörde hat festgestellt, daß jedesmal
ein Angestellter Pohls namens Jandl zugegen gewesen sei,
und daß Pohl deshalb eine andere Gelegenheit zur Aus¬
übung der beabsichtigten Tat habe abwarten müssen.

Kur zvor 12 Uhr wird eine viertelstündige Pause ge¬
macht und dann mit der Vernehmung des Angeklagten fort-
gesahren . Diese enthüllt zunächst einige neue

Widersprüche
zwischen den protokollarischen Aussagen des Angeklagten und
seinen heutigen mündlichen . Gleich nach seiner Verhaftung
hat Pohl angegeben , er habe Laekau in Borcherdings Laden
ausgesucht und um seinen Besuch gebeten . Nach eiper an¬
deren Aussage Will Pohl den Besuch Lankans schon vorher
telephonisch abbestellt gehabt haben . Heute gibt er an , den
Lankau am fraglichen Sonntag früh vor der Ladenöfsnung
auf der Straße getroffen und ihn auf Befragen zur Ausfer¬
tigung der Bescheinigung in seinen Laden bestellt zu haben.
Er bleibt heute bei der letzteren Darstellung.

Die Vernehmung gelangt nun zu ihrem springenden
Punkt , der

Tötung LankMA.
Hierüber hat Pohl zu Protokoll ausgesagt , Lankau

habe zunächst in dem engen Laden am Pult gestanden und
nach seinem Angebote das bewußte Schriftstück ausgefertigt,
während er , Pohl , Blumentöpfe aus dem Schaufenster ge¬
nommen habe. Nach Fertigstellung und Unterzeichnung des
Schriftstückes habe er dieses beiseite gelegt , wohin , wisse er
nicht mehr . Ein solches Schriftstück ist aber , wie der Vor¬
sitzende bemerkt , nie gefunden worden , woraus der Angö-

-

klagte zugibt , er könne es wohl beseitigt haben , um ein,Spur der Anwesenheit Lankans zu verwischen. Nach
früheren Aussagen will nun Pohl dem Lankau Vorhaltung
gemacht haben wegen dessen Ueberganges zur KonkurrenzDabei sei es zu gegenseitigen Grobheiten gekommen, bjiLankau ihn angefaht und auf die gepolsterte Bank geworfen
habe . Pohl sei aber wieder hoch gekommen, habe Lankau!
unter sich zu Boden gebracht , ihn mit der Linken festg
halten , den Revolver gezogen und diesen, nachdem er enst
sichert, abgefeuert , wohin , wisse er nicht mehr . Die früher - !
Aussage Pohls hierüber ging dahin , daß er nach dem erste,
Angriff Lankau auf die Bank niedergedrückt hatte,
dieser , mit dem Gesicht zur Erde gekehrt , ihn noch an
Kehle gehalten habe , bis er ihm einen Revolverschuß hinter ;

'
Ohr beigebracht habe . Dann sei Pohl neben dem Leblosg
niedergekniet und habe ihm einen zweiten Schuß in g
Schläfe gefeuert . — Der Vorsitzende macht auf die Unwahr . ,
scheinlichkeit dessen aufmerksam , daß der friedliche, M.
mütige Lankau , der mit seiner Lage zufrieden war , g
Pohl angegriffen habe , auch sei nach dem Gutachten der
Sachverständigen der erste Schuß mindestens 20 bis zg
Zentimeter vom Kopfe entfernt abgegeben worden.
bleibt bei seiner Darstellung . Während der VorsitzendeM
bemüht ist, die Widersprüche auszuklären , kommt der An-
geklagte plötzlich unter großer Bewegung der Anwesens
mit der Aenßerung heraus , er habe wohl

acht Tage lang vor der Tat gegen den Gedanke«
angekämpft , Lankau zu erschießen.

Der Vorsitzende hält den Angeklagten beim Wort W
stellt danach fest, daß dieser den Gedanken

,
des Mordes ch

vorher gehabt habe . Der Angeklagte beginnt sich nun de.
Schwere seiner Aussage bewußt zu werden und sucht ih
eine andere Deutung dahin zu geben, es sei der Gedanke, sich
selbst zu erschießen , gewesen, gegen den er angekänM
habe . Der Vorsitzende macht aus das Eigenartige dich; ,
schnellen Widerrufs aufmerksam und führt noch an , das U
der Angeklagte seinem Konkursverwalter und einem andm,^
Zeugen gegenüber früher ebenfalls geäußert habe , den Gr>
danken an das Erschießen des Lanka » schon 14 Tage wr
der Tat gehabt zu haben.

Da nunmehr bei dem Angeklagten die bis dahin sehr
gut gewahrte Fassung ins Wanken gerät , bietet ihm der
Vorsitzende wohlwollend eine Pause an , die sofort angi-
nommen wird.

Die Sitzung wurde sodann um 1 Uhr bis 2 Uhr nach¬
mittags vertagt . »

In der NachmittLgssitznng wurde alsbald mit deM.
nehmung der Zeugen begonnen . Ein KriminalbM«
zeigte an der Hand von photographischen Ausnahmen dr«
Befund des Tatortes . Im Laden sind die beiden Kugel«
gesunden worden / dis Pohl dem Lankau durch den Kops
gefeuert hatte . Die eine Kugel saß lose in m«
der Türen . Die andere sitzt noch im Hch
einer Schieblade des Sämereischrankes , und wird mit diese
vorgezeigt . An der Hand von Skizzen der Kellerräume Md
dem Funde der Blutspuren wird dargelegt , wie dort zunW
die Leiche verborgen und wo sie dann zerstückelt worden ist
Sodann kommt der Vater des Ermordeten , ein ehrbem
Werkmeister aus Kaiserslautern , zur Vernehmung . Cr M,
dert den Ermordeten als braven , guten Sohn , der nW
ohne den Rat seiner Eltern begonnen habe und von ihm
auch das Geld zur Beteiligung an dem Blumengeschäft ei-
halten hatte . Noch 14 Tage vor seinem Tode habe der Er¬
mordete zu seiner großen Freude in Bremen seine beide«
Eltern zu Besuch bei . sich empfangen und sie vom gute« ^
Gange seines Geschäftes habe überzeugen können . Als der
Vater mit Bezug auf den Angeklagten die Bezeichnung
„ Mörder " gebraucht , rügt der Präsident dies als unM
lässig . Die weiteren Vernehmungen betreffen Hausmitks
wohner des Pohl , Lankans Kompagnon Borcherding , ferner
den Waffenhändler Bernett , den Friseur , der den falsche«
Bart geliefert , und den Schlosser , der die Kellerschlösseri«
Ordnung gebracht hat , und deren Aussagen im allgemeine«
nur das , was schon bei der Vernehmung des Angeklagte«
am Vormittag zur Sprache gekommen ist, bestätigen . Ebenso
wird bestätigt , daß Pohl Mit Hilfe eines vorgeschobenen mit-!
tellosen Oesterreichers , namens Jandl, -der angeblich ein gre - ^
ßer Geldmann sein sollte , den dummdreisten Versuch gtzmüst
hat , das den Laden des Konkurrenten enthaltende Haus a»
der Sögsstraße für 800 000 zu kaufen . Von dem Poll- )
zeikommissar , durch den sich Pohl seinerzeit einen Giftschch
hat ausstellen lassen, wird ausgesagt , daß er das Arsenik an¬
geblich zum Töten von Ratten Habs verwenden wollen.

Mehrfach ergeben sich zwischen den Aussagen der W-
gen und denen des Angeklagten , dessen Ruhe den Nachmittag
hindurch unerschütterlich bleibt , Widersprüche , die Pohl M
meist nur belasten.

Um 6 Uhr abends wurde die Sitzung auf Dienstag M
9 Uhr vertagt . _
Bott Htttts M Hrms pflanzt

sich die Erkenntnis vom Wert des Bioson fort!
Die Unterschrift des nachstehenden Briefes ist amtlich

beglaubigt : Wittstock, den 8. Juli 1907. Die Polizei -M-
waltung , I . A. Kuznack, Pol .-Sekr . Wittstock (Dosse) , den
17. Juni 1907. Meine Frau hat zweimal täglich Bioson
mit Kakao getrunken . Dieselbe hat vor einem Jahr en»
schwere Entbindung mit großem Blutverlust durchgemaM
sühlte sich seit der Zeit matt , schlaff und nervös und konm«
bisher trotz guter Pflege nicht recht zu Kräften kornNM-
Seit dem Gebrauch des Bioson ist jedoch das Allgemeinbe¬
finden ein besseres geworden , sie suhlt sich kräftiger ,

der
Schlaf wurde besser und hat sie in 10 Tagen über 1 ^ PMb
zugenommen . — Diese Besserung ist entschieden dem BioM
zuzuschreiben, und habe ich schon meine Bekannten aus dM»
Nährmittel aufmerksam gemacht. — Ich werde zu den som»
merferien 3 Pakete Bioson kommen lassen, um eine Bioson'
Kur gegen Nervosität zu machen. Hochachtungsvoll!
Hader, Lehrer . Bioson ist in Apotheken , Drogerie»
das Paket zu 3 ^ erhältlich , welches für ca. 14 Tage aus¬
reicht.
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« as vesttf vmrgfre, fparfamfre uns remukyfre ^ kusrttngvmarrrm, . ^
Durch großen Abschluß bin ich in der Lage,- aus den fortwährend eintreffenden Waggons recht billig zn liefern » bei Abnahme
^ von 50 Ztr . frei Haus 1 Mk. pro Ztr .» ^ von 30 Ztr . frei Haus 1.05 pro Ztr ., ch von 15 Ztr . frei Haus 110 pro Ztr. ^
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Verkauf
einer

Besitzung
» in

Donnerschwee.
Donnerschwee. Johann Fried¬

rich Wichmann in Donnerschwee
beabsichtigt wegen anderweitigen
Unternehmens seine daselbst an
der Krahnbergstraße unter Nr.
1a belesene

Besitzung
mit Antritt -um 1. Mai d. I.
durch mich öffenilich zu ver-
kaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
noch ziemlich neuen, zu einer ge-
räumigen Unter- u . einer Ober»
wohnuna eingerichteten Wohn-
Hause nebst Stallanbau und etwa
1 Scheffelsaat «rohem Garten.

Die Besitzung ist namentlich
für einen Privatmann oder Be-
amten aeeianet.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.
Zweiter Verkaufstermin rst an¬

gesetzt auf

DmerstG
-eil W. ZMM - . Z.,

abends 6 Uhr.
in Krügers Wirtshause »Grüner
Hof" daselbst.

Kaufliebhaber ladet ein

Bnuhiir - Amrtilig,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Ostcrnburg . Den' aus der

Mohrmaunschen Zwangsverstei¬
gerung erworbenen Grundbesitz
— Art . 287 des Grundbuchs der
Gemeinde Ostcrnburg — wer-
den wir am

Mittwoch,
den 22 . d. M.,

nachm . 6 Uhr,
in Earl Hartmanns Wirtschaft
an der Hermannstrahe öffentlich
meistbietend zum Verkauf aus-
dieten.

Der Grundbesitz ist 17 Ar 33
Quadratmeter groß : dis eme
Hälfte ist mit einem zu 4 Woh-
nungen eingerichteten Wohn¬
haus« bebaut, während die an¬
dere Halste unbebaut ist . - -- Der
Aufsatz erfolgt in zwei Teilen,
und zwar wirb der mit einem
Wohnhaus bebaute Teil getrennt
da» dem Bauplatz. Leides jedoch
auch zusammen, susgesetzt.

Das Wohnhaus enthält vier
Wohnungen mit Stallung und
Gartenland , auherdem ist großer
Bodenraum vorhanden.

Der Ankauf des Grundstücks
kann sehr empfohlen werden, da
das Wohnhaus gute Mieten ein-
bringt und ber Bauplatz vor¬
züglich belegen ist.

MS L MW,
Auktionatoren.

Osternburg . Las sn
i>er Hermimstrsße Mer Nr . 3l

ßeht durch W zsni Maus.
Kaustlebhaber wollen sich

baldigst an uns wenden.
lillkg pjüSü S

Anktionatore ».

38 LüoliSi » küi » um » 2,90 LLIr.
Durch wiederholten Ankauf größerer Partien und ganzer Bibliotheken ist mein

Lager überfüllt. Ich habe nun , um Platz zu schaffen , eine Kollektion von 33 Büchern
zusammengestellt, die ich für den Ausnahmepreis von 2,90 Mk . abgebe. Es kostet also

I im Durchschnitt ^ S «l6S SlLvIl llLllH » v » . 7 g.
Die Kollektion enthält folgende Bücher:

! 1 . Tafelredner .
^ '

>2. Briefsteller.
>3. Ter Sausarzt.

4. Anekdoten.
5. GelegenheitZdichter.

>6. Wirtshaus a. d . Lahn
(200 lustige Verses.

! 7. Robinson s Schicksale.
8. Der Tausendkünstler.

>9— 10. Vorträge u. Couplets.
11. Mikoschwitze , illustr.

12. Tyll EulcnspiegelS
Schwänke u . Streiche.

13 . Der Tanzmeister.
14 . Kochbuch.
18. Traumbuch.
16. Liederbuch.
17. Geld, Geldanlage, Geld-

verkehr.
18. 1000 Urfidele Witze , reich

illustriert.
15. Kunst des BauchredenS.

Ferner füge jeder Collektion gratis bei:

20—22. Unterhaltendes für
die Winterabende.

28—26 . Allerlei Ratgeber in
praktischen Sachen.

27 —38. Eine ganze Bibli¬
othek» umfassend 12 Bde.
Romane , Novellen,Essays,
Lyrik, Kriminalgeschichten,
Gedichte . Ernstes und
Heiteres zur Unterhaltung
und Belehrung.

_ LsI1so ?rlni » Lsridsr 'lcsrtsn _
nebst Erklärung und 14 Tabellen . Tie Bücher sind teilweise bis 200 Seiten stark . Terl
frühere BerbansSpreis einzelner Bücher ist bis zu 2,50 Mk . Die Collektion ergibt ein!
gr . Postpaket . Meine reich illustr . Kataloge füge gratis bei.

V st . Svrliit » iS.
V » L ^ H18VL7 , Mühlcnstr . 2—3.

. »MW.
Lins

Lute kLükLe
(mit wind - unä vampkbetried)
in der

Umgegsnl ! Siemens,
mit tadellosem Wotmkauso und
sämtl . Inventar , alias in bestem
Zustande.

11 st . dätsnslsüv,
Lrsm « r» , Osorgstr . 66.

WTMiikW
verkaufe ich jetzt zu ermäßigten
Preisen fred inS yaus.

« A . « OlGS,
Expreß - Kontor.

Zu verk. ein »wd. eing. 2stöck.

ZweLfmnMett-
Wohnhaus

(Neubau ) am MilchbrinkSweg
(Stadt - m. GaS- und Wasserltg.
Etw. Aendcrg. kvnn. noch vov
genommen werden.
Svdr. Mvxor,

Baugeschäst,
Alexandcrstraße 28 b.

Kotz-Werkauf.
Neueubrotz. Gem.-Vorst.

SV. » . Bönivg daselbst läßt
Sr>Mlldell!>,Lg .zMMrcr.,

Nächm . 1 >4 Uhr anfangend,
ca. 70 Nrn. Erle« , schiereStämme,
mehrere schiere starke Eschen.

sowie eürgL Haufen Tträkcher
offenst , meisib , . ' '
Großenmeer.

verkaufen.
E. Haake. Aukt.

Wieder frisch eingctroffen:

juttemehlm.Sait! 6.70
Mbkucheu . . 7.00
leimnehl . . 8.50
Merbrot . . 6.50

bei

ksul vi>nl!lt>n>nlf.

L Lutz. 4b H,

kökslksisvd,
beste Qualität,

stückweise ö Pfund 6V
schöne dunkle

!IilI.ÜKl!!llI!!ü.
- S Stück für 10 H-

bet

kslll VsnrllwMt.

mit der » uttraxbürste
und sckon merkst Du,
velcd ' dosten 6Innr
6a !op-LrLmepllo dem
Lcstukreux verleiht l

(wir Mir

?klsn2enkett
LocosrväskSerL

köinskes

Vertreter kür Oldenburg und Umgegend:
Osopoltt Ssstlo , OlüSirstrirg

GckgeilheiMilf ! !
krr . Vatd.-

PSiillwvo,
80 , 6bcr , a Psd . 38 -S,,

in Kisten von SS Psd. L 32 H,
so lange Vorrat reicht,

empfiehlt

i-su! llsnellwskät,
Hoslieferüut._

Sich . TUM « l>» 1v»1,
reich geschN.' ,prei8w . zu verkauf.
Vorm , zu besehen Parkstr . 7.

rlmischenbändUr verbeten.
ZU verk . wachs. Haushund.

Gerb . AM « , NM >rit-

vl .Ido wps ob '
LeiköllMlvki

«pert

Lkbeit, 2eit , Keiü.
MMMZMZ

8d>kck<pltl .Vl !k psicet 15?fg.

Rastede.
ReMratureti

'^
an landw . u. gewerbl. Maschinen,
Fahrrädernulw. werden prompt
und sachgemäß unter billigster
Preisberechnungauvgefuhrt.

n . Sollrnann,
Maschinenbauer.

Rrparaturwerkstatstmit Kraftbetr.

stu kauf . ges. in nächster Nnhe
der Altstadt ein bequem emger.
Laus mit Garten . Off . mit
Preisang . u . S . 161 an die Exp.
d. B,l . erbeten.

über bie
mit 89 « bbildnnge«

3 -L . ds. Geschlechtsleb .. 39 Abb.
2,80 beide Bücher zus . jetzt
SM frk . Nach » . 25 A mehr.
Rich . Döring , Buchhandlung,

Bad Zwisch enahn.
undBesätze

all . FarbenKinderwagen-Gardine » in a ^
zu billigsten Preisen.

Otto Hallerstede»
Posamentier , Rurwickstr. S1

Frauenleiden ! !
Rat , sichere Hilfe, diskret- Fr.
Strbrrt . Berlin , A«dre»Ssir.
Nr. rrk H x.

Effekten - ^olirkalenliei ' pi'o 1908
flli' öksilrsr von Wor'lpapioi'vn.

Wlosttlgss Ssnttvrlvtt kür Lup11s11 «tsn,
vird troslsntrsl versandt.

Lmll stselrvetisi ' L 6o . , SsnIcgsZvkäft.
- (Ltablisrt 1891 .)

6r . Lleicken 31 Sam bürg SS (Kaukmarmstmus) .

^aucdt6ckrleinLigaretten!
rrr . s

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarke

wird auch nach Einführung der
Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeithergestellt.
Pi -sl8 : 108tl1el ( 25 ? fg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik, die Zigarren¬

handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.
Man verlange ausdrükklich:

Qoststsin 's fiir. 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma . A . M . Eckstein L Söhne' nebst Schutzmarke
trägt . (Arbeiterzahl Über 1009 .)

3n Aigarrenhandlunaen -U haben.

Mlll k-U UdMIM
WII McklM

gibt lang andauernden Vlanr

üL ;.̂ A,x
ttsderall 2 U liabea.

kabr . ludsrz -nskl L Lo., Berlin.

I1« pp1gs
SQsls!

Schöne volleKörper-
formen erlangen Sie
sicher durch Busen¬
nährpulver „FrmM
Karton 2 Mk . , 3
Kartons zur Kur

erforderst 8 Mk . Zahlreiche
Daukschr. Garantie unschädl.
Tiskr . Versand allein echt v.
Apotheker Möller , Berlin 142,
Zorndorferstr . 9
u : » - g . Llutstock . limermann,
Illliu Namdur ^, k'iditsstr . 33.

Frauen ! Regelstörung!
Kaufen Sik eine Schachtel

Mensttuationspulver „Geisha",
Warenzeichen 85252 . Bestll. Ja¬
pan edl . Rotney Fulo, zahlreiche
Dankschreiben . Nur echt tlt der-
fchl. Schachtl. Gegen Einsendung
v» X 8.— franko.

XÜMLllV « Lo., o . m . d. Nb»
«Llls s . s . 9S.

ÄttWfllbkt
zestzwürr u . Hüut-
ttüvkheiten sowie
Alkchtklibehandelt
ohneBerufSstür . n.
lang !. Erfahrung

kkMWilir.
vlveuburg,

Haarraeschstr . IS,
lrüber 22 « .

WroNe Boticktait!
Wie Rheumatismus ohne Br-

rufsstörung gehellt wird , erfährt
man vonFrau MathUdeTchaum«
bürg , Wiesbaden 2. Einsend. 1 ^

Lffklie Bein-
slhüden,

KrawpsiiSer-
geschioilre und
Hsntkünkh.

behandellobne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Lerivslä senior,
Oldenburg, Gottorpstraße 4.

trauen!
k«i v«r»i» i!niar«» »na^ «Äns
rropka „Pr«»«»» »!»» (O. k.
o . /z. I.) van «Icv. un -cdilll.
VirkuftiS 8 »»«. , u» >. PI. -UN. n.)prri, »,»» »>».. V»ppelN«,cb, » Nt
Lolorl . -i -5kr . v«k»,n <>nur äurck , ai.

^ ^ wenden sich bei
Ausbleiben be°
sttmmwr Bor-

gänae vertrauensvoll an Frau
K Mvec/Nikl. 7ürtcb I

(Schweiz), Löwenstratze 88.
(Viels Dankschr. , Rückp . erb.).

Sedvsede
Iläiiller

sollte» keinen ^ugsnbltdr rö-
xer » , sondern solort „k'ortl-
sis ' nehmen . Olünrende Re¬
sultate ! Sostontlgs >V !r-
lrung k Varanttsit unsdiLälich'.
Rädere Auskunft gratis.
8l . SoI »üvsr » sviL,8erlllll40

k'dlLdricktLtt '. 5.
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AmeiMjjemcht.
Nachdem der Bau einer « or-

malspurige « Eisenbahn von hier
nach Zwischenahn projektiert
wird , werden alle Interessenten
dieses Unternehmens ersucht , sich
zu einer Besprechung am

ImMag , LZ. i>. MtS.,
nachin . 5 Uhr,

in Mügge 's Gasthof hier ein¬
finden zu wollen.

Der Gemeindevorstand.
Oltmanns.

Land Verkauf.
Barel . Herr Hausmann Äd.

Jrps zu Jethausen läßt am

den N . Zm . j >. Z.
nachm . 5 Uhr,

in Sandkuhls Wirtshause zu
Streek folgende Grundstücke , als:

1. 4 Hektar 54 Ar 98 Quadrat¬
meter Weide vor Wiemken
Hause zu Jethausen — Bau¬
stelle —

2 . 5 Hektar 67 Ar 86 Quadrat¬
meter Grünland am Schien-
gendeich — allerbeste Jett¬
weide — .

8 . 5 Hektar 91 Ar 70 Quadrat¬
meter Grünland im Zwi¬
schen Deichen — beste
Weide — .

4. 1 Hektar 68 Ar 83 Quadrat¬
meter Ackerland im Süd-
ender Groden , mit Roggen
bestanden,

8 . 1 Hektar 45 Ar 28 Quadrat¬
meter hohe Gast zu Jethau¬
sen , in großer Tiefe abfahrb .,
vorzügl . Sand enthaltend,

6 . 1 Hektar 17 Ar 57 Quadrat¬
meter u . 2 Hekt . 30 Quadrat¬
meter Ackerland in Jethau¬
sermoor . ca . 2 Hektar mit
Roggen bestanden.

7 . 2 Hektar 20 Ar 94 Quadrat¬
meter do . . daselbst , ollm.
Kucks Moor,

zum zweiten Male öffentlich
meistbietend zum Verkaufe auf¬
setzen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
G . Sasse.

>ich i . Wh-

inAchternhott.
Der Ziegeleibesitzer Heinr.

Speckmann und der Brinksitzer
Iah . Heinr . Martens daselbst
lassen am

Sillmbknv,
den22. Febr . -. Z„

nachm . 2 Uhr anfangend:
1 milchgebende 3jahr.

Queue, vor4 Woche»

V Veste 3 - u. 2jährige
Queue« , Monn meist
nahe am Kalben stehend,

1V trkcht. Schweine,
sehr nahe am Ferkeln,

8 alsdann 3 Monate
alte Ferkel,

LOS Eichenans dem Stamm,
z«m Teil schweres ». langes
M,

mehrere Hansen geh. Birken,
für Holzschnhmacher passend,
nnd Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Vieh wrrd in Speckmanns
und das Holz bei Martens Hanse
verkauft werden.

Käufer ladet ein
_ W. Gloystei«, Ankt.

Friedrichsfehn.
Am Sonntag , 2. Febr . :

LdtsurbLlI.
Anfang 4 Uhr nachm.

Nachdem:

Kall fär Erwachsene,
wozu freundl . einladen

G. Kayser, Tanzlehrer.
W. Klockgiester.

Torf.
Trocknen Torf empfiehlt Steven-
daal . Torfplatz u . Markt 2V.

Lin erlrkcdenäes , nsdrdsktes uns leicdtverssulicdes Getränk.

Kolz - Verknils
ia Nethea.

Rastede. Landwirt W. Bnlling
in Nethen läßt am

Dienstag , 28. Im.,
nachm . 121L Uhr ans .,

1 . in den Deckhäuser Büschen:

M Ar«. Fahren,
schöne Stämme , zu Ramm¬
pfählen , Bauholz u . Riecheln
bestens passend,

2. im Nethener Busch:

100 Arn. Eichen.
zu Bau », Wagen -, Heck- und
Riechelholz geeignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ _ Degen , Aukt.

Zu verk . 1 Zweifamilienhaus
auß . Stadt m . St . u . G . s. billig.
7000 Näh , i. d. Exp , d . Bl.

Zu taufen gejucht 6 gut erh.
Rohrstühie . Offerten mit Preis-
angabe unter 38 postl . erb.

In einem aufblühenden Orte,
Bahnstation , steht ein

dMPlkttes Klmgitk-
und

KqstrslhmedegeMst,
anch Ladengeschäft,

ausgedehnte gute Kundschaft,
sichere Brotstelle , preiswert zum
Verkauf . Antritt baldigst.

Näheres beim Verleger.
Zu verkaufen ein schöner

mgkUrter lMjlier,
Weserm . - Herdbuch.

Kreuzmoor. A. Ltholt.
Die Rechnung des Kolonisten-

u . Schiffer - Vereins Moslesfehn
von 1907 liegt vom 21. Januar
bis 4. Febr . 1908 im Hause des
Vorsitzenden H . Bielefeld in Süd-
Moslesfehn zur Einsicht der Ge¬
nossen aus . Der Borstand.

v,m, »eth . Zu vert . eine jchone
hochtragende

HMilchgme.
D. B . Gloyftei«.

Wklmhmn.
Wische Ltilgser

1 » '

hat seine regelmäßigen
Fahrten wieder aus¬
genommen.

Der Magistrat.
Nordermoor. Mein, schweren

Rindftier
empfehle zum Deaen.

Derselbe ist auch verkäuflich.
Heinrich Hashagen.

Zu verkaufen 4 bis b

trächt . Schafe.
s. Wilken, Bloherfelde.

mit kleinem Fehler, ü Pfnnd
SV empfiehlt

Ang. Rave , Haarenstr. 21.

MV Ulll Milt
L. wirr ISllS, SS 7»ze, 2S2S Mssc , N»in>,

z«rus»I°m, kl-rireld, Ouasslms» Noa-
siLlltiaopsi , Nrdoa , tcsrtu;

r «. wr» «so», «s v«M , srss « «rr,
üoastiatlaiipsl , Ksslbek, üsaisskus, z «-
rllsslsw tOslero), Nsiro , Ltbe», Norka;

I I . « »I isos » LST '-r- , NW Hl-i-r , SüMi-ü,
0 »Im»tie ->, MsllNvozr», ltvrlu, 4W » ,
Noas «»all»»osl.

IM Wer Mü IM
so . « iw «so«, 37 7»r ». tsoo « « d

MV !Mleil
so . A»r» ISS », «s 7« «, rmo « vb.

W üle knie

17. kpbnis, iS28, IS 7»rs , 530 Amt,
lismsvsl ia kNw» ;

20. Ssbraa, ISÜSS 20 Tbge , 14S2 Slsrb,
iakl . Liriiisa;

SS. Ssdniai- ISIS, N 7»Le> SA «lsrr,
liivier » aall Norsik » ;

S . Säil I MS, 27 7»xs,880Stark , dis I4isx«I;
21 . « L,-- ISIS, SS 7-lM. , 420 Mwk,

IM . Lirlliea;
S . April IS0S , 317»x», IIS0ülsrll, blaItisprl,

Ostern ia Nom;
7. April 1S00 , iS 7sxr, S0S ISsri :, vder-

Itsliell llllli 8« a;
LS. April 1223,287sM,S22INsrk,bisItespel;
S. Wal IMS, 22 7sx», 7W Mrlc, Od -r-

itslisa aas klorpar.

MV M -WIlll
SI. W,I isos , 7 « oaits, n M2 m-olr. Im llis - sb isos , U7 7-L- , 4302 « sck.

korlp/bppSpavoa IllsI ad, Aaksas jellea llioasis, 17 7»xe, Preis S52 ISsrll.

Lei »Nea kielsea ksdrt, kiidmar, VerpSezaae, Trlabxeläeriw kroiso eiaxeseklossei»

Programme gratis. ^

lleileüMllll llll Müm-LineMM.
0. m. b. N.

kerlin V. Unter l!en Linäen 8.

Krieger - Verein

der Landgemeinde.
Am Sonntag , den 26. Janr .,

zur Feier des Geburtstages Sr.
Mas . des Kaisers:

im Vereinslokale bei D. Schmal¬
riede, Petersfehn.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu lad >:t freundl . ein

Der Vorstand.
Empfehle mich zur Anfertigung

v . Damen- «. Kindergarderobe
und Wäsche . Uebernehme auch
ganzer Aussteuer « .
Frau Pund , Oldenburg i. Gr .,

Nadorsterstr . 55.

Hgsmnits WterMMarke

mit höchstem Gehalt an Phosphor¬
säure empfiehlt

in Oldenburg
Loy . Zu verk . 2—3000 Pfd.

Stroh. "« U G. Zmken.

W Imiii
SIMM.

Zur Geburtstagsfeier Sr . Mas.
des Kaisers am Sonntag , den
26 . d. Mts . :

VKI .I.
im Vereinslokal.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet freundl . ein

Der Vorstand.

ZU uerk. ein Kuhkalb.
D. H. Rüdebusch , Johannisstr.

MgeilleiiMeil
teile ich aus Mitgefühl gern ums.
mit , wie sich jeder selbst von die¬
sem qualv . Leide « sof. dauernd
befreien kann . M . Ohme . Lehrer.
Schmölln S .-A , 91.

HMikh use « . Zu verkaufen
ein schönes Amd . I . Brötje.

Verein für Ecsmdheits-
Me nnd Nntnrheil-
k« de GireiMrg, e. r>.

Mittwoch , den 29. Januar,
abends 8 >L Uhr , im Klubzimmer
der Union

HllWtversmmlNg
Tagesordnung:

Neuwahl des Vorstandes und
des Prüfungsausschusses , Fest¬
stellung des Voranschlages u . der
Jahresrechnung , Verschiedenes.

Zu banse« gesucht ein

Haus,
am liebst . Einfamilienhaus , in
guter Geg . Oldenb . Off . m . Pr.
u . S . 160 a . d . Erb , d . Bl.

Oldenbrok . Verkaufe 2 fette

junge sthnrere Kühe.
H. C. Schild«.

Zksnekt

vowwoviw >»» « rs
WMWMöl.

voo Dr . L . Illsokvr L
IisixaiA.

VoULomwWvr als »No Lltsrea Lu.
vüssor, voll nickt Wrksall, viel,,
kottoall , aiokt austrookaoall, »o»4s^
Lrrdios , voll orkrisokollllor IllllSo, »8r-
kollll llllll reilligsna, lliskrst, vonislu»
uall oart xgEilliort . LrkM Lsr
Loptdaat xosiuui , bsssirixt'xnioMed
Seduppoll ullä SodillllM , vorküt «, d«i
voiseiu ^krswALixow Ookrsaok Siek«
XusLNoll Ullll LrZrauoll , SMtoa
Lbbiookell Nos Lssros. ^ asxiskip,

Sssksld killiA iw Oekwood,.
--- LvntLvL ewxkostlsrr. -
I ^asoliv 2 ILark . Diresctvr VswsLz.

Von LVb! VlssoktzL LU SPSLSvkrei.
RZsäerlLgSL

üderLN vrrivdtvt.

XiscksrlnAsn in OIcksnbur § :
U . ll'Lstb, PIora -vro § .,

U . b'ikllsr , vro § .,
Hans ^Vsmpe , vrox.

knllen Lio vor b'rouäs über clis tcbönsn Lucken,
rvelcko mit » s

Hansa - LacLpulver st ^
xobackon!

81LKM6I' LWÜM8, Lswdurg
LackpulvEr -Labrilr.

6k8Lng - Verein
Astrup.

Das diesjährige

AistiluMt
mit GesuugsmtWen u.
findet nicht am 1. März , sondern

am S. Februar statt,
wozu freundlichst einladen

C. Schmidt. Der Vorstand.

Mittwoch , d. 22. cr ., abends 8 M M
im Missionssaal Gasistratze il

(Hinterhaus ). v '.
Redner : Pr . M . Pönig übw ^

„W Aßt Me Mül über U
blustuuu von MM um ! 81sst !

"
Jedermann herzlich eingeladen,

— Eintritt frei . —

Donnerstag , de« 23. Januar
1868 , abends 8'/» Uhr:

Eröffnung eines
Anslillgerkursus

für Dame « und Herren im
„Stedingeryos " hier.

Honorar einschließlich Lehr¬
mittel 7

Der Vorstand.

Kriezekomii^
öahii. !

Am Montag , den 27. Januar,
zur Feier des Geburtstages Sr,
Majestät des Kaisers:

Ball
im Vereinslokal „ Hahner Hast ^ .

Anfang v Uhr . - '

Hierzu laden freundlichst ein
Joh . Behrens . Der Borstack

KcherWeruilg
s. FriedriPselj» « . llU.

Am Sonntag , d. 9. Febr . d. I ..
nachmittags 5 Uhr:

GeierilliittsWmliW
in Klockgießers Gasthause zu
Friedrichsfehn.

Tagesordnung : 1 . Jahresbe¬
richt und Rechnnngsablage . 2.
Wahlen . D . V.

Die Jahresrechnung liegt vom
heutigen Tage an auf 2 Wochen
in der Wohnung des Rechnungs¬
führers zur Einsicht der Mitglie¬
der aus.

Mimst.
Am Sonntag , den 26. d . M .,

zur Feier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers und des
12. Stiftungsfestes

Ball
im Vereinslokal , unter Mit¬
wirkung des MSnnergesang-

« ereins Nadorst.
Entree frei . — Anfang 6 Uhr.

Es ladet sreundüchst ein
Der Vorstand.

Kriegerittkli
LweeltL

Am Sonntag , den 26. Januar,
zur Feier des Geburtstages rk,
Mas . des Kaisers:

Ball
bei Gerhard Harms.

Abmarsch vom Vereins !«»
6 Uhr.

Hierzu ^ laden freundlichst
Der Borstand u. G. Harm^

Huntloser

Mtzkn -Demil^
Unser diesjähriges

findet am
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